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Gin Äuftruf des Mheevs
An das deutsche Volk und die NGOAP.

Hitler an Blomberg
Berlin, 20. August.

Der Führer hat am Montag an den Reichs-
wehrnnnister Generaloberst von Blomberg
das folgende Schreiben gerichtet:

An den
ReichswehrministerGeneraloberst

von Blomberg
Herr Generaloberst!

Heute nach der erfolgten Bestätigung des
Gesetzesvom 3. August durch das deutsche
Volk will ich Ihnen und durch Sie der Wehr¬
macht Dank sagen für den mir als ihren Füh¬
rer und Oberbefehlshabergeleisteten Treu¬
eid. So , wie die Offiziere und Soldaten der
Wehrmacht sich dem neuen Staat in meiner
Person verpflichteten, werde ich es jederzeit
als meine höchste Pflicht ansehen, für den
Bestand und die Unantastbarkeitder Wehr¬
macht einzutreten in Erfüllung des Testa¬
ments des verewigten Generalfeldmarschalls
und getreu meinem eigenen Willen, die
Armee als einzigen Waffenträ¬
ger in der Nation  zu verankern.

sgez.): Adolf Hitler.
Führer und Reichskanzler.

Wahlergebnisse auf hoher See
Hamburg, 20. August.

Die ersten Wahlmeldungenvon hoher See sind
bei der Hamburg-Amerika-Linie am Montag früh
auf drahtlosemWege eingegangen. Dabei inter¬
essiert besonders das Ergebnis des Motorschiffes
„Lordillera", das am Sonntag seine Reise nach
Mittelamerikain Hook van Holland unterbrach,
dort rund 2000 in Holland ansässige Deutsche an
Bord nahm und mit ihnen auf hohe See fuhr.
Außerhalbder Drei-Meilen-Erenze haben die
Wahlberechtigten ihre Stimmen folgendermaßen
abgegeben: 1790 stimmten mit Ja , 88 mit Nein.
Es bekanntensich also 98,8 v. H. zum Führer.
Von der Besatzungder „Lordillera" verlangte
der Wahltag besondere Anstrengungen, denn es
waren nicht nur die an Bord befindlichen Fahr-
gäste den ganzen Tag zu versorgen, sondern noch
2800 Wähler.

Wie auf der „Lordillera", so sind auch auf den
übrigen Schiffen der Hamburg-Amerika-Linie,
von denen bereits Abstimmungsmeldungenvor¬
liegen, die Ergebnisse außerordentlichgünstig.

An Bord des Fährschiffes„Preußen" gaben
8531 deutsche Reichsangehörigein Danzig ihre
Stimmeab gegenüber8600 Stimmen bei der
letzten Reichstagswahlund Volksabstimmung. Es
stimmten mit Ja 8810 Wähler, mit Nein 636
Wähler. Ungültig waren 86 Stimmen. Die Ab¬
stimmung vollzog sich, die Fahrt bis zur Hoheits¬
grenze und zurück abgerechnet, dank der Begeiste¬
rung und der Disziplin der Wähler sowie der
glänzendenOrganisation, innerhalb von sechs
Stunden. Außerdem stimmten zahlreiche Danziger
Reichsdeutsche in den benachbartenostpreußischen
Städten ab.

Not-Lazarett in der Reichskanzlei
Berlin, 20. August.

Wie bereits berichtet, waren in der jubelnden
Menschenmenge vor der Reichskanzlei viele Men¬
schen vor Erschöpfung oder infolge des Gedrän¬
ges ohnmächtig geworden. Schnell wurde in den
unteren Räumen der Reichskanzlei eine Art
Lazarett eingerichtet, und ein Standartenarzt der
ES.. der sich"untcr der Mengebefand, sowie Rote
Kreuz-Schwesternnahmen sich in liebevollster
Weise der Ohnmächtigen an, die sich unter ihrer
Pflege bald erholten. Der Führer ließ es sich
nicht nehmen, den Rote-Kreuz-Schwesternper¬
sönlich seinen Dank für ihre Hilfe auszusprechen.

Bayern ist treu
MinisterpräsidentSiebert an den Führer

München, 20. August.
MinisterpräsidentSiebert hat zum Ausgang

der Abstimmung in Bayern nachstehendes Tele¬
gramm an den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler gerichtet:

»Mein Führer! In dem überwältigendenBe¬
kenntnis der Treue und Dankbarkeitdes deut¬
schen Volkes,-u Ihnen marschieren BayernsKau-
und die bayerische Landschaft wieder an der
Spitze. Bayerns Volk und Landesregierungsen¬
den Ihnen aus diesem Anlaß das Gelöbnis un¬
zerstörbarer Liebe und Ergebenheit, Treue und
^esolgschasr."

Berlin.  2V. August.
Die NSK. veröffentlichtfolgende Aufrufe des Führers an das deutsche Volk und die NSDAP .:

Nationalsozialisten, Nationalsozialistinnen, deutsche Volksgenossen! Lenkt das Ausland ein?
Ein ISjährigerKampsunserer Bewegung um die Macht in Deutschlandhat mit dem gestrigen Tage seinen

Abschluß gefunden. Angefangen von der obersten Spitze des Reiches über die gesamte Verwaltung bis zur Füh¬
rung des letztenOrtes befindet sich das Deutsche Reich heute in der Hand der NationalsozialistischenPartei. Dies
ist der Lohn für eine unermeßlicheArbeit, für zahllose Opfer. Ich danke all denen, die gesterndurch ihre Stimme
mit beigetragen haben, die Einheit von Staat und Bewegung vor der ganzen Welt zu dokumentieren.

Meine und unser aller Aufgabewird es sein, diese Einheit zu vertiefen und in einem ebenso genialen wie ent-
schlosjenen und beharrlichen Kampfeauch den letzten Rest unseres Volkes für die nationalsozialistischeIdee und
Lehre zu gewinnen.

Noch heute nacht sind die Entschlüsse für die Durchführungdieser Aktion gefaßt worden, sie selbst wird mit
nationalsozialistischerSchnelligkeit und Gründlichkeitablaufen. Der Kampf um die Staatsgewalt ist mit dem
heutigen Tage beendet. Der Kampf um unser teures Volk aber nimmt seinen Fortgang. Das Ziel steht unver¬
rückbar fest: Es muß und es wird der Tag kommen, an dem auch der letzte Deutschedas Symbol des Reiches
als Bekenntnis in seinem Herzen trägt.

Berlin,  den 2». August 1934. (gez.:) Adolf Hitler.

Parteigenossen, Parteigenossinnen!
Der gestrige herrliche Sieg unsererNationalsozialistischenPartei ist in erster Linie Eurer Treue, Eurer Opfer¬

willigkeit und Eurem Fleiße zu verdanken. Ihr habt als politischeKämpfer der Bewegung, als SA - und SS .-
Männer, als Mitglieder unserer Arbeiter-, Jugend- und Frauenorganisationen Einzigartiges geleistet. Erfüllt
vom grenzenlosen Vertrauen zu Euch bin ich entschlossen, den Kampf um die Seele und für die Einheit des
deutschenVolkes erneut aufzunehmen und weiterzuführen. Ihr werdet in diesemneuen Ringen um unser Volk
neben mir stehen wie in den 15 Jahren, die hinter uns liegen, und so, wie es uns möglichwar, 9V v. H. des
deutschen Volkes dem Nationalsozialismus zu erobern, mutz und wird es uns möglich fein, auch die letzten 1V vom
Hundert zu gewinnen. Dies wird die letzte Krönung unseres Sieges sein.

Berlin,  den 29. August 1934. (gez.:) Adolf Hitler.

Das Aeteii Lies 4tsee Tien/9.

„AUec Atecc rke« AeüHes"
„Die LcruSee geheim" / „Dee ÄMcec Han» ye/coäL«tettec TrcAettew"
AanAceick

Paris , 20. August.
Die Schlußfolgerungen, die die französischePresse

aus dem Ergebnisdes Volksentscheids vom Sonn¬
tag zieht, waren mit fast mathematischer Sicher¬
heit vorauszusagen. Obwohl die Blätter in ihren
Berichten die ungeheureBegeisterung schildern,
mit der das deutsche Volk an die Wahlurnegetre¬
ten ist, wollen sie weniger die gewaltige Stimmen-
zahl der Jasager sehen, sondern klammern sich an
die Stimmen der Neinsager, um daraus krampf¬
haft wenn nicht einen politischen, so doch einen
„psychologischen Mißerfolg" (!!) zu konstruieren.
Doch schreibt der „Ami du Peuple": Man müsse
sich vor der Tatsache beugen, Hitler  bedeutet
das Deutschland von  1934 . Er kann in sei¬
nem Namen durch den Willen des Volkes sprechen,
nicht nur als ein Vertreter oder Ttaatschef, son¬
dern auch als die wirkliche Verkörperung des
Deutschland, das leidet, aber seinen Platz an der
Sonne fordert und leben will. Alle übrigenBlät¬
ter verlierensich in rechnerische Betrachtungen. An
dem persönlichen Erfolg Adolf Hitlers wird jedoch
nicht gezweifelt. Derjenigen französischen Presse,
die das Ergebnis des Volksentscheids als einen
Mißerfolg für das nationalsozialistische Regime
hinzustellen versucht, erteilt der Berliner Bericht¬
erstatter des „Journal" die richtige Antwort. Er
schreibt: Adolf Hitler und sein Regime
haben einen gewaltigen Sieg davon¬
getragen.  Das erlaubt eine Absage an jene
Kreise, die beweisen wollen, daß Hitler ein Dikta¬
tor sei, der sich nur mit Hilfe der Gewalt durchsetze.
Das Volk in seiner Gesamtheit ist stolz darauf, von
Hitler befehligt und geführt zu werden. Es billigt
ohne Einschränkung die gesamte Innen-, Außen-
und Militärpolitik des Reiches. Auch der Berliner
Sonderberichterstatter des „Matin" stellt fest, daß
Hitler seine politische Positionungeheuer verstärkt
habe.

Der Berliner Berichterstatter des „Paris Midi"
schreibt: Wie zu erwarten, hat das Reich in sei¬
ner GesamtheitJa gesagt. Ohne Zweifel kann
man den leichten Rückgang der Ja -Stimmen im
Vergleich zum 12. November in einem für Hitler
günstigen Sinne ausnutzen, um so mehr, als die
gestrige Volksabstimmung viel bezeichnender und
viel wichtigerals die vom 12. November ist.
Aber es scheint, daß die 93 Prozent Ja -Stimmen
dieses Jahres ausrichtigabgegeben wordensind,
währenddie amtlich« Zahl des vergangenen Jah¬
res zum mindesten übertriebengewesen sein muß.
Aber wollen wir uns nicht Täuschungen hingeben,
wollen wir vielmehr an die Tatsache denken, daß
Deutschland nicht nur die Politik Hitlers ohne
Vorbehalt gebilligt hat. sondern ihm außerdem
eine noch nie dagewesene Gewalt für die

Zukunft  gibt . Mit diesem Deutsch¬
land müssen wir rechnen  und nicht mit
der blassen Minderheitder Widerspenstigen. Der
Führer besitzt in den Augen seines Volkeseine
Art von magischer Gewalt, die wir durch etwaige
Illusionen und Schlußfolgerungenunsererseits
nicht sobald werden verringern können. Das
deutsche Volk glaubt an, Hitler. Wir unsererseits
wollen an dem Glauben des deutschen Volkes
glauben. Ob man es will oder nicht: Der 19.
August 1931 ist der Ausgangspunkt für einen
neuen geschichtlichen Abschnitt des Reiches, der in
der Entwicklungder Welt an Bedeutung und
vielleicht Ueberraschungen die Epochen des ersten
und zweiten Reiches sowie der Scheinrepublik
und selbst des Nationalsozialismusübertreffenwird.

London, 26. August.
Dem Ergebnisder Volksabstimmung in Deutsch¬

land widmet„Daily Telegraph" einen Leitartikel,
in dem es heißt: Eine neue persönliche Macht ist
in Europa erstanden. Der „unbekannteSoldat"
von vor 16 Jahren ist das unbestrittene
Oberhaupteiner großenNation  gewor¬
den, und die bisher geteiltenMachtbefugnisse sind
in seinen Händen vereinigt. Das Blatt ist der An¬
sicht, daß eine große Mehrheit für Hitler auch dann
erreicht worden wäre, wenn es keine so gründliche
Wahlpropaganda gegeben hätte. Bezüglichder
auswärtigen AngelegenheitenwiederholeHitler
den deutschen Anspruch auf Gleichberechtigung, ver¬
sichere aber, daß Deutschland wünsche, zu der Er¬
haltung des Friedens in der Welt beizutragen.
Wenn dies die tatsächlichen Ziele Deutschlands un¬
ter der Führung Hitlers seien, dann könne man
sie nur billigen. Die Wiederherstellung der wirt¬
schaftlichen Kraft Deutschlands sei ein wichtiger
Faktor in der ErholungEuropas.

Der Berliner „Times"-Korrespondcntbetont,
daß eine überwältigende Mehrheit der Nation mit
Ja gestimmt habe. Der Besuch mehrerer Wahl¬
lokale habe ihm gezeigt, daß die Abstimmung
wirklich geheim  war . In der „Daily Mail"
liest man: Wenn auch das Ergebnisder gestrigen
Abstimmung in Deutschland von vornhereinfest¬
stand, bedeuten doch die Abstimmungsziffern eine
erstaunliche Huldigungfür  das persönliche An¬
sehen Hitlers. Wenn auch zweifelloseine mora¬
lische Beeinflussung der Kritiker und Zweifler er¬
folgt war, so konnte doch kein Druck eine ganze
Nation zwingen, gegen ihren Willen einen so ein¬
drucksvollen Beweis ihres Vertrauens zu geben.
Die gestrige Abstimmung hat Hitler ohne Frage
in eine Stellung höchster Verantwortlichkeitge¬
bracht. Welchen Gebrauch wird Hitler von dem

Vertrauensvotummachen, das ihm gewährt wor¬
den ist? Nicht nur Deutschland allein, sondern die
ganze Welt erwartet die Antwortauf diese Frage.
Die. liberale „News Thronicle" beschäftigt sich
ausschließlich mit dem Teil der Stimmberechtigten,
die sich gegen die Regierungerklärt haben.

Ködert
Warschau, 20. August.

Die polnische Presse stellt das Ergebnis der
gestrigenVolksabstimmungin den Vordergrund
ihrer Erörterungen. Alle Blätter sprechen von
einem Sieg des Führers, der gestärktund ge¬
festigt aus dem Volksentscheid hervorgehe. Be¬
sonderswird unterstrichen, daß die Abstimmung
sauber und tatsächlich geheim war. Dies bestätigt
insbesondere der Korrespondent des nationaldemo¬
kratischen„Kurjer Warszawski", der eine Anzahl
Wahllokalsin Berlin aufsuchte und dem Wahl¬
gang beiwohnte. Er schreibt seinem Blatt : Es
muß festgestellt werden, daß die Wahl überall
rechtmäßig und geheim war. Die Umschläge, die
geprüft wurden, waren undurchsichtig, und nie¬
mand konnte Einfluß auf die Abstimmenden neh¬
men. Auch die offiziöse„Eazeta Polska" bemerkt
in ihrer Korrespondenz aus Berlin, daß Adolf
Hitler einen Sieg davontrug, wie er erwartetwurde.

Belgrad, 20. August.
Die Zeitungenwidmen ihre ersten Seiten ganz

der Volksabstimmungin Deutschland. Das Er¬
gebnis kam für niemandenüberraschend, da man,
je näher der Abstimmungstag heranrückte, um so
stärker mit einem überwältigendenErfolge Hit¬
lers gerechnet hatte. Die „Politika" unterstreicht
in ihrem Bericht aus Berlin, daß die Wahl un¬
bedingt geheim durchgeführtworden sei. Der
Korrespondentdes Blattes schildert genau den
Wahlvorgangund teilt mit, daß die auswärtigen
PressevertreterGelegenheit gehabt hätten, sich
selbst davon zu überzeugen, daß oas Wahl-
geheimnis geachtet worden sei.

Lc/illlei r
Genf, 20. August.

Die große Zahl der Ja -Stimmenfür den Führer
hat in der gesamtenOeffentlichkeit der Schweiz
einen starken Eindruck hinterlassen. Es wird
überall hervorgehoben, daß der Tag der deutschen
Volksbefragung ohne jede Störung verlaufen ist.
Die außerordentlich hohe Abstimmungsbeteiligung

(Fortsetzung auf Seite 2)

k . IVIü. Aus dem Echo, das die überwälti¬
gende Vertrauenskundgebung des deutschen
Volkes für Adolf Hitler im Ausland gefun¬
den hat, geht trotz journalistischer Stilübun¬
gen verzweifelter Zahlenkünstler deutlich
hervor, daß der außenpolitische Zweck der
Volksbefragung ebenso wie der innenpoliti¬
sche vollkommen erfüllt ist. Alle auf Un¬
kenntnis , Zweifel oder gar Bosheit beruhen¬
den bisherigen Behauptungen , der Wille
Adolf Hitlers stimme mit dem der Nation
nicht restlos überein, haben sich nun auch
für die Volksmassen jenseits der Grenze als
Erzeugnisse phantasievoller Märchenerzähler
erwiesen. Die fremden Staatsmänner und
Politiker müssen sich mit der Tatsache, daß
Deutschland für alle Ewigkeit vom
Nationalsozialismus geeint  wor¬
den ist, endgültig abfinden. Spekulationen
auf die „natürliche Uneinigkeit in Deutsch¬
land", deren verhängnisvolle Auswirkungen
vor dem 30. Januar 1933 hier ausführlich
dargelegt wurden, sind jetzt im Ausland
hoffentlich als zwecklose Versuche mit un¬
tauglich gewordenen Mitteln aufgegebenworden.

Den Wahlsieg Adolf Hitlers im November
vorigen Jahres hatte man, wie erinnerlich,
namentlich in Pariser Blättern durch eine
Anzweiflung des geheimen und ordentlichen
Charakters der Volksbefragung abzu¬
schwächen versucht. Dieser allzu billigen Me¬
thode entstellender Berichterstattung war
diesmal vorgebeugt worden : die Vertreter
der ausländischen Presse hatten Gelegenheit,
sich mit eigenen  Augen von der Kor¬
rektheit des Wahl Vorganges  und
der Wahlleiter zu überzeugen. Mit Genug¬
tuung verzeichnen wir an anderer Stelle des
Blattes die übereinstimmenden Urteile frem¬
der Journalisten , daß die Freiheit sowie das
Geheime der Wahl absolut gewährleistet
waren und die Abgabe und die Auszählung
der Stimmen überall vorschriftsmäßig er¬
folgten. Diese uneingeschränkte Erklärung,
die dem einen oder anderen Mißvergnügten
nicht ganz leicht gefallen sein mag, dürfte zu
einer gerechten Beurteilung des „neuen Re¬
gimes in Deutschland" ' wesentlich
beitragen.

„Rings um uns hat sich in den großen ge¬
einten Nationen die Welt wie mit vier eiser¬
nen Wänden geschlossen; zugleich aber hat
sich mit dem moralischen Schritt , den wir
getan, eine tiefste Quelle neuen Freiheits¬
mutes und Lebensrechtes geöffnet, welche das
Aeußerste ertragen und das Härteste über¬
dauern läßt und am Ende die Welt
überwinde  t ." Gottfried Keller läßt diese
Worte, auf Schweizer politische Verhältnisse
der 70er Jahre bezogen, dem vom Heimweh
gepackten Martin Salander (des gleichnami¬
gen Romans ) in die Feder fließen. Es ist.
als hätte der große Dichter die außenpoliti¬
sche Lage auch des Dritten Reiches voraus¬
geschaut; denn uns hat sich kurz nach Be¬
ginn der nationalsozialistischen Revolution
gleichfalls „die Welt wie mit vier eisernen
Wänden geschlossen", auch unserem Führer
hat sich mit dem moralischen Schritt der
Volksbefragung eine neue Quelle der Kraft
und des Glaubens geöffnet, auch wir sind,
am 19. August, in der Zuversicht bestärkt
worden, daß der wiedererwachte nationale
Wille Deutschlands am Ende die Welt über¬
winden wird. Ja , im Geiste des Frie¬
dens  wird der Führer und Reichskanzler
die Welt überwinden ! In dieser Feststellung
liegt zugleich die Antwort auf die Frage
zahlreicher auswärtiger Blätter , welchen Ge¬
brauch Adolf Hitler von dem Vertrauens¬
votum machen werde. Nie ist ein Mann von
einem Volke — darin stimmen wir mit der
Auslandspreise überein — mit so außer¬
ordentlichen Machtbefugnissen betraut wor¬
den. wie am 19. August. Nie hat aber auck
ein Mann Kraft seiner Persönlichkeit, so
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möchten wir hinzufügen , eine so starke Ge¬
währ dafür geboten , daß er die in seinen
Händen konzentrierte staatliche Gewalt nur
zum Wähle des Volkes und der noch zu
schaffenden Völkergemeinschaft ausüben
weroe.

Die gegenüber den 38,1 Millionen Ia-
Sagern überhaupt nicht ins Gewicht fallende
Zahl der Nein - Stimmen  stelle , so be¬
hauptet ein über den Triumph Adolf Hitlers
offenbar verärgertes Auslandsblatt , einen
„psychologischen Mißerfolg " dar . Diese selt¬
same Ansicht wird geäußert , nachdem vor
der Abstimmung in dem gleichen Blatt ein
„hundertprozentiger Wahlsieg " angekündigt
worden war . Es ist dies im Grunde nichts
anders , als wollte man etwa eine Verbesse¬
rung des Weltrekordes im Hochsprung da¬
durch bagatellisieren , daß man den Rekord
vor seiner offiziellen Feststellung auf 3 Meter
statt auf Meter beziffert , um nachträg¬
lich erklären zu können : „Eigentlich ent¬
spricht die Leistung nicht den Erwartungen ."
Das eine ist so lächerlich wie das andere.

Indem die Einheit zwischen Führer und
Nation jedenfalls nicht mehr wegzupolemi-
sieren ist , wird hoffentlich an der Seine end¬

lich der ausweichende Einwand zu den Akten
gelegt werden : „Wir glauben schon , daß
Adolf Hitler den Frieden will , aber die
Mehrheit des deutschen Volkes . . ." Diese
Aber -Politik hat , dies liest man zwischen
den Zeilen selbst der unfreundlichen Presse¬
kommentare , Schiffbruch erlitten . Möge sich
nun die positive Erkenntnis durchsetzen , daß
die vorn Schöpfer des Dritten Reiches den
Nachbarstaaten zum Zwecke der unmittel¬
baren freundschaftlichen Verständigung hin¬
gestreckte Hand die Hand eines gan¬
zen Volkes  ist . Im parlamentarisch ge¬
stützten November -System konnte der „ lei¬
tende Staatsmann " , wenn er dem Ausland
etwas zu sagen hatte , nie vom Willen der
Nation sprechen . Es gab im besten Falle nur
„gleichgerichtete Strömungen " innerhalb der
Flut zahlloser Meinungen . Heute  steht den
interessierten Staaten die Konstante einer
wirklich verhandlungsfähigen Regierung
gegenüber . Wird nunmehr — das ist unsere
Frage vor allem an Frankreich — das Frie¬
densangebot Adolf Hitlers als Angebot des
geeinten deutschen Volkes  angesehen
werden?

Das Ausland zum August
(Fortsetzung von Seite 1)

fällt ebenfalls allgemein auf . Während der „ Wer¬
ner Bund " angesichts der Stärkung der Führer¬
autorität erwartet , daß nunmehr in Deutschland
eine Reihe wichtiger Maßnahmen zur Durchfüh¬
rung kommt , kennzeichnet das „ Journal de Ge-
neve " in seiner Ueberschrift „ Hitler , der Herr des
Reiches " , seine Auffassung über das Abstimmungs¬
resultat.

Gens , 20 . August.

Wie aus allen Teilen der an das Deutsche
Reich angrenzenden Gebieten sind auch aus der
Schweiz zahlreiche Deutsche am Tage der Volks¬
abstimmung nach Deutschland gefahren , um das
ihnen durch die nationalsozialistische Regierung
gewährte Wahlrecht auszunützen . Sowohl aus der
östlichen Schweiz als auch aus den Städten der

Westschweiz brachten mehrere Sonderwagen der
schweizerischen Bundesbahn Hunderte von Ab¬
stimmungswilligen nach Waldshut.

Rom , 20 . August.

Die Deutschen von Rom , Florenz und Livorno

stimmten in Stärke von etwa 400 Mann an Bord

des Dampfers „ Coblenz " des Norddeutschen Lloyd

ab . Der Dampfer , der im Hafen Civitavecchia lag,

begab sich zur Wahlhandlung außerhalb der Fünf-

meilenzone . Mit Einschluß der Besatzung und

Passagiere ergaben sich 019 abgegebene Stim¬

men . 830 lauteten auf Ja , 79 aus Nein , 10 Stim¬

men waren ungültig.

Die römischen Mittagsblätter , die als erste
nach dem Sonntag erscheinen , geben von der deut¬
schen Volksabstimmung eine kurze sachliche Mel¬
dung mit dem amtlichen vorläufigen Endergebnis.
Der „ Bevere " betont in der Ueberschrift , daß der
Zustrom der Wähler außerordentlich stark gewesen
sei . Nur der „ Messaggero " bringt den Bericht
des eigenen Berliner Vertreters , der zugleich der
des „ Popolo d 'Jtalia ist . Dieser sehr tendenziöse
Bericht fälscht sogar die Zahl der Wahlbeteili¬
gung in „ nur 91,2 v . H ." um.

Mailand , 20 . August.

Die italienischen Mittagsblätter bringen lange
Berliner Berichte über die deutsche Abstimmung.
Ihr Ergebnis wird , um mit der „ Stampa " zu
sprechen , als ein „ unzweifelhafter Wahlerfolg von
weitesten Ausmaßen " hingestellt . „ Carriere della
Sera " spricht von dem „ absolut positivem Aus¬
gang der Volksabstimmung " . Die Blätter ver¬
suchen gleichwohl diesen absolut positiven Aus¬
gang mit Hinweisen auf die Geschehnisse seit der
letzten Volksabstimmung und auf die starke Propa¬
ganda zu zerkleinern.

Kopenhagen , 20 . August.

Die hiesigen Morgenblätter berichten ausführ¬
lich über den Verlauf der Abstimmung und deren
Ergebnis . Dabei stellt der Berliner Vertreter
der „ Berlingske Tidende " Vergleiche mit frühe¬
ren Wahltagen , besonders vor der nationalen
Erhebung , an und kommt zu dem Schluß , daß
der 19 . August der ruhigste Wahltag  ge¬
wesen sei , den er je erlebt  habe . Er betont,
daß , während früher die Straßen voll von Poli¬

zei und Ueberfallwagen gewesen seien , dies in
Berlin bei der gegenwärtigen Disziplin nicht
nötig gewesen sei . Nach einem Hinweis darauf,
daß die meisten Deutschen nicht im geringsten
im Zweifel gewesen seien , daß sie Hitler wähl¬
ten , wird festgestellt , daß alles Gerede von Druck
bzw . Wahldruck vollkommener Unsinn sei und
daß in verschiedenen Wahllokalen nicht eine ein¬
zige braune Uniform zu sehen gewesen sei.

Auch der Vertreter der demokratischen „ Poli¬
tiken " sieht sich zu der Feststellung veranlaßt , daß
nach seinen Beobachtungen die Zählung der
Wahlzettel absolut korrekt vor sich gegangen sei.

OeÄeeceü A

Wien , 20 . August.

Die maßgebende Wiener Presse , die an Mon¬
tagen keine Morgenausgaben hat , sondern erst
nachmittags erscheint , beschäftigt sich ausführlich
mit dem Ergebnis der Abstimmung in Deutsch¬
land . 2m allgemeinen ist die Tendenz festzustellen,
den imponierenden Äusgang dieser Wahl , die die
großartige Geschlossenheit des deutschen Volkes
bewiesen hat , durch kleinliche Kritik an der Zahl
der Nein - Stimmen zu verdunkeln . Das „ Neue
Wiener Tagblatt " schreibt in seiner Abend¬
ausgabe : Der Verlauf der Abstimmung zur
Volksbefragung über die llebertragung der Macht
des Reichspräsidenten auf den Reichskanzler Adolf
Hitler hat die Hoffnungen der Nationalsozialisten
bestätigt . Wenn ein Politiker 89 °si ° Prozent der
abgegebenen Stimmen für sich gutschreiben kann,
so ist an dem Ergebnis und an dem Erfolg nicht
zu deuteln.

Wie zu jeder Wahl in Deutschland ist auch heute
von Wien aus ein Sonderzug zur Reichsgrenze
nach Passau gefahren . Fast alle in Wien wohnen¬
den Reichsdeutschen sind ihrer Wahlpflicht nachge¬
kommen . Der Sonderzug kehrte in den Nachtstun¬
den nach Wien zurück.

Japa n

Tokio , 20 . August

Alle hiesigen Kreise begrüßen aufrichtig das
Ergebnis der Volksabstimmung in Deutschland.

Japan wünscht , daß Deutschland , das den Reichs¬
kanzler Adolf Hitler mit absoluter Mehrheit als
Staatsführer  bestätigt habe , sich trotz aller
Schwierigkeiten durchsetze und durch Einigkeit
und unerschütterliche Entschlossenheit alle Krilen
überwinde . In japanischen Militärkreisen sagt
man , Deutschland werde den Druck seiner Nach¬
barstaaten zunichte machen und deren Einkrei¬
sungswünsche zuschanden werden lassen , wenn die
deutsche Nation , die sich durch große Tüchtigkeit
ausreiche , fest entschlossen zusammenstehe.

Eine Nummer des „ Stürmer " in Breslau be¬

schlagnahmt . Breslau,  20 . August . Der Stell¬
vertretende Polizeipräsident gibt bekannt , daß er
sich veranlaßt gesehen hat , die Nummer 82 des
in Nürnberg herausgegebenen Wochenblattes „ Der
Stürmer " zu beschlagnahmen.

Ausübung der Rechte des Reichspräsidenten . Der

Reichspräsident hatte die Ausübung einiger seiner

Rechte auf andere Behörden oder Stellen über¬

tragen . Der Führer und Reichskanzler hat jetzt,
wie vör meldet , durch einen Erlaß diese Ueber-
tragungen von Rechten an andere Behörden be¬
stätigt.

Freude im Gaargebiet
über das Ergebnis der Volksabstimmung

Saarbrücken , 20 . August.

Die saarländifche Presse nimmt mit großem
Interesse von den Wahlergebnissen Kenntnis:

Die „ Saarbrücker Zeitung " schreibt : Das deut¬
sch« Saargebiet begrüßt mit Freud « und zuversicht¬
licher Genugtuung die durch das deutsche Volk
vollzogene Bestätigung Adolf Hitlers zum Führer
des Deutschen Reiches . Die Saarländer haben sich
an diesem Volksentscheid nicht beteiligen dürfen!
aber auch über ihren Städten und Dörfern flattern
an diesem Tage die Fahnen des nationalsozialisti¬
schen Deutschland als Ausdruck der Freude und
der inneren Zustimmung . Das Bekenntnis durch
den Stimmzettel werden sie nachholen am 13 . Ja¬
nuar . Deutschland bekennt sich zu Adolf Hitler.

Adolf Hitler ist der Repräsentant des deutschen
Volkes . Das ist die lapidare Tatsache , die sich in
der Abstimmung vom 19 . August ausspricht . Sie
wird hoffentlich die notwendige Erkenntnis ver¬
mitteln . Das Ausland solle endlich einsehen , wie
schlecht es beraten ist , wenn es sich von Ueber-

läufern und entthronten Systemgrößen noch immer
vormachen läßt , es dämmere schon über Hitler-

Deutschland , bald sei es mit der Herrlichkeit zu
Ende.

Diese Abstimmung beweist , daß es verhängnis¬
volle Fehlspekulationen sind , wenn man aus den
Zusammenbrach , des Hitler - Regimes , auf inner¬
politischen Zerfall , auf Spaltungen im deutschen
Volk rechnet . Diese Hoffnung muß das Ausland
endlich ausgeben , nur dann kann es zu einer
wirklichkeitsgetreuen Auffassung über Deutsch¬
land kommen.

Durch diese Abstimmung hat sich das deutsche
Volks als Testamentsvollstrecker Hindenburgs er¬
wiesen . Nun hat das Volk den letzten Willen
seines toten Präsidenten vollzogen.

Die „ Saarbrllcker Landeszeitung " schreibt zu
dem gestrigen überwältigenden Wahlsieg : Das
deutsche Volk hat am 19 . August eine Entschei¬
dung getroffen , die auch in verfassungsrechtlicher

Hinsicht von Bedeutung ist . Adolf Hitler ist mehr
noch als bisher der alleinige Führer der
deutschen Nation  geworden . In seine Hand
ist damit eine Macht gelegt , wie sie noch nie ein
deutsches Staatsoberhaupt besessen hat . Diesem
Mann , den das deutsche Volk so hoch erhoben
hat , verleiht diese überragende Stellung nicht nur
einen großen Glanz , sondern sie lädt ihm auch
eine schwere Verantwortung auf . Alle Deutschen
vereinigen sich in dem Wunsche , daß unser Volk
unter seiner klugen und starken Führung einer
Aera des Glücks und des Wohlstandes entgegen¬
gehen möge.

Die Äiarländische Tageszeitung „ Deutsche
Front " feiert das gestrige Wahlergebnis als
einen Triumph des Glaubens und Deutschlands
größten Sieg . 800 000 Saardeutsche , die hier
zum letzten Mal abseits stehen mußten , schreibt
das Blatt , und all die vielen , vielen Millionen
Volksgenossen , seien jedenfalls maßlos stolz auf
dieses Deutschland , das unser Vaterland
ist und diesen Mann Adolf Hitler , der unser
Führer ist . Kein Staatsmann der Erde , ob in
der Gegenwart oder in grauer Vergangenheit,
kann und konnte das von sich sagen , was Adolf

Hitler , des Deutschen Reiches Führer , von sich
sagen kann : „ mir gehört die Liebe , die Treue
und das blinde Vertrauen meines Volkes " .

Zum letzten Mal habe die Saar abseits ge¬
standen . In fünf Monaten werde aber auch dos
Volk an der Saar an die Urne treten . Diese

Volksabstimmung werde nicht nur zu einem Fest
des Volkes , sondern darüber hinaus zu einem
Fest der Freiheit  nach ISjähriger willkür¬
licher Trennung werden . Das Blatt hebt sodann
besonders hervor , daß die dem Saargebiet be¬
nachbarte Pfalz an der Spitze aller deutschen
Wahlergebnisse marschiert und begrüßt auf das
wärmste gerade von der Saar her diesen Sonder-
erfolg des neu ernannten Saarbevollmächtigten
der Reichsregierung , Gauleiter Bürckel , in seinem
Heimatgau.

Tfeuekundgebung
der Saarländer

Der Führer spricht vom Fenster der Reichskanzlei

Berlin , 20 . August.

Die seit Donnerstag in Berlin weilenden
2000 Saarländer , Mitglieder des Verbandes
deutscher Rundfunkteilnehmer an der Saar , ver¬
anstalteten am Montagvormittag eine große
Treuekundgebung für den Führer . Der lange
Zug , der gegen 10 Uhr auf dem Königsplatz Auf¬
stellung genommen hatte , marschierte von dort
über die Charlottenburger Chaussee , durch das

Brandenburger Tor , die Wilhelmstraße zur
Reichskanzlei , voran die 34 Mann stark « Berg¬
mannskapelle in ihren schwarzen Berg - und
Hüttenarbeiteruniformen , den roten Federbusch
am Schachthut , und der Quartettverein Neudorf-
Saar , ebenfalls in ihren schwarzen Uniformen —
ein nicht alltägliches Bild für den Berliner.

Kurz vor der Reichskanzlei intonierte die Ka¬
pelle den Badenweiler Marsch . Schon als die
ersten Klänge ertönten , öffnete sich das Fenster
des Führers . Die draußen harrende Menge brach
in anhaltende jubelnde Heilrufe aus . In Achter¬
reihen nahmen die Saarländer Aufstellung , doch
der Führer winkte , näher zu kommen , und im
Augenlick standen alle dicht gedrängt unter end¬
losen Beifallsrufen unterhalb des Fensters.
Frauen streckten die mitgebrachten Blumensträuße
dem Kanzler entgegen . Ein einladender Wink,
und strahlend und glücklich eilten sie ins Portal
der Reichskanzlei.

„Deutsch ist die Saar " spielte die Kapelle , und
2000 Menschen sangen das Lied der Treue mit.
Tann ergriff der Verüandsleiter Herb  das
Wort zu folgender Ansprache:

„Mein Führer ! Kanzler des deutschen Volkes!
Unser aller Führer ! 2000 Kampfgenossen und
-genossinnen des Verbandes deutscher Rundfunk¬
teilnehmer an der Saar , der aktivsten Korpo¬
ration an der deutschen Saar , kommen hierher,
um Sie zu beglückwünschen zu dem großen Erfolg,
den Sie gestern verbuchen konnten . Es tat uns
allen in der Seele weh , gestern nicht unsere
Stimme abgeben zu können . Wir 2000 Männer
und Frauen kommen . deshalb hierher und
bringen Ihnen unsere Ja - Stimmen
persönlich.  In dieser Stunde legen wir olle
zusammen das Bekenntnis der Treue zu Ihnen
ab Wir stehen bis zu unserem letzten Atemzug«
zu unserem großen Führer Adolf Hitler , dem
Kanzler des großen deutschen Volkes und damit

auch unserem Kanzler von der deutschen Saar
Wir wollen ihm ein dreifaches Sieg - Heil aus¬
bringen , Unser Führer Adolf Hitler Sieg - Heil,
Sieg -Heil , Sieg -Heil !"

Totenstille herrschte , als nach der Ansprache des
Führers der Saardeputation der Kanzler einige
Worte an die versammelten Deutschen aus der
Saar richtete . Er begrüßte sie , indem er darauf

hinwies , daß sie gestern ein Zeichen der Einigkeit
des deutschen Volkes gesehen hätten . Genau so
einig sei das deutsche Volk in dem brennenden
Wunsche , das Saargebiet wieder bei Deutschland
zu sehen . Was deutsch sei und durch die Verträge
zusammengehöre , müsse auch zusammenstehen . Am
13 . Januar wird daher das ganze deutsche Volk
die Abstimmung mit einem heißen Gebet beglei¬
ten und alle seien überzeugt , daß damit die Lei-
denszcit des Saargebietes ein Ende haben werde.
Deutschland respektiere die Verträge , es verlange
nichts anderes , als daß sie den anderen ebenso
heilig seien . Seine , des Kanzlers , glücklichste
Stunde werde sein , wenn er die Saarländer nicht
mehr in Berlin begrüßen , sondern wenn er zum
ersten Male in ihre Heimat kommen könne.

Die Kundgebung endete mit dem Deutschland¬
lied und den endlosen Jubel - Rufen der abmarschie¬
renden Saarländer.

Saar - Stimmrecht für Gefangene

Berlin , 20 . August.

Auch die in Gefängnissen befindlichen Saar¬
deutschen sollen sich möglichst ihr Stimmrecht für
die Saarabstimmung sichern . Diesen Wunsch spricht
der Reichsjustizminister in einer allgemeinen
Verfügung aus . Seines Stimmrechtes an der
Saar geht nämlich nur derjenige verlustig , gegen
den rechtskräftig aus Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt ist . Der Reichsjustizminister
ersucht die Vorsteher der Eefangenenanstalten
der Justizverwaltung , darauf hinzuwirken , daß
alle abstimmungsberechtigten Gefangenen sich
durch rechtzeitigen Antrag auf Eintragung in die
Abstimmungslisten ihr Stimmrecht erhalten . Ob
und inwieweit den Gefangenen Gelegenheit ge¬
geben werden kann , ihr Stimmrecht auszuüben,
bleibt allerdings späterer Entscheidung vorbe¬
halten.

Hambmg 's Treuebekenntnis
Hamburg , 20 . August.

Hamburg hat folgendes Telegramm an den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler gesandt:

Das deutsche Volk hat über seine Zukunft ent¬

schieden und sein Schicksal vertrauensvoll in Ihre
Hände gelegt . 2n überwältigender Mehrheit hm
sich die Nation zu Ihnen bekannt . Hamburg « .
neuert in dieser geschichtlichen Stunde seinen
Treueschwur und verspricht , Ihnen zu folgen
weiter in eine glückliche Zukunft hinein . Es lebe
Deutschland und sein Führer!

Karl Kaufmann,

Reichsstatthalter und Gauleiter.
Karl Vinc . Krogmann,

für den Senat der Freien u . Hansestadt Hamburg.

Goebbels dankt
der deutschen presse

Berlin , 20 , August.

Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels , ließ durch den stell,
vertretenden Pressechef der Reichsregierung , Mi.

nisterialrat Dr . Jahncke , der deutschen Presse sei.
neu Dank aussprechen für die vorbildliche , von
verantwortlichem Geiste gegen Führer und Volk

getragen « Arbeit anläßlich der Wahlvorbereitung
zur Volksabstimmung zum 19 . August.

»

Der Reichsinnenminister dankt den Wahlhelfern

mit folgendem Erlaß : Die Volksabstimmung hat
über 43,5 Millionen deutsch « Männer und Frauen

an die Stimmurne geführt . Vorbereitung und

Durchführung sowie die Feststellung des Endergeb.
nisses der Abstimmung haben an das Organ !,

sationsgeschick und die Arbeitskraft der Behörden
in Stadt und Land sowie an die Arbeitsfreudig-
keit der Abstimmungsvorstände , denen die Ent¬

gegennahme dieses geschichtlich einzigartigen
Volksbekenntnisses oblag , besonders hohe Anfor¬

derungen gestellt . Die glatte und einwandfrei«
Durchführung der Volksabstimmung muß um so

höher bewertet werden , als diesmal zwischen der
Anordnung der Abstimmung und dem Abstim¬
mungstage eine sehr kurze Zeitspanne lag.

Den zahlreichen Volksgenossen und Volks,
genossinnen , die in den Abstimmungsvorständen
und sonst bei Durchführung der Abstimmung
ehrenamtlich tätig gewesen sind , spreche ich Dank
und Anerkennung aus . In diesen Dank schließe
ich neben sämtlichen beteiligten Reichs - , Länder¬
und Gemeindebehörden die Deutsche Reichsbahn¬

gesellschaft , die deutschen Schiffahrtsgesellschaften
sowie alle übrigen Verkehrsunternehmungen ein,
die zur Erleichterung der Stimmabgabe wesent¬
lich beigetragen haben.

Berlin , den 20 , August 1934.

Der Reichsminister des Innern,
i. V.: Pfundtner.

Rintelens Villa beschlagnahmt
Wien , 20 . August.

Der Sicherheitsdirektor für das Bundesland
Steiermark hat nach einer amtlichen Erklärung
Viktor Setzler -Herzingorm , Großgrundbesitzer in
Krieglach , zunächst einen Betrag von 83 000 Schil¬
ling und dem Ingenieur Franz Pischler , Elektrizi-
tätsbesitzer in Weiz , zunächst einen Betrag von
103 000 Schilling als Kostenersatz für die Maßnah¬
men während der Aufstandstage zur unverzüglichen
Entrichtung vorgeschrieben . Zur Sicherstcllung
wurde die Beschlagnahme der dem Genannten ge¬
hörenden Immobilien verfügt . Gleichzeitig tzsurde
die Beschlagnahme der Villa Dr . Anton Rintelens
samt Inventar im Werte von rund 70 000 Schil¬
ling sowie der in Steiermark liegenden Bankgut¬
haben Rintelens durchgeführt.

Roosevelt fordert Verständigung
Paris , 20 August.

Ein Mitarbeiter des „ Petit Journal " hatte
Gelegenheit , mit Präsident Roosevelt über die
Aussichten von Krieg und Frieden zu sprechen.
In dieser Unterredung habe Roosevelt den
Standpunkt vertreten , daß die auswärtige Politik
der Völker auf den Grundsätzen gut nachbarlicher
Verhältnisse aufgebaut sein müsse , d h der wirt¬
schaftlichen Verständigung , die die wesentliche
Voraussetzung für den Frieden sei . Man müsse die
Abenteuer der Diplomatie durch einen posi¬
tiven Warenaustausch  ersetzen . Es gede,
in jedem Lande die Erzeugnisse herauszufiuN,
die man mit Nutzen austauschen könne.
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Große Münchener Kunstausstellung 1934
An der Prinzregentenstraße wächst in diesem

Sommer das „ Haus der deutschen Kunst " empor,
das künftig der traditionellen , alljährlich statt¬

findenden großen Münchener Kunstausstellung
die würdige Heimstätte sein wird . In diesem

Jahre mußte sich unsere über das künstlerische
Schaffen in der „ Stadt der deutschen Kunst " einen
lleberblick vermittelnde und damit zugleich Re¬

chenschaft ablegende Schau sich nochmals mit an¬
deren Räumen behelfen . Bekanntlich wurde seit

dem Brande des Glaspalastes im Frllhsommer
1931 die große Münchener Kunstausstellung in
den Räumen des Bibliothekneubaues des Deut¬
schen Museums durchgeführt . Im vorigen Jahre

wurde noch die neue Pinakothek dazu verwendet
und ihren Sälen damals durch den im Januar
d . Js . verstorbenen Schöpfer des „ Hauses der

deutschen Kunst " , Professor Troost , ein besonderes
repräsentatives Gepräge gegeben . In diesem
Jahre hat man auf die Räume im Teutschen
Museum verzichtet , dasür aber dort in den un¬
verputzten Sälen , einen Teil der bekanntlich vor
allem die Kunst des 19 . Jahrhunderts umfassen¬

den Bestände der Neuen Pinakothek in sehr reiz¬
voller , die Werke oft völlig neu sehen - lassendcr
Anordnung aufgestellt , während für die Ausstel-
l ' - na selbst nur die Räume der Neuen Pina¬
kothek  bennbt wurden . Dadurch wurde schon

än " rlich die Zahl der angenom >nenen '' Wcrke , die
immer 2000 bis 3000 betrug , auf etwaa

LLer 800 verringert , was der Allgemeinqualität
nur dienlich war . Doch war es andererseits dann
auch nicht möglich , von jedem Künstler mehr als

zwei , höchstens drei Werke zu zeige » , so daß
danach sehr häufig kein eindeutiger Eindruck von
dem Können , von dem Schaffen des einzelnen

entstehen kann und man zur Ergänzung die

Sommerausstellungsn der großen Münchener
Künstlerverbände heranziehen muß.

Die äußere Aufmachung in den mit hellen
Tüchern neu bespannten , vornehmlich großen,
durch eingezogene Decken jedoch dem meist kleinen
Format unserer heutigen Gemälde entsprechend
angenäherten Räumen der Neuen Pinakothek ist
denkbar günstig . Jedes Bild kommt zu seinem
Recht . Kennzeichnend für die Ausstellung ist die

überraschende Gesamthöhe des künstlerischen
Wertes der Werke . Doch fehlen andererseits
zweifellos überragende Leistungen , auch beson¬
ders auffallende Werke der Jungen . Darin

kommt zum Ausdruck , daß nach all den viele»
Ismen der hinter uns liegenden Zeit des Kunst-
betriebes heute in unserer bildenden Kunst das
Streben nach innerer Beruhigung , die Erkennt¬
nis von der sicheren Beherrschung des Handwerk¬
lichen als der Grundlage alles wirklichen Kön¬
nens da ist . Weiter wird darin aber auch wieder
einmal offenbar , daß im kulturellen Leben der
Gegenwart die Führung nicht mehr die bildenden

Künste besitzen , sondern die Künste jenseits des
Sichtbaren , und hier vor allen , die Dichtung
Vielleicht kann man aber in all den vielfältigen

Strömungen unserer neueren Kunst , in der das
malerische , die Welt der Erscheinungsformen aus¬

lösende Sehen noch neben der dunkeitonige » Ate-
'lermaserei des 19 . Jabrhunderts und neben den
Nachklängen des Expressionismus steht , doch jetzt

etwas Gemeinsames aufzeigen : das Element der
Linie wird wieder stärker ausgewertet , die Bild¬
struktur strebt nach Klarheit , » ach Einfachheit
Wir wollen jedoch hier nicht ungeduldig fordern,
sondern getrost und gläubig werten , den » wir
wissen , daß ein wirklicher Stil , der die ganze
Welt des Sichtbaren in der künstlerischen For¬

mung durchdrängt , nur aus der Einheit des
Denkens und Glaubens , aus der Einheit des
Weltbildes entstehen kann , und daß dte alle ver¬
einende Einheit der Weltanschauung im Dritten
Reich entsteht , darin vertrauen wir voll gläu¬
biger Zuversicht der der Gemeinschaft wirkenden
Kraft unserer Zeit.

Malerei

Hier begegnen wir unter den älteren , in ihrer
Art bekannte » Maler » unter anderen Altmeister

Heinrich von Zügel  mit seinen in impressio¬
nistischer Technik liebevoll gemalten Schaf - und

Rinderherden . Von Julius Bey! er  ist vor

allem ein hell und locker gemaltes Bild „ Meeres¬

küste " bemerkesrvert . Julius Heß zeigt wieder

zwei wohl von künstlerischer Kultur , aber nicht
von malerischer llrsprünglichleit zeugende Werke.

Abgelehnt werden muß aber , weil davon kein

religiöses Erlebnis ausgehen kann , Karl Cas¬

par  mit seiner , auch farbig unangenehmen und
zerrissenen „ Auferstehung " . Sein Selbstbildnis

ist etwas besser , besitzt aber auch weder zwingende
Ausdruckskraft , noch formale Geschlossenheit . Un¬

mittelbarer und echter wirkt die Malerei seiner

Frau , Marie Caspar - Filier.  die aber auch

nicht von den unangenehmen ewigen Violett-
und Lila -Tönen loskommt . Die diesmal von

Unold  gezeigten Bilder erreichen nicht ganz die
hohe Qualität der besten der großen Unold

Ausstellung des Winters . Sie sind dazu farbig

und kompo -sitionell nicht genügend geschlossen.
Aber auch hier erlebe » wir wieder beglück!

Unolds wahrhaft deutsche Kunst , die aus dem
Vcrbundensein mit der heimatlichen Landsck -ast,
mit dem schlichte » Daseni des einfachen tätigen

Menschen wächst Von köstlich feiner Farbigkeit
sind wieder die stimmungsersüllten Landschaften

von Edmund Stepp es . Erich Erler  bleibt

in seinem Bild „ Stiller Abend " in Farbgebung
und Stimmung zu nahe an Segantini.

Von Fritz Erler  ist vor ollem das Bildnis
von Dr . Albert als eine malerisch saubere , kompo-
sitiouell gekonnte Leistung bemerkenswert Ein
ganz starkes malerisches Erlebnis bedeuten wieder
die Bilder von Otto Geige nberger,  vor
allem das Blumenstilleben in der Leuchtkraft
seiner Farben und seinem klaren Vildaufbau.
Doch hängen noch bessere Werke von Eeigenberger
in der Ausstellung der Sezession . Aus der jün¬
geren Generation müssen vor allem genannt
werden : der ungemein begabte Karl Zsrbe , dessen
Bilder aber nach die straffe Turchkomposition

mangelt , Günther Graßmann mit einer farbig
sehr fein abgestimmten Winterlandschaft , Walter
Rauh mit seiner zusammenballenden Kraft des
Ausdruckes und der Formgestaltung , doch ist er
im Menschlichen noch manchmal dumpf verfangen,
weiter der oft noch etwas knallig auftrumpfende
und dann unangenehm wirkende , aber malerisch
zweifellos begabte Eduard Aigner und Karl

Heinz Rose mit einem sehr anständigen Selbst¬
bildnis.

Graphik:

Die graphischen Blätter sind diesmal besonders
wirkungsvoll im Rottmann -Saal ausgestellt.
Beachtenswert vor allem einige liebevoll durch¬
gearbeitete Blätter von Ernst Haider , eindrucks¬
volle klare Zeichnungen von Walther PUttner
lotte Bildhauer -Skizzen von Friedrich Wrampc
Zeichnungen von Anton Sailer eine lehr feine

Porträt -Radierung von Heinrich Aigner und nicht
zuletzt die phantastisch zauberhaften Blätter von
Alfred Kubin Eugen Croissant . der diesmal mit

seiner Oelmalerei leider nicht vertreten ist , zeigt
farbig wieder sehr schöne Aquarelle , neben denen
nur Dora Vraudeuburg -Polster mit einer frischen
Winterlandschast und Henny Protzen - Kundmllller

mit einem auch in der Stimmung sehr seine»
Blatt vom Ammersee bestehen können.

Plastik:

Hier empfängt uns gleich im ersten Raum der

weit über lebensgroße St . Michael von Bern¬
hard Vleeker Zweifellos ein eindrucksvolles

Werk , das aber dech in seiner weitaiisholenden
Gebärde etwas in der Geste steckengeblieben üb
hier wird wieder das Problem ' Wahrhafte

religiöse Kunst in unserer Zeit in seiner ganzen

Zwiespältigkeit erschreckend deutlich Sonst käst

aber gerade die Münchener , nie von der Twdi-

tion völlig losgelöste ( Adolf van Hilb -' brand nist

seinen Schiilcrnl Blastik durchweg eine bemerkens¬
werte künstlerische Höhenlage ein . Sehr gut vor
allem eine Reihe von Bildnissen , von denen
besonders genannt seien : die Büste des Führers
von Ferdinand Liebermann die Bildnisse na"

Richard Knecht und eine Bronze von Ulserl
Janssen lStuttqart ) . Sebr sein eine .Badende
von Hermann Halm vnd di - allerdina -- imcki nicht

aeuugeud durchgeiormte ..Rubmde " non f>nns
Stangl . Von früebem Humor erfüllt nt die.

iedoch die Greinen des in der Plastik D ' ' Nel>-

baren erreichende Gruvpe ..Rankende Buben " von

Ludmilla Pangrats  Sehr lebendig d - - '" "i,

nlastisch gut durchgea - beitete Dierbro » -- " vn
Alexander Fischer  AI ? Ganzes ?-ägt r - >-oick
Münchener Kuustausü Alu » » inncrbalb da e en

angedeuteten Grenzen die bmte >' " ch

bildenden Kunst gelebt sind . die L .' bendia ' iut ds-
Kunstschassens in der Stadt der deutschen k' uiiü.

das sich in seiner Gesamtkieit nie losgelöst hcke

von der guten Tradition Münchens , das vM

auch immer wieder junge Kräfte an die delMchk

künstlerische Öffentlichkeit bringt.
Vünnecker.
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Kämpfe ?m GnttStal vor Gerecht
Wien , 20 . August

Der beim Kreisqsricht in Leoben errichtete

Militärgerichtshof hielt heute die erste Verhand¬

lung ab . Angeklagte sind sieben Personen aus
dem Ennstal , welche an den schweren Kämpfen
ch> steierischen Salzkammergut  teil¬

nehmen . Die Angeklagten hatten zusammen mit
gO Freunden am 25 . Juli die wichtigsten Aemter
j„ Steinach -Jrdning und den umliegenden Orten

beseht . Am 26 . Juli wurde eine Abteilung von
17 Schutzkorpsangehörigen zur Verstärkung in
das obere Ennstal gesandt . Sie traf aus der
Straße mit Aufständischen zusammen , unter
denen sich auch die Angeklagten befanden . Die

Aufständischen sperrten sofort die Straßen ab,
und es kam zu einem schweren Gefecht . Fünf
Schutzkorpsleute blieben tot auf dem Platz , die
anderen wurden gefangen genommen . Am

gleichen Tage waren die Beschuldigten noch an
Kämpfen in Mitterndorf beteiligt . Die Auf¬
rührer schlugen eine Abteilung der Exekutive,
wobei ein Mitglied des Wiener H - iinatjchutz-
Studentenkorps den Tod fand und zwei Gen¬
darmen schwer verletzt wurden , zurück und be¬

setzten den Ort . Erst bei dem Eintreffen großer
Mrlitärverstärkungen , die sich inzwischen den

Weg über den Pyhrn -Paß ins Ennstal gebahnt

hatten , zerstreuten sich die Aufständischen.

Der Prozeß wird mehrere Tage in Anspruch

nehmen.

Zwei Todesurteile in Wien
Wien , 20 . August.

Vor einem Standgerichtssenat in Wien hatten

sich am Montag die landwirtschaftlichen Arbeiter
aus Jschl , Franz Unterberger  und Franz
Saureis,  weil sie bei sich 20 Rosten Ammonit

versteckt hatten , zu veranworten . Unterberger war

Mitglied des Arbeitergesangvereins und des re¬

publikanischen Schutzbundes . Er bekannte sich in
der Verhandlung als Sozialdemokrat . Beide wur¬

de » zum Toe verurteilt.

Der Bundespräsident hat die Gnadengesuche für
die beiden Verurteilten abgewiesen , so daß um
19 .15 Uhr das Todesurteil vollstreckt worden ist.

Universitätsprofessor Dr . Hügel mann,  der

im Zusammenhang mit den Ereignissen vom 25 . 7.
verhaftet worden war , ist im Gefängnis in

Klosterneuburg bei Wien in den Hungerstreik ge¬
treten.

„Schlachtfeld bereits gewählt"
Bemerkenswerte Aeußerungendes

französischen Kriegsministers
Paris , 20 . August.

' Im Verlauf der in großem Stil begangenen Er¬
innerungsfeier der Schlacht von Lothringen im
August 1914 erstattete General Castelnau  vor
dem Denkmal in der Nähe von Charmes den Be¬

licht über jene Augusttage , in denen der Vorstoß
der Armeegruppe des bayerischen Kronprinzen Lei
Nancy zum Stillstand gelangte.

Der Präsident der Republik , der selbst Lothrin¬

ger ist , bezeichnet in seiner Ansprache Lothringen

jahrhundertealten Schild Frankreichs „ ge¬

gen die Anstürme des Eindringlings " . Wie Frank¬

reich als Vorkämpfer für Recht und Gerechtigkeit

im Kriege die Völker um sich sammelte , so vermöge

es heute eine ebenso wichtige Rolle für die Orga¬

nisierung und Aufrechterhaltung des Friedens zu

spielen . Der Präsident knüpfte an diesen Gedanken

einen entschiedenen Appell an die innere Einigkeit

der Franzosen.

Kriegsminister Marschast P 6 tain  schilderte u.
a . die Festigkeit der heutigen französischen
Ost grenze.  Das Schlachtfeld , das für die erste
Operation am günstigsten sei , sei bereits gewählt.
Eins Linie von Befestigungen ziehe sich an der

Grenze entlang . Um jede Ueberraschung zu vermei-

Vremer Zeitung

den, , werde die Ausstattung dieser Befestigungen
mit st ä n digen Besatzungen  vorbereitet . Die

französische Armee könnte im Vertrauen auf ihre
Kraft den Unternehmungen eines Angreifers
ruhig entgegensehen und die notwendigen Gegen¬
maßnahmen ins Auge fassen.

Die Landung des Glmtosphäk 'en-
ballonö in Güöslawken

Belgrad , 20 . August . Ueber die Landung der
Stratosphärenflieger Cosyns und van der Elst an
der Nordwestgrenze Slldslawiens bringen die
Blätter am Montag zahlreiche Einzelheiten . Sie
berichten , daß der Ballon in einem Maisfeld nie¬
dergegangen sei . Die Insassen seien sehr über¬
rascht gewesen , als sie erfuhren , daß sie sich in

Der Führer in Nürnberg
Nürnberg , 20 . August.

Auf der Durchreise nach München besuchte der
Führer völlig unerwartet am Montag nachmittag
die Reichsparteitagsstadt Nürnberg , um hier per¬
sönlich die Vorarbeiten für die Organisation des
Reichsparteitages 1934 zu besichtigen bzw . mit
den verantwortlichen Stellen zu besprechen . Der
Führer traf gegen 6 Uhr auf dem Flugplatz in
Nürnberg ein und begab sich sofort zur Besichti¬
gung des Aufmarschgeländes in den Luitpold-
hain.

Budapest,  im August . Durch die chemi¬

sche Abteilung an der Budapester Universi¬

tät ist ein altes Tobesgeheimnis gelöst wor¬

den , das wie ein Gespenst über einer der

ältesten ungarischen Familien schwebte . Alle

Bläute starben in ihrer Blüte dahin . Wo¬

durch ? — Das verrät der Eiftschleier des

Jreifräuleins F.

Die 8wSn8le nomsme von Vien
Das junge Freifräulein F . war bestimmt die

schönste der Hofdamen in Wien . Sie wurde um¬
schwärmt und verehrt , wie das nun einmal vor gut

ISO Jahren in Wien so üblich war . Als Tochter
eines sehr begüterten Freiherrn rechnete man für
sie mit einer vorzüglichen Partie , vielleicht nach
Frankreich oder Holland , Italien oder England . . .

Freifräulein F . hielt sich sehr zurück , wartete auf
-das große Elllfk und sah es in einem welschen Gra¬
fen kommen , der sich auch wirklich um ihre Hand
bemühte . Der Kaiser stimmte zu , man bereitete
eine der glanzvollsten Hochzeiten dieser Tage vor . .

Nur der Vater des Freifräuleins , ein alter
Diplomat , blieb mißtrauisch . Er schickte heimlich
einen seiner Leute nach Paris , nm Nachforschungen
über den Grafen einzuziehen . Es kam so , wie der
Vater vermutet hatte : der Graf war ein kleiner

Cagliostro , ein Scharlatan der Politik und ein
Don Juan zugleich . Er war aus heruntergekomme¬
nem Adel , ohne Geld , mit schlechtestem Ruf — je¬

denfalls kein Mann für Freifräulein F ., die Toch¬
ter des Kammerherrn F . Lei Seiner Majestät dem

Kaiser.
Wirtlich war der Graf eines Tages verschwun¬

den mit ihm ein paar Perlengeschmeide , hinter ihm
ein Berg Schulden.

Die schadenfrohen Hoffräuleins kicherten so laut,
daß Freifräulein F . es hören mußte . . .

Sie verschwand vom Hof . Man erfuhr , daß sie

Südslawien befänden . Sie hätten geglaubt , auf
tschechischem Gebiet gelandet zu sein . Mit den

Bauern , die ihnen bei der Bergung des Ballons
halfen , verständigten sie sich in deutscher Sprache.

Die Flieger übernachteten vom Sonnabend zum
Sonntag bei einem Lehrer einer kleinen Dorf¬
schule . Pressevertretern erzählten sie am Sonntag,

daß sie nicht genau wüßten , welche Höhe sie er¬

reicht Hütten , daß sie aber annähmen , auf 16 000
Meter gekommen zu sein Der Höhenmesser be¬
finde sich nämlich in einer geschlossenen Kassette,

die erst in Brüssel geöffnet werden soll . Immerhin
seien sie hoch genug gekommen , um die ange¬

strebten wissenschaftlichen Beobachtungen durch¬
führen zu können . Die Fahrt sei programmäßig
verlaufen , nur der Funkapparat habe plötzlich
versagt.

Obwohl der Besuch des Führers in Nürnberg
vollkommen unbekannt war , durcheilte die Kunde
von seinem Hiersein die Stadt wie ein Lauf¬
feuer . Begeistert jubelten die vielen am Fest¬
platz befindlichen Menschen dem Führer zu . 2m
Luitpoldhain drängten sich bald viele Tausende
Kopf an Kopf , um ihrem Führer bisher nie ge¬
kannte Ovationen zu bereiten . 2n Begleitung
des Führers befanden sich Reichspressechef
Dr . Dietrich  und der Adjutant des Führers,
V r ü ck n e r.

Gauleiter Julius Streicher benutzte die Ge¬
legenheit der Anwesenheit des Führers , um ihn

in der Nähe eines Gutes ihres Vaters in Ungarn
in ein Damenstift ging und hier ein sonderbares
Leben führte , sich um Pflanzen — damals ganz
und gar selten und rätselhaft — kümmerte und sich
immer mehr von allen Menschen abschloß.

In einigen Jahren war aus dem schönen Hof-
fräulein ein von Neid , Haß , Gelbsucht und Leber¬
leiden ruiniertes altes Mädchen geworden , das zu
keiner Hoffeier mehr erschien und nun auch noch
anfing , sich mit der Weberei zu beschäftigen.

Wer hätte denn auch ahnen können daß all diese
Jahre für dieses durch sein Unglück ' geistig wohl
ein wenig verwirrtes Fräulein nichts anderes be¬
deuteten als Jahrs des Sinnens auf eine Rache,
die freilich vollkommen Unschuldige traf ! . . .

riii smieier si8 vermsaiiim
Als Freifräulein F . eines Tages ( übrigens un¬

ter etwas seltsamen Umständen ) starb , fand man
in der Hinterlassenschaft einen Schleier , der in dem
Testament ausdrücklich erwähnt war . Der Schleier,
ein Prachtstück , sollte von allen Bräuten der Fa¬
milie zur Hochzeit getragen werden . Solange je¬
mand von der Familie lebte.

Den Schleier hatte sie selbst gewebt . Ein Pracht¬
werk und das Ergebnis einer Feinarbeit über fast

zwanzig Jahre . Der Schleier wurde zu einem
Ehrenstiick der Familie.

Jede Braut , die seit dem Todesjahr des Frei-

fräuleins F ., also dem Jahre 1818 , in der Familie
heiratete , bekam nach ein oder fünf Tagen eine
Hauterkrankung und starb . Oft siechte sie auch da¬

hin . Unter unsagbaren Schmerzen , über Wochen.
Kein Arzt konnte helfen.

So wurde die engere Familie immer kleiner . Die
äußeren Zweige des Hauses kamen an die Reihe,
denn nur durch sie lebte das Haus ja noch weiter.

Doch das gleiche Bild : unerklärliche Krankheits¬
zustände , oft sogar mit Krampferscheinungen , meist

in Nürnberg herzlich zu begrüßen . Bei der Be¬
sichtigung im Luitpoldhain bemerkte man u . a.
auch Leni Riefenstahl.  die bekanntlich den
Eroßfilm vom vorjährigen Reichsparkeitag ge¬
schaffen hat.

Rücksendung öei-Gtimmscheine
Berlin , 20 . August

Der Reichsmiuister des Innern hat angeordnet,
daß die Gemeindebehörden die nicht am Abstim¬
mungstag von dem Wahlvorstand ordnungsmäßig
abgegebenen Stimmschein « nicht der Gemeinde-
behörde des Ausstellungsortes direkt , sondern der
Einfachheit halber auf dem Dienstwege an die
Zentralbehörde (Innenministerium ) ge¬
sammelt zu übersenden haben . Das Gleiche gilt
für Stimmscheine , die von deutschen diploma¬
tischen oder konsularischen Vertretungen im Aus-
lande ausgestellt sind ! auch diese sendet die Ee-
meindebehörd -s des Abstimmungsortes auf dem
Dienstwege an ihre eigene zuständige Landeszen¬
tralbehörde . Nicht benutzte Stimmscheiüe , die vo»
Stimmberechtigten an die Eemeindebehörde des
Ausstellungsortes eingesandt werden , sind von
dieser bis auf weiteres aufzubewahren.
Der Reichsminister des Innern gibt diese An¬
ordnung hiermit sämtlichen Gemeindebehörden
amtlich mit dem Hinzufügen bekannt , daß eine
besondere schriftliche Mitteilung nicht ergeht.

Standortmeldung des „ Graf Zeppelin"

Hamburg , 20 . August.

Nach einer Meldung der Deutschen Seewarte
erreichte das Luftschiff „ Graf Zeppelin " um
19 .45 Uhr MEZ . Kap Verde und stand um 20 Uhr
auf halbem Wege zwischen diesem und dem St .-
Paul -Felsen.

wurden die Schleimhäute der Augen angegriffen,
der Mund ging von innen her in Fäulnis über.

VierreHir vrüiile « 18 « vier

Man sprach von einem Fluch des alten , ent¬
täuschten Fräuleins , glaubte an eine Kette der
Verhängnisse , die in 115 Jahren 14 tote Bräute
forderte . Viele aus der Familie der F . gingen in
ein Kloster.

Doch wenn eine heiraten wollte und den Schleier
zur Hochzeit anlegte , starb sie . Niemand kam auf
den richtigen Gedanken , bis einer oer Freiherren
in diesem Frühjahr einen Studienkollegen aus
Budapest zu einer Hochzeit eingeladen hatte und
man hier wieder die Tragödie eines Brauttodes
erlebte . Der Wissenschaftler glaubte nicht an Flüche
und Verhängnisketten — sondern bat um den
Schleier , den er wie mit einer Feuerzange anfaßte,
nachdem man ihm die Geschichte dieses Familien¬
stückes erzählt hatte , freilich ohne sein Geheimnis
zu kennen.

Vl88ei»8<üaN enlrSkell aen „kliim
Der Schleier kam mit nach Budapest und wurde

hier untersucht : mit allen Tricks der modernsten
Wissenschaft . Und so fand man denn das Geheim¬
nis : in den Fasern dieses Schleiers , in den feinen
Fäden entdeckte man eines der stärksten Pflanzen¬
gifte , die man kennt.

Dieses Kräutlein mochte vielleicht in der Gift¬
küche der Lucrezia Borgia einst eine Rolle gespielt

haben . Es gab den Tod durch die Haut , ohne daß
man mit den bisherigen Mitteln helfen konnte.

Enttäuscht vom Leben , zerbrochen durch die Liebe,
verhöhnt von der Umwelt , verwirt durch all dieses,
hatte das Freifräulein diese Rache an den Bräu¬

ten erdacht . Wie bei ihr die Seele , sollte bei ihnen
der Leib sterben . 115 Jahre hindurch wirkte der

Giftschleier . — Im Jahre 1934 entriß man ihm
sein Geheimnis.

Wcüdbmnb vernichtet Bergwerke
Newyork , 20 . August

Wie aus Boise ( Jdaho ) gemeldet wird , wütet
in der Umgebung seit Sonntag ein riesiger
Waldbrand . 10 000 Hektar Wald sind bereits

vernichtet worden . Ebenso drei Kohlenbergwerke
und zahlreiche Siedlungshäuser . Infolge des
starken Windes und der großen Hitze befürchtet
man eine weitere Ausdehnung des Feuers . Zahl¬

reiche Dörfer sind bereits geräumt worden . Man
befürchtet , daß auch Meuschenverluste zu beklagen
sind.

Riesenwasserrohrbruch in
Brooklyn

Newyork , 20 . August

Bei einer Straßenkreuzung in der Newyorker

Vorstadt Vrooklyn brach am Montagfrüh das,
Hauptwasserrohr von 1,20 Meter Durchmesser.
Im Umkreise von 20 Meter wurde die Straßen¬
decke in die Luft geschleudert . Eine riesige Was¬

sersäule schoß empor und riß in wenigen Mi¬
nuten « inen Trichter von acht Meter Tiefe . Die
Keller von zehn Häuserblocks wurden völlig
überflutet . Der gesamte Straßenverkehr sowie
die Stromzufuhr und die Telefonverbindungen

sind unterbrochen . Nach dreistündiger angestreng¬
tester Tätigkeit gelang es der Feuerwehr , die
Gefahr von Kesselexplosionen in benachbarten
Fabriken zu bannen . Personen sind glücklicher¬
weise nicht zu Schaden gekommen.

Vier italienische Militärflieger
tödlich verunglückt

Rom , 20 . August.

Am Sonntag wurde der Absturz eines Mili¬
tärflugzeuges bekanntgegeben , bei dem am Frei¬
tag vier Flieger ums Leben gekommen sind . Es
handelt sich um ein Bombenflugzeug , das einen
nächtlichen Uebungsflug unternommen hatte . Die
Besatzung bestand aus einem Fliegerhauptmann
als Führer , einem Sergeanten , einem Unteroffi¬
zier und einem Mechaniker . Bei der Landung auf
dem Flughafen Cascina Malpensa stieß die
Maschine infolge eines falschen Manövers gegen
einen Schuppen , fing Feuer und stürzte brennend
zu Boden . Die Besatzung fand den Tod in den
Flammen.

Neuer Llnfall der amerikanischen
Ozeanflieger

London , 20 . August.

Die beiden amerikanischen Ozeanflieger , Haupt-
mann Georg « Pond und Leutnant Sabelli , flo¬

gen am Sonntag früh 4 Uhr bei Newport im
südwestlichen Teile von Wales gegen einen Berg-
abhang . Die Maschine wurde sehr schwer beschä¬
digt , die beiden Flieger erlitten aber nur leichte
Verletzungen . Sie hatten im Mai d . I . einen
direkten Flug Newyork — Rom versucht , waren
aber gezwungen gewesen , in Irland zu landen.
Vor zwei Monaten waren sie in Rom eingetrof¬
fen . Am Sonnabend waren sie dann von Rom
nach Dublin abgeflogen , um von dort aus auf
dem Luftwege über den Ozean nach Newyork
zurückzukehren.

Ueber der Irischen See herrschte aber dichter
Nebel und heftiger Regen , so daß sie nach ein-
stündigem Kreuzen wieder nach der Südwestküste
von Wales zurückkehrten . Während sie nach einem
geeigneten Landungsplatz Ausschau hielten , raste
das Flugzeug gegen den Berg und überschlug sich.

USA . im Eenser Arbeitsamt

Genf » 20 . August.

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika fln8
mit Wirkung vom 20 . August 1934 endgültig der
Internationalen Arbeitsorganisation beigetreten.
Dieser Beitritt wurde heute dem stellvertreten¬
den Direktor des Internationalen Arbeitsamtes,
Phelan,  von dem amerikanischen General¬
konsul in Genf , Eisbert,  mitgeteilt , und zwar
mit dem Hinweis , daß der Beitritt der Vereinig¬
ten Staaten nicht gleichbedeutend ist mit der
Anerkennung der Rechte und Pflichten , die in
der Völkerbundssatzung vorgesehen sind.
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Dem Tierheim des Bremer Tier-
Ichutzvereins übergeben : 8 Bastard-
hunde ohne Hundezeichen . Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim,
verlängerte Hemmstrahe , gegen Aus¬
weis , sonst wird über die Tiere ver¬
fügt . Polizeidireltion.

Eemäß ? 10 Abs . 2,der Verord¬
nung über öffentlich bestellte Wirt¬
schaftsprüfer vom 21 . ülpril 1932 ist
Dr . Heinrich Raschen , Bremen , Os-
lebshauser Heerstr . 120 , aus Widerruf
ÄS össentlich bestellter WirtschaftS-
Prüser angestellt und beeidigt worden.

18. 8. 1934.

Die Behörde für Schiffahrt , Handel
und Gewerbe.

Der Schluß der Schonzeit für Reb¬
hühner wird für da ? bremische Ge¬
biet in diesem Zahre auf den 24.
August festgesetzt.

20. 8 . 1934.

Polizeidirektion . Landherr.

Jagdverpachtung
Am Sonnabend , dem 2S . d . M,,

übends 6 Uhr , wird die Jagd der
ixeldinark Grolland -Warfeld . zirka
>400 Morgen , im Erollander Krug
össentlich meistbietend auf 6 Jahre
unter den dann bekanntzumachen¬
den Bedingungen verpachtet wer¬
den.

Crolland . den 19 . 8 . 34.

Der Jagdvorstand.

JreUog , 2« . August , 8  tlstr:
r. Kommerfplel „ Jrettug"
S - lerllcher Auftakt der

Sestrebe: Friedrich Forsier -Durggras

Hierauf ; Uraufführung
kkristts. Ick Dick

Lustspiel von Alfred Müller
Sonnabend und Gvnntag d Llhr:

«krlstt,, vick
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L Dos gerüstet  »

W vis Wintsrrpislisi « bsginn « »
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2  Verteilen 8is nocli rsclitreitig eins A
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Aj vsrpilicktstsn Kimstlsm wIi-Z kostsnlor ,
A akgsgsbvn . W

Staatstlieam
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Kalla » M
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Erinnerung

an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im

HPsandlokal König¬
straße 11 angesetzte
Versteigerung laut
Anzeige v . Sonn¬
tag.

Leißler,
Gerichtsvollzieher

Gartenstr . 1

KVIVMKl . -
,p/hl . zsT ^ tteiviivisTkr . ,

8 '-
TLi - ü siirei . l . >n

osr siomroudonä»
so » <1«m Innern -Urllrsr

VerMiöerimö
Morsen

Mittwoch , 9 Uhr vormittags,
in der Paulsburg , Ostertorsteinweg.
Zcke Wulwesst ratze , für das Lechhau-
S Meher Ww . L Sohn , Wielaud-
str . I/Ecke Friesenstr ., die versallencn

Pfänder
-lS Wäsche , Bekleidung , Fahrräder,
Zchallplatten , Photo -Apparate , Uhren,
Ringe , Bestecke und anderes öffentlich
meistbietend gegen bar.

« , H . Hank « sen„
beeid , Vsrst . u . Schätzer - Lwinglistr , 7.

Erinnerung

an die heute vor¬
mittag 10 )4 Uhr
im Psandlokal Kö-
nigstr . 11 stattfin¬
dende ' Dersteige-

rung lt . Anzeige
vom Sonntag.

N u st « d e,
Gerichtsvollzieher,
Langenstr . 141,
Domsh . 253 78

vkUkiilliLük
«kiMW

Am Mittwoch,
dem 22 . August,

11 Uhr vormittags,
werden aus dem
Kasernenhofe Neu¬
stadtswall zwei für
den Truppendienst
unbrauchbare

Pferd«
öffentlich meistbie¬
tend versteigert.

I . Bataillon,
Jns .-Regt . 1« .

Vvrslsigevung
l >onn « rote »g , «I » n
23 . - huguo , 1S34
vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in Speditions-
,'achen und in Nachlaßcmge-
iegenheitcn aus
«isin Jogeeplat » r >. k «>.
k . W . ^ IsuIcicciH . / tz. 6.

kinriorüsistok«
eine

gröl ) « » « porlis geb » ,
^iobilisn

als : 1 Bücherschrank . 2 Schreib¬
tische , 2 Chaiselongues , 3 So¬
fas , 1 Standuhr , KUchenmöbel,
div . Bettstellen , div . ein - und
zweitiir . Kleiderschränke , Wasch-
und Nachttische mit Marmor,
Sartenmöbel , 2 Zeugrollcn,
Arünschleislack -Kommodc , nuß-
baum Frisiertoilette , div . Kom¬
moden , Bilder , Spiegel , Liege-
stuhl , einzelne Tische u . Stühle,
Aktenständer , Mctalltisch mit
Marmorplatte , Regulator , Kin-
dcrbettstelle , Leiter , Truhen,
Wannen , div . Porzellan , Glas
n . sonst . Haus - u . Küchengerät
usw . öffentlich meistbietend
gegen bar.

üsinc . Willcsnr
beeid . Versteig ., beeid . Schätzer.
Utbremerstr . 51 / Weser 825 62

Millionen

Volks¬
genossen

suchen örot
und Welk!

lMfl!
Debrflrbeii!

§

rteElete»

Zwei Zimmer und
Küche , 35 zum
I . September.
Buntentor-

steiuwcg 566

Möbliert . Zimmer
Falkenstraße 591

Möbl . Zi . f. j . H.
Berliuerstraße 41

Möbl . Zi . Nitter-
Raschen -Str . 551.

s ^ keet - ,

Hesflcke

Möbliert . Zimmer
Neust . o . Buntent.
Angeb . u . T 5369

Fa/nkaLek
so Iislöl 6sr nvuo
öoslonUsiloi ' mll
poi-üssm pfolllst-
gsv/sb « sm llnls-

Kl-Ltt. Vsklsl^ cjsk

ongonövn Vi'uok.
Unvvkdlnklllefio

önpfodv nuc >m

LckllrseUlorb 14
0 . S»08l

Staatsangestellter
ruhig . Mieter ) f.
3— 4 -Zim .-Wohng.
z. 1. 10 . 34 nahe
Zollamt.
Angeb . u . N 5367

Falls Sie am
1. Oktober umzie¬
hen wollen , wird
es höchste Zeit für
eine kleine Anzei¬
ge unter „ Miotge-
snch ' in der „ Bre¬
mer Zeitung ' .

OAene

Lehrling gesucht,
gleich oder zum
1 . 9 . Köhler,

Steintor 111

Nett . jg . Mädchen
s. d . ganzen Tag.

Buchtstraße 91

Bäckerlehrling gcs.
Angeb . u . W 5372

Suchen Sie
personal?

Warum zeigen Sie
dies nicht als deut¬
scher Unternehmer
im Stellenmarkt

der „ Bremer Zei¬
tung ' an ? Eine
„Kleine Anzeige'
genügt , und es ste¬
hen Ihnen tüchtige
und zuverlässig na¬
tionalsozialistisch

gesinnte Kräfte zur
Verfügung.

Darum : Jed . Stel¬
lenangebot in die
VremerÄeitung

M MI»S»!
Osrmsn öfter 10

jenes in tks

Linkes,csnspesk

snZIisk perkeetly
Angeb . u . V 5371

Gebild . Mädchen,
Mitte 30 , evgl . , in
allen Zweigen des
Haushaltes erfah¬
ren , gewissenhaft,
solide , sucht pas¬
senden Wirkungs¬
kreis , auch in
srauenlosemHaus-
halt . Sehr gute
Zeugnisse vorhan¬
den.
Angeb . u . U 5370
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Ein

Warnungs

zeichen
für den Autofahrer » So sollte
man auch jeden Kaufmann vor
schlechten Werbemethoden
marne« ! » Weshalb kostspielige
Experimente ?» SprechenSietäg-
llch mit Erfolg zu Tausendendurch
die Anzeige . . . . natürlich in der

BremerZeitimg
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Sonntag morgen entschlief sanft und ruhig nach
kurzem, schwerem Krankenlager mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager, Onkel und unvergeß¬
licher Chef

Friedrich Sengstacke
im 61, Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Wilhclmin « Sengstacke, geb. Eiesecke
Heinz Ricklcss und Frau,

Käte, geb. Sengstacke
Walter Steinsiek und Frau,

Hennh, geb. Sengstacke
Dr . Carl Sengstacke und Frau
Enkelkinder und Angehörige
Ewald Harten.

Bremen, Herdentorsteinweg 27,
Aachen, Berlin , Sän Franzisko,
den 19. August 1934.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung ersolgte im Beerdigungs -Jn-

stitut „N i e d e r s a chs en ' , Er . Johannisstr . 170.
Zugedachte Blumenspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.

Die Trauerseier findet am Mittwoch, vormittags
11.30 Uhr, im Krematorium statt.

SchützengeuieinsAst StödWettschietzen.

Kurz vor der Durchführung des diesjährigen
Städtewettschießens überrascht uns die traurige
Nachricht von dem Ableben unseres langjährigen
Obmannes , des Schützenbruders und Sport¬
kameraden, Herrn

Friedrich Sengstacke
Durch seine erfolgreiche und fördernde Tätigkeit

seit Beginn der Mannschaftskämpfe „Städtewett-
schießen" ist uns der Heimgegangene ein lieber,
treuer Kamerad und Leiter geworden.

Sein Andenken wird fortleben mit dem Be¬
stehen der Schützengemeinschast.

Für die angeschlossenenVereine:

Hermann Meyer.
Bezirkssportleiter„Unterweser"

im Gau „Nordsee" des Deutschen Schützenbundes.

Bremer SWmereinM lm
Wir erhalten die traurige Nachricht von dem

Ableben unseres verdienten Schützenbruders und
Sportkameraden , Herrn

Friedrich Sengstacke
Früher als Vorsitzer der Schießkommission,

dann als Oberschützenmeisterund zuletzt als Mit¬
glied deS Beirats war sein Sinnen und Trachten
auf das Wohl und ' die Entwicklung des Vereins
gerichtet.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen
treuen Schützenbruder, einen echt deutschen Mann.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Die Schützenbrüder treten zur Trauerfeier am
Mittwoch, vormittags 11.15 Uhr, vor dem Kre¬
matorium in Uniform an.

Hermann Meyer , Vereinsführer.

Nach kurzer , schwerer Krankheit , jedoch für
uns gaiy unerwartet , verstarb unser langjäh¬
riges Vorstandsmitglied und Rechnungsführer

Friedrich Sengstacke
im 61. Lebensjahre.

Der Verstorbene war einer der Besten in
unseren Reihen . Seine Pflichttreue und Ar¬
beitsfreudigkeit war vorbildlich.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten.

Ruhe in Frieden!

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem
22. August , vormittags 11.30 Uhr . im Kre¬
matorium statt.

Bremer Wirte -Verein von 1877 i . Liquid.
BSHning . Iahn . Harden.

Mein innigstgeliebter Mann , unser lieber,
treusorgender Vater und Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel,

der pens. Schaltwärter

Fritz Schöttler
ist nach langem Leiden im 58. Lebensjahre
heimgegangen.

In tiefer Trauer:
Berta Schöttler . geb. Knauer
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , Pfalzburgerstraße 19.

Die Ausbahrung erfolgte im Ge -Be -Jn .,
Germaniastrabe.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , vor¬
mittags 16 Uhr , auf dem Osterholzer Fried¬
hof statt.

Statt Karten!
Heute entschlief plötzlichund unerwartet in Bad

Nauheim meine innigstgeliebte Frau , meines Kin¬
des treusorgende Mutter , Schwester, Schwägerin
und Schwiegertochter

Minna Locke
geb. Jungclaus

im 41. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Karl Locke nebst allen Angehörigen.
Bremen, den 18. August 1SS4

Borgselderstraße 4.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung ersolgte im Ge-Be-Jn ., Wilh .-

Decker-Haus : freundlichst zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Mittwoch, 9.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhoses statt.

Am 19. August entschlief nach schwerer Krank¬
heit meine liebe, gute Frau , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Tochter, Schwester, Schwägerin,
Tante und Großmutter , Frau

Marie Tiemann
geb. Beck

im 65. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Bernhard Tiemann nebst Angehörigen.
Bremen, den 19. August 1934

Kettenstraße 25.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wilh .-

Deckcr Haus -, freundlichst zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 10.30
Uhr, in der Kapelle des Hastedter Friedhoses statt.

Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht , unseren
Mitgliedern von dem plötzlichen Ableben unseres sehr
verdienten Vorstandsmitgliedes , des Äerrn

Mdlil - SeGÄe
Kenntnis zu geben.

Der Verstorbene war ein eifriger Vorkämpfer für
die allgemeinen Interessen des Wirtsgewerbes.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten!

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , 22 . August,
vormittags 11 .30 Llhr , im Krematorium statt.

N. E. V.
NeichseinheitsveMlld des Deutschen

. . , e.B.
BezlrksvernlallungsürdenFreislaatVremen

KreiMkMllW für Bremen Stadt-
und Landgebiet

Das Präsidium:
Friedrichs . Schmalz . Sanders.

Am Sonntag , dem 19. August , entschlief
nach schwerem Leiden mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater . Schwiegervater und Groß¬
vater , der

Schmiedemeister

Gustav Kaden
im 71. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
L. Kaden , geb. Koch
Dr . phil . H. Kaden
Frieda Schiiding , geb. Kaden
Herta Kaden , geb . Borowski
und Enkelkind.

Bremen , Hohentors -Heerstraße 8ü.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem
23. August , 11 Uhr , in der Kapelle des Bun-
tentors -Friedhofes statt.

Gestern abend entschlief nach langem Kranken¬
lager und einem arbeitsreichen Leben unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Freundin , Frau

Johanne Bock
geb. Hillmann

im Alter von 74 Jahren.
Heinr . Hillmann und Frau
Anna Thilow , geb. Hillmann,

Richmond Va.
Familie Havemann.

Bremen , den 19. August 1934.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn-
stitut „Niedersachsen ", Er . Johannisstr . 170.
ZugedachteBlumenspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag/vormit¬
tags 11.30 Uhr , im Krematorium statt.

Danksagung

Für die uns in so überreichem Maße durch
Kranz - und Blumenspenden sowie Beileids¬
kundgebungen erwiesene herzliche Anteil¬
nahme beim Heimgänge unseres lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten Dank aus.

Besonders danken wir Herrn Pastor Hack-
länder für den so gedenkreichen , wohltuenden
Nachruf , ebenfalls Herrn Kreisleiter Blanke
und Herrn Senator Konsul Bernhard für die
freundschaftlichen und kameradschaftlichen
Worte am Grabe . Ferner sagen wir auch allen
erschienenen Freunden und Abordnungen der
NSDAP ., den Formationen der SA . SS,
HJ ., der Standartenkapelle 266 und der NS-
Frauenschaft unseren allerherzlichsten Dank.

Frau Erna Decker Wwe.

Alfred Decker

Bremen , den 21. August 1934.

Polstcrarbciten
billigste Berechng.

E. Danielowski,
Rheinstraße 64.

Beste Empfehlung.

ßsl/O
von

ttünrisrsugeos
i OoeuKsul-tVzrrev

Mangelwäsche,
schranksert. ,luftge-
trockn., Psd. 25 -f.
Wäscherei Wirth,
Holsteinerstr . 128

Weser 805 77.

Polstcrarbeiten
a. Ehestandsdarl .,
Läufer leg. 1,50
Schmidt, Dorkst.29

Peckcice»

Badezeug zwischen
Jmsnmerstr . und
Waller Ring . Ab¬
zug. Wall . Ring 2

AallL

Knabenrad
Frau M. Canehls,
Müncheners!: 6411

Gut erhaltener
Lieferwagen

1^ -- 2 To.
Angeb. u. S 5368

Eine kleine
Anzeige hat immer

Erfolg!

Brautleute!
Schlafzimmer

und Küche kompl.
ganz kill. f. 370.—

Ho - Hei,
Sachsenstraße 35

Chais. 10, Sosa15,
Couch 25, Kom. 8,
1. u . 2t. Kldschrk.,
Stegt . 5, Auszieh-
t . 7. Olbersstr . 37

2 moderne Sessel,
neu, billig.

Dobben 62 Part.

Sehr gut erhalt.
National -Reg.-

Kasse
m. elektr. Antrieb
äußerst billig.
Martinistr . 2 pt.

1- u. 2t. Kldrschr.,
Nachtt., ungestr.

Westerstraße 28

Hiermit er¬
füllen wir die

traurige
Pflicht, das
Ableben un¬
seres Kolle¬
gen

Fritz Schöttler
anzuzeigen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 23. August, vor¬
mittags 10 Uhr , von der Ka¬
pelle des Osterholzer Friedhofes
aus statt.

Der Verein versammelt sich
daselbst, um dem Verstorbenen
die letzte Ehre zu erweisen.

Vereinsabzcichen sind anzu¬
legen.

Der Vorstand.

Gestern verstarb nach kur¬
zem, schwerem Leiden unsere
liebe Kollegin , Fräulein

Am»Rmersmim
Länger als ein Viertel¬

jahrhundert hat sie an un¬
serer Schule in Treue ge¬
waltet.

Schüler und Lehrerschaft
werden ihr ein dankbares
Gedenken bewahren.
Arsten , den 26. August 1934.

Der Lehrkörper
der Volksschule

vomsi -llllok
20251 - 55

scunci .iÄ 'k .EMsill.
seuvvus kssll
Kvblvisek seoik-
dwus vvkcu vttsc-

6rökls Husumvl!
killllgsts Lrvlsv!

nur bei

krsiirIslmsseK
Ostevstvaka 34

^ .

und Du?

Bist Du schon
Mitglied der nsv.

57 ^ 77 <^ 87851

ihes Vsrlobung gsbon bslccinnt:

^Ikriscls Oslicsr

5itsl I- risciricli von Zciilislpsn

öfsmsn , im August 1934 örsmsn

Die  glückliche Oedurt eines kräftigen
3 a n gvn

-eigen in öankbarer brsucle an
Staalsaiizvslt 3od . L . ^ Ibrectit null kr >su

8olveig , geb . Halle

20. August 1934, KurkürstenallseII »

WM
nach Gewicht

wäscht - mangelt

Rol . 6928 u. 1930

Die Geburt eines

Sonntagmäliels

-eigen kockerkreut an
lftutli Wannliolr

19. 8. 1934 geb. Stern
r .- t.MUebs -Umu- kritr Wannholr

2u unseren deicien Kinäern
gesellte sieb als 6 ritt es  ein
gesuncles

Somilagsiiiäckvl.

LlivIiavckSpiekev uvck kvau
Käiliegeb. Krampitr

Lremen , äsn 19. August 1934.
äer platten tleiäe 4

(r. Li. Ltastl. Frauenklinik)

Ibre am 18. August 1934 vo ll-
-ogsne Vermählung geben
bekannt

Obsvkalckriieistev
Hanns kabling
unä lVluIlzrkaliling

Lremen , VermgeroäerstrsSe 24.

IkreVsrlokung  gabenbakonn«

Nena IiMkus
Hermann ovenwald

3r » rn « ii, rl « ii 1K. 4̂ ugu »tk - 24
6untsntor » ts !n» sg 158

Wir haben uns verlobt:

Hilckegaack Genant
A-cko!k Alexen

Lremen , äen 19. August 1934.

Î Iorisciisri Issimmslmcmri
Kor ! 5cb !ütsr

Vsr!o )̂ts
6!umsntkal .-k. Srokn

im August 1934.

familien-
Mulksachen

Ilslsrt rchnel! unci prslrwsrt , in
gsrchmockvosiitsr ^ urillsirung
Sköbl ösi 51<3
Sssrsn ü-6, 7srnrui kol. 525

Heute Dienstag , Mittwoch, Don¬
nerstag sind wieder die lebenden
Weseraale, 1Z4 Psd. 50 Ps„ 1 Psd.
60 Ps., 70 Pf. und 80 Ps., Weserbutte
Psund 40 Ps.

An der Schlachte/ Kaiserbrllcke.
I . Flechtmann.

siolSlSI'MSllS!
Aufarbeiten und

Modernisieren
billig.

Anfertigung von
- 'akenlro/koi

Gardinen , Dekora¬
tionen , Markisen

tonr . Xar/l
Düsternstr . 421

Weser 849 09

. .. . .. .

vlil! iisiile uls zemlillii im kiiiM-i«

kronL Oskar s
l̂ aialaropsrats « «li« « in«
gonrs IValt oeokoel»

kür «Isssslbe 6 «Iü
(ct. b. gssobsnkt , ctson es kostet ja nicht sinmai .
hören Sie im August im Oats „ Ltlsntic " 2 (rvro ) kspsgg/Srstsns : Soianos „f/Iarimba", 10 interessante i<Ilnstmî "'
6uatsma !a, rwsitsns : >̂ rno Kern mit seinen musiri
SKngsrn d-w. singsnctsn käusikanten. Das vopps.,,
beginnt um 4 Ubr nacbm. u. sncftgt erst gegen 1Ukr

6W
WKUVIkMss

6kIW7DsrSsigerlcöm g k' ogcikiirii,
sinsclsr c>irsr>tsusrl ?ctzstsn

^lgursr»cisr̂ Veltgssckilckits
puri !ct sinsr

prun!cvc»!Isn,
k̂llmr mit vielsn 5ciiönSri
wurî srvOÜsr» brausn —.

O

Die ouLsrlsssns össstzung : luvon psteoviati , P4nn «i ösling,
Iti «o Ung «n , klirr , ZIlirieri V. rl. vr «»r>«n »e Staotiopsr,
Lelala Lonrlroek , KuckolkKIsin Koggs , krilrri SIL „ n«r,

V»>t Unrlon , ^ iil >«rt V/«i»cli« r

Im Lsiprogerinini ! Tluin 4Voel>«n»nrt in ür «i » ili « n
klappalinkriiirt nnaliLiirlninoeilcri)
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Arĉ e . . . so es Lessee!
Die ewig Beleidigten , die stets Gekränkten , die

bei der geringsten Kleinigkeit sich immer gleich
auf den Schlips getreten fühlen , das sind eigent¬
lich schreckliche, aber bedauernswerte Menschen.
Man braucht sie nur schief anzusehen , schon machen
sie „in saure Gurken " und verzerren den sonst
ganz nett gebauten Eesichtsbahnhof wie zu einer
gelösten Rößelsprungaufgabe . Ein schiefes, gar
nicht böse gemeintes Wort bringt sie sofort in
den Mantel und beleidigt verlassen sie die gemüt¬
lichste Gesellschaft, wo sich einer nur einen Scherz
erlaubt hat , meistens noch einen Schatten Miß¬
stimmung hinterlassend.

Sie sind weiblich und männlich , singen aber
beide in den gleichen Mißtönen , in verstimmten
Akkorden, die überall Verärgerung schaffen. Alles
nehmen sie tragisch , nein , zu tragisch , fühlen die
harmloseste Redensart als Beleidigung , und so
sie noch Röcke tragen , lassen sie bei diesen Ge¬
legenheiten noch den Tränen freien Lauf , und viel
zu lange und viel zu viel Wasser fließt um Nich¬
tigkeiten die Wangen herab.

Lache . . . so geht es besser ! Nehmt die kleinen
Tragödien , die der Alltag um uns aufbaut , nicht
zu ernst ! Legt nicht jedes Wort , das da einer in
verärgerter oder miesepetriger Stimmung fallen
läßt, auf die Milligrammwaage und fragt , warum,
weshalb , wozu er das sagte und wühlt in Ver¬
gangenheit und Gegenwart , wo der verletzende
Schatten zu finden ist, warum diese dummen
Wörtchen seinen Lippen entschlüpften . Lache dar¬
über . . . ! Er hat mal schlecht geschlafen, ist mit
dem linken Bein zuerst aus dem Bett gekommen
oder die Eheliebste hat den Käse auf dem Brot
vergessen! Seht nicht immer die klappernden Ge¬
spenster einer bewußten oder gewellten Beleidi¬
gung oder sogar Ehrverletzung , wenn mal jemand

Allen Kameraden der PO . und allen
Angehörigen der SA ., SS ., HJ ., FAD .,
NSKK . und der Frauenschaft spreche ich
für die zielbewußte , opferfreudige und vor¬
bildlich ausgeführte Wahlarbeit meine An¬
erkennung aus.

(gez.) Blanke,  Kreisleiter.

einen verkehrten Griff in den Zoologischen Gar¬
ten macht oder sich zu gewagten Trapezkunststllcken
auf dem Vergleichswege herbeiläßt , bei denen er
am besten und sichersten selber herunterpurzelt,
wenn Sie seiner Dummheit das überlegene , mir-
kann -keener -Lächeln gegenüberstellen . Lache dar¬
über , so geht es besser!

Bei der geschwollenen und gewölbten Brust und
der drohend erhobenen Faust : „Von meinem
Rechtsanwalt werden Sie das Weitere hören !"
kMvik,gewöhnlich doch nichts heraus , wenn es sich
um so lächerliches Unkraut handelt , was am
Straßenrand des Alltages ein kümmerliches Da¬
sein fristet . Selbstverständlich muß man sich gegen
ernstgemeinte Beleidigungen und Kränkungen mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln wehren,
aber das ist ganz etwas anderes , als das Getue
und Gehabe und zu Wichtignehmen von kleinen
Kieselsteinen , die Nachbar Schiefe ! oder Kollege
Brummer über den Eartenzaun oder den Schreib¬
tisch uns herüberwirft . Das sind so Sachen , wo
man nicht gleich einen dicken Verband um das
scheinbar gekränkte Herz legen soll und bereits
die Säulen des Himmels fallen steht, wenn nicht
der Kadi machtvolle Worte der Rache spricht.

Lacht darüber . . ., damit kommt man weiter,
das erhält das Gemüt von lästigen und häßlichen
Schlacken frei und die Eesichtsmuskeln schön in
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Ordnung , die durch Bitternisse nur in unansehn¬
liche Falten gelegt werden . Seid nicht so klein-
iich, so engherzig und reagiert mit Seismographen¬
schärfe auf jede dumme Aeußerung oder Hand¬
lung . Gebt es meinethalben gelegentlich wieder,
haltet so einen viertel oder halben Meter „Spitzen"
selbst im Vorrat , aber gebt und verschenkt sie nicht
mit Bissigkeit und Niedertracht , lacht dazu . . .
so geht es besser ! Mit einem befreienden Lachen
ist vieles und manches erledigt , besser abgetan
und zieht nicht einen langen , oft endlosen Schwanz
von neuen Dummheiten nach sich.

Also, ihr so leicht Gekränkten und Beleidigten,
nehmt euch das zu Herzen ! Brecht euch nicht immer

gleich die schönsten Verzierungen ab oder laßt
Stückchen Emaille von eurem schönen Ueberzug
abplatzen . Das Leben ist hart genug , bisweilen
viel zu hart und kullert man euch so einen kleinen
Kieselstein mal in den Weg , nehmt den Fuß und
stoßt ihn beiseite und lacht über das „große Hin¬
dernis ", womit man euch das Leben noch schwerer
machen wollte . Macht nicht um jede Nichtigkeit,
die mal in der Verärgerung oder in einer Miß¬
stimmung gesagt oder getan wird , einen Staats¬
akt und Revolution in eurem Gehirnkasten , zuckt
überlegen die Achseln und ihr seid befreit von
allem , wenn das Lachen sich um den Mund spannt
. . . so geht es wirklich besser! pi.

Der Volksentscheid im Staat Bremen
Abschied vom Kreispropagandaleiter Vg. Hoffmann

Im Versammlungsraum des Kreis - Par-
teihauses Holler - Allee  versammelten
sich gestern abend alle Ortsgruppen - und Stütz¬
punktleiter , Kreis -Amtsleiter , Vertreter der SA,
SS . und der Gliederungen , sowie Vertreter der
Alten Garde , um von Pg . Hoffmann,  der
einen ehrenvollen Ruf an die Reichsleitung
München erhalten hat , Abschied zu nehmen.

Kreisleiter Pg . Blanke

führte in seiner Ansprache etwa folgendes aus:
Parteigenossen und Kameraden ! Ich habe Sie

hierher gebeten , um heute abend mit Ihnen über
zwei Dinge zu sprechen, und zwar über den
19. August 1931 als Tag des Volksentscheides und
über personelle Aenderungen im Stäbe des Krei¬
ses.

Der Volksentscheid von gestern

Das Ergebnis des gestrigen Volksentscheides
ist »in geradezu überwältigender Sieg
des Führers und seiner Idee.  Dieser
Sieg ist ein ungeheurer moralischer Erfolg un¬
seres deutschen Volkes gegenüber den feindlichen
Stimmen des Auslandes , die wir täglich aus
Hetz-Zeitungen des Auslandes vernehmen und
die ein Werk der geflüchteten Verräter sind.

Noch nie hatte die Regierung eines nach demo¬
kratischen , parlamentarischen Grundsätzen gelei¬
teten Staates eine solche Geschlossenheit und da¬
mit ein solch großes Bekenntnis zur Führung
des Staates auszuweisen . Noch niemals aber
auch hat jemand zwei Tage vor einer derartigen
Entscheidung eine solch offene und rück¬
haltlose Red«  halten können , wie es unser
Führer am letzten Freitag in Hamburg getan
hat.

Bisher war man gewohnt , daß Wahlkandi¬
daten kurz vor solchen Entscheidungen eine andere
Sprache redeten und sich bei allen Wählern lieb
Kind zu machen versuchten.

Das Ergebnis dieses Volksentscheides vom
19. August 1934 erfüllt voll und ganz den Zweck,
den unser Führer beabsichtigte , nämlich den , dem
ganzen Auslande zu zeigen , daß sich das geeinte
deutsche Volk mit überwältigender Mehrheit frei
und offen zum Führer und Staat und damit zur
deutschen Volksgemeinschaft bekennt . Erneut wird
dem Auslande bestätigt , daß das deutsche Volk
von heute ein anderes ist als das in den hinter
uns liegenden Jahrzehnten . Und noch eins wird
das Ausland , soweit es objektiv zu denken ver¬
mag , erkennen müssen:

Das deutsche Volk wird nicht tyrannisiert
und terrorisiert

Die Anzahl der „N e i «"-Stimmen beweist , daß
es sich gestern um eine vollkommen freie
Entscheidung  des deutschen Volkes in seiner
Gesamtheit handelte . Wenn man an die männliche,
kompromißlose Rede unseres Führers in Ham¬
burg denkt , wenn man berücksichtigt, daß mit einer
Umbildung des Staates und mit einer Umformung
der Weltanschauung Maßnahmen verbunden sind,
die vielfach in ihrer letzten Auswirkung noch nicht
von allen Volksgenossen überblickt zu werden ver¬
mögen , so bekommen wir erst dann den richtigen
Maßstab für die Größe des Sieges am 19. August
1934.

Zum Ergebnis
des Volksentscheides im Staat Bremen

Hier in Bremen war immer schon besonders
stark Liberalismus und Freimaurertum ver¬
treten . Vorweg wollen wir gern anerkennen , daß
schon viele Betriebsführer , seien es Handelsherrn
oder Fabrikanten , heute sich ehrlich zum Führer

und seiner Idee bekennen , d. h., sie grüßen nicht
nur mit dem Hitler -Gruß , sondern sie sind auch
ehrlich bemüht , in ihren Betrieben nach bestem
Können den Nationalsozialismus zu verwirk¬
lichen. Daneben gibt es aber auch in Bremen noch
eine viel zu große Anzahl von Führern größerer
und auch kleinerer Betriebe und Unternehmungen,
die noch nichts gelernt haben.  In besten
Fällen grüßen sie mit dem deutschen Gruß , sind
freundlich und liebenswürdig bei Verhandlungen;
in ihren Betrieben jedoch herrscht gegenüber ihrer
Gefolgschaft noch der alte , von uns bekämpfte Un¬
geist des Liberalismus . Daß sich dies auf die Ge¬
folgschaft auswirkt , ist uns klar , müßte aber auch
diesen Herren endlich klar sein.

Manche Stellen in Bremen bekennen sich immer
noch mehr oder weniger offen oder versteckt zum
Liberalismus : von Volksgemeinschaft und ehr¬
lichem Handinhandgehen mit der Gefolgschaft ist
nichts zu spüren.  In ihren Betrieben glau¬
ben sie auch heute noch unumschränkte
Despoten  zu sein. Den Unterschied zwischen
volksfremdem Marxismus und Nationalsozialis¬
mus haben sie nicht begriffen . Sie sind in erster
Linie mitschuldig daran , daß der deutsche Arbei¬
ter in den hinter uns liegenden Jahren den Ver-
sührungskünsten des Marxismus unterlag . Es
nimmt uns daher kein Wunder , daß ein Teil der
Gefolgschaft nur diese Auswirkungen liberalisti-
schen Denkens sieht und noch zweifelt . Das weih
die Bewegung , und aus diesem Wissen heraus
müssen wir sagen , daß diejenigen Stadtteile , in
denen die Gefolgschaft wohnt , sich unter diesen
Umständen treu und tapfer , trotz der Nöte des
Lebens , die nicht wir verschuldet haben , sondern
ehrlich und mit Erfolg zu beheben bemüht sind,
zum Führer bekannt haben.

Es muß hier offen gesagt werden , daß Bremen
wiederum den traurigen Ruhm hat,
schlechter abgeschnitten zu haben , als im übrigen
Reich, und es niuß wiederholt werden , daß
Vertreter und Bekenner des Freimaurertums , die
hier noch zahlreich vertreten sind, eine schwere
Schuld dem deutschen Volk gegenüber
auf sich geladen haben.  Hier einzusetzen
und Wandel zn schaffen, wird unsere Aufgabe
sein. Der deutsche Arbeiter soll auch hier in Bre¬
men wissen, daß wir keine Berwässerung der Idee
unseres Führers und damit des echten National¬
sozialismus dulden werden . Wir reichen jedem
die Hand , der sich ehrlich bemüht , uns zu ver¬
stehen, aber Kampf denjenigen , die hier in Bre¬
men glauben , ihr altes Spiel  fortsetzen zu
können . Es soll aber auch gesagt sein, daß eben¬
falls da durchgegrisfen wird , wo sich bei uns
Mangel oder Fehler in irgendeiner Gliederung
oder in der Person zeige».

Anerkennung für alle , die sich für die Arbeiten
zum Volksentscheid zur Verfügung stellten.

Es ist nun auch meine Pflicht , allen Forma¬
tionen und Gliederungen der Bewegung die An¬
erkennung dafür auszusprechen , daß sie mit altem
Opfer - und Kampfgeist in vorbidlicher Weise die
ihnen gestellten Aufgaben zum Volksentscheid
erfüllt haben . Auch viele Volksgenossen haben
sich selbstlos in den Dienst der Sache gestellt.
Unsere Propaganda , d. h. Aufklärung , und die
Organisation sind vorbildlich zu nennen , und da¬
mit komme ich auch zu den bereits bekannt-
gemachten Aenderungen im Stäbe des -Kreises:

Albert Hoffmann nach München berufen.

Der von uns scheidende Pg . Albert Hoffmann
hat sich schon frühzeitig für die deutsche Sache,
zunächst in der Freischar Lützow, eingesetzt. Seit
1922 gehört er unserer Bewegung an und gehört
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Frau Krukenbring wollte aufstehen , aber Heinz
drückte sie sanft auf den Stuhl zurück, Ernst Becker
einen Wink gebend.

Der ging und öffnete . Es war die Schwester
der unglücklichen Frau . Sie wußte ebenfalls schon,
was geschehen war , man sah ihr an , daß die Nach¬
richt auch sie tüchtig mitgenommen hatte . . -
aber jetzt war sie ruhig und gefaßt , nahm sich der
Weinenden an , fand Worte , mit denen sie die
Schwester tröstete , half ihr beim Anziehen des
Mantels und bat Heinz , auf sie achtzugeben.

Dann fuhren die drei Menschen zu dem Toten.

Dr. Egon Schwabe , der Inhaber der Tuchgroß-
hondlung Schwabe A Eo . in der Iägerstraße , fuhr
aufgeregt mit der Hand über seine Glatze.

„Aber, lieber Mackenthin , das ist doch alles
nicht natürlich !" seufzte er . ,,Wo soll denn das
hinführen ! Wissen Sie , wie mir das vorkommt?
Wie ein« Fieberkurve , die mit künstlichen Mitteln
in die Höhe getrieben wird . In dem Augenblick,

man mit der Einträufelung dieser künstlichen
Mittel aufhört , fällt die Kurve rapid — und das
Voße Trara ist da !"

Direktor Mackenthin lächelte.
„Mir scheint, Herr Doktor, " sagte er , „Sie

wäre» zu lange in Paris und haben sich mit den
dortigen sogenannten Emigranten zu sehr abgr¬
aben !"

Dr. Schwabe wehrte energisch ab.
„Unsinn! Unsinn ! Selbstverständlich habe ich

drüben einige Deutsch« getroffen . .

„Deutsche ?" unterbrach ihn Mackenthin ironisch.
„Was denn sonst! Sie fühlen sich in Paris den

Umständen nach wohl und warten auf das große
Wunder , das ihnen die Rückkehr nach Deutschland
ermöglicht !"

„Auf das Wunder dürften sie lange warten
müssen und langsam darüber hinsterben ! Die
Rückkehr nach Deutschland verwehrt ihnen nie¬
mand , wenn sie sich anständig aufführen und willig
der großen Volksgemeinschaft einfügen , die die
Wandlung bei uns gebracht hat . Was Sie da
übrigens von der Fieberkurve sagen . Herr Doktor
. . . stimmt nicht . Daß wir dank der energischen
Maßnahmen der neuen Regierung aus der De¬
pression einem Aufschwung entgegengehen , der
sich überall bemerkbar macht , hat mit Fieber nichts
zu tun . Dieser Aufschwung ist vielmehr mit eine
Folge der Atmosphäre des Vertrauens , in der die
Furcht vor neuen Zusammenbrüchen keinen Raum
mehr hat !"

„Sehr schön! Sehr schön! Aber was Sie da
vorhin von den zwei Millionen weniger Arbeits¬
losen sagten , lieber Mackenthin . . . hm ! Es ist
doch eine Tatsache , daß achtzig Prozent der in
dem letzten halben Jahr Eingestellten mit Außen -,
also mit Saisonarbeiten , beschäftigt war . Diese
achtzig Prozent werden bei Einbruch des Winters
wieder der öffentlichen Wohlfahrt zur Last fallen !"

„Das glaube ich nicht !" erwiderte Mackenthin.
„Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regie¬
rung schafft hier an sich einen gewissen Ausgleich.
Wichtiger aber ist, daß die Privatwirtschaft die

Maßnahmen der öffentlichen Hand wirksam unter¬
stützen muß !"

„Die Privatwirtschaft ist noch immer ver¬
schuldet !"

,,Sie wird oben durch entsprechende Schritte der
Regierung so weit als möglich entlastet werden
. . . einesteils durch Zinssenkung , andernteils
aber auch durch Vergebung von Aufträgen , die
die Wirtschaftsbelebung vor Rückschlägen schützen.
Ganz abgesehen davon aber ist es Aufgabe der
Privatwirtschaft , wie aller übrigen auch, bis an
die Grenze des Möglichen dafür zu sorgen , daß
die Bemühungen der Regierung von Erfolg ge¬
krönt werden !"

„Bis an die Grenze des Möglichen !" sagte
Schwabe und streifte die Asche von seiner Zigarre.
„Bis an die Grenze des Möglichen bluten wir
schon seit Jahren ! Und wie das werden soll . . .
Haben Sie gehört , wie man 's in Amerika macht?
Man steigert die Löhne , dämpft die Preiserhö¬
hungen und bringt damit alle Kalkulationen ins
Wanken . Das Betriebskapital wird knapp , und
die Banken weigern sich, den dadurch gefährdeten
Unternehmungen Kredite zu gewähren . Jetzt will
die Regierung selbst diese Kredite zur Verfügung
stellen. Wenn dieser Mischmasch von Staats - und
Privatwirtschaft eine gesunde Entwicklung heißen
soll — na , ich danke !"

Mackenthin lächelte.
„Ich glaube , Herr Doktor . Sie sind über die

Wege der deutschen Regierung gar nicht orien¬
tiert . Vielleicht spricht man in Paris nicht dar¬
über . Bei uns macht man es gerade umgekehrt
wie in Amerika ! Gehälter und Löhne werden
auf eine den Verhältnissen entsprechende Basis
gebracht , die Preise erhalten eine stabile , gesunde
Grundlage — durch dieses sorgfältige Gegenein-
anderabwägen entstehen zwar für den einzelnen
Opfer , die er im Interesse der Gesamtheit tragen
muß , aber anderseits erhält die Wirtschaft durcki
eine vernunftgemäße Preispolitik auch die Mög¬
lichkeit, auf lang « Sicht zu handeln , aufzubauen,
ohne befürchten zu müssen, durch plötzliche Preis¬

somit zur Alten Garde . Zeitweilig war er schon
in den Jahren 1927, 1930 neben seinem Dienst
in der SA . als Propagandaleiter tätig . Mit dem
Namen Albert Hoffmann sind hier in Bremen
die großen und gewaltigen Kundgebungen und
Aktionen verbunden.

Als Kreis -Propagandaleiter , Organisations¬
und Presseleiter verstand er es, mit großer Kennt¬
nis und der erforderlichen Energie , sich durchzu¬
setzen und seine Pläne auszuführen . Wir finden
es verständlich , daß sich die Reichsleitung diesen
alten und bewährten Kämpfer herüberholt . Un¬
gern verliert Bremen diesen Mann , der sich schon
in jungen Jahren restlos mit seiner ganzen Per¬
sönlichkeit einsetzte für die Sache der Bewegung
und damit für Deutschland . Wir freuen uns aber
auch, daß aus dem Kreis Bremen nach Paul
Wegener nun ein Zweiter in den Stab des Stell¬
vertreters des Führers nach München berufen
worden ist. Wir wissen, daß er mit seinen Kennt¬
nissen und seiner Tatkraft auch in dem größeren
Aufgabengebiet sich restlos für den Führer und
damit für die Sache des deutschen Volkes ein¬
setzen wird.

Sein Nachfolger

An seine Stelle tritt der fast gleichaltrige Pg.
Robert Tretow.  Auch dieser gehört der Alten
Garde an und war bisher parteiamtlich in der
SA . tätig , wurde Adjutant , Stabsführer und zu¬
letzt stellvertretender Oberbannführer der HJ . —
Es wird nicht leicht sein, nach Albert Hoffmann
in die Aemter als Kreis -Propagandaleiter und
Kreis -Organisationsleiter einzutreten . Seine Ein¬
setzung in diese beiden Aemter beweist aber , daß
Gauleitung und Kreisleitung das Vertrauen zu
ihm haben , daß er diese besonders schwierigen
und wichtigen Aemter unserer Partei voll aus¬
füllen wird.

Pg . Dr . Röding übernimmt neben seinem Amt
als Kreis -Schulungsleiter nun auch noch das Per-
sonalamt und Pg . Adolf Krauß die Parteiamtliche
Pressestelle und das Presseamt . Beide sind nicht
nur in unserer Bewegung , sondern auch weit
darüber hinaus bestens bekannt geworden.

Unserem scheidenden Pg . Albert Hoffmann
geben wir die besten Wünsche und Grütze mit
nach München.

Die Parteigenossen Robert Tretow , Dr.
Röding  und Adolf Krauß  verpflichte ich
durch Handschlag , sich auch in ihren neuen
Aemtern für unseren Führer und damit für
Deutschland , so wie bisher , eisern einzusetzen.

Gehen wir nach dieser Stunde alle mit frischen
Kräften und in vollem Bewußtsein unserer Auf¬
gaben im alten Kampf - und Opfergeist an die
Arbeit für unseren Führer und für Deutschland ."

Pg . Hoffmann  dankte mit bewegten Worten
für die ihm zuteil gewordenen Ehrungen . Er be¬
tonte , daß es ihm schwer falle , von Bremen und
seinem Arbeitsgebiet zu scheiden. In München
werde er mit Paul Wegener zusammenarbeiten
können . Zu seinem Nachfolger habe er bewußt
einen Kameraden aus der HJ . vorgeschlagen . Der
Nachwuchs des Nationalsozialismus müsse aus der
Jugend genommen werden.

Er forderte noch einmal alle Parteigenossen
auf , im alten Sinne weiterzuarbeiten und auf
keine Personen Rücksicht zu nehmen . In erster
Linie müsse die nationalsozialistische Welt¬
anschauung vertreten werden . Indem Pg . Hoff¬
mann nochmals allen dankte , schloß er seine Aus¬
führungen mit einem Sieg -Heil auf unseren Füh¬
rer . Ein paar kleine Bremer Fungs und Mädels
überreichten ihm , a-bschiednehmend , Blumen und
verabschiedeten sich von ihm.

VerkehkÄunfall mit tödlichem Ausgang
Ein folgenschwerer Verkehrsunfall ereignete sich

gestern kurz vor 18 Uhr auf der Erambker Heer¬
straße . Ein in Richtung Burg fahrendes Kraft¬
fahrzeug erfaßte mit dem rechten Kotflügel einen
Radfahrer , der aus der Wiehenstraße kommend
zur Norddeutschen Hütte fahren wollte . Durch den
Anprall wurde der Radfahrer gegen die Wind¬
schutzscheibe geschleudert und auf das Straßen-
pslaster geworfen . Bedauerlicherweise endete der
Zusammenstoß mit dem Tod des Radfahrers . Die
Schuldfrage ist bislang ungeklärt.

Die Polizeikapellen Bremen und Hamburg
veranstalten heute abend zugunsten der NT .-
Volkswohlfahrt in der „Weserlust " ein großes
Wohltätigkeitskonzert . Eine auserlesene Vor-
tragsfolge wird geboten.

Die Wcchlemebnisse
der Lloyddampfer auf See

Von den Lloyddampfern , die sich während des
Volksabstimmungstages am 19. August auf hoher
See befanden , wurden folgende Abstimmungs¬
ergebnisse gemeldet . Es handelt sich dabei durch¬
weg um reine Besatzungsabstimmungen , die sehr
deutlich beweisen , daß die deutschen Seeleute ge¬
schlossen hinter dem Führer Adolf Hitler stehen.
Von den auf 18 Schiffen abgegebenen 2829 Stim¬
men fallen 2578 auf 2a - und nur 211 auf Nein-
Stimmen ; 40 Stimmscheine waren ungültig . 2m
einzelnen:

Dampfer Abg. Stimmen Ja Nein Ung. Stimmen
Arucas . - - . . 70 66 4 —
Atto . . ; . . 490 468 25 7
Berlin . - - - . 328 308 15 5
Bremen . . - . 58 54 3 1
Bremerhaven - . 113 112 — 1
Coblenz . . - . 619 530 79 10
Franken . . . . 57 64 3 —

Frankfurt . . . . 44 42 2 —

Gen . v. Steuben . 28 26 2 —
Madrid . . . . 224 203 17 4
Mosel. 57 65 1 1
Orotava . . . . 92 76 15 1
Sierra Ventana . 223 212 8 3
Westfalen . . . 52 51 1 —

Este . . - - - . 61 54 7 —

Lahn . - - - . 57 55 2 —

Lippe . - - - . 44 43 — 1
Trier. 212 179 27 6

Gesamt. 2829 2578 211 40

Bkemens Glückwunsch an den Führer
Das Bremische Staatsamt teilt mit:
Der Regierende Bürgermeister Dr . Markert

hat folgendes Glückwunschtelegramm an den Füh¬
rer und Reichskanzler Adolf Hitler gesandt:

„Mein Führer ! Die aufrichtigste » Glückwünsche
der Freien Hansestadt Bremen zu dem Tag , an
dem das deutsche Volk Deutschlands Schicksal
ganz in Ihre Hände legte . Unter Ihrer Führung
wollen wir weiter für Deutschland kämpfen!

Dr . Martert,
Regierender Bürgermeister ."

Deutsch ist die Saar
LLZT . Am Sonntag , 26. August , findet in

Koblenz die große Saarkundgebung statt . Parallel
hierzu werden in allen deutschen Städten
öffentliche Kundgebungen veranstaltet . Die
Plakette gelangt auf Anordnung des Führers
im ganzen Deutschen Reich zum Verkauf . In
Bremen findet auf dem Domshof eine Feier statt.
Einzelheiten werden noch bekanntgegeben . Die
geschmackvoll ausgeführte Plakette trägt die In¬
schrift : „Deutsch ist die Saar . Des Deutschen Ehre
ist die Treue ." Der Verkauf erfolgt ab heute durch
alle Organisationen und Gliederungen der
NSDAP.

Äntemationale Messe in Smyrna
Um den Erfolg der Ersten Internationalen

Messe zu sichern, die in Smyrna vom 26. August
bis 19. September d. I . stattfindet , gewährt das
hiesige Konsulat der Türkischen Republik allen,
die nach der Türkei reisen , um an der Messe teil¬
zunehmen oder die Messe zu besuchen, ein Eratis-
Einreisevisum . Diejenigen Besucher , welche sich
nicht direkt nach Smyrna begeben und über eine
andere Grenzstadt in die Türkei einreisen , müssen
sich an die Direktion des Sicherheitswesens in
Smyrna wenden und sich hier ihren Paß abstem¬
peln lassen . Dieser Stempel gilt als Nachweis,
daß der Paßinhaber die Messe besucht hat . Im
gegenteiligen Fall , also wenn der Paßinhaber
die Messe nicht besucht, werden die Visumgebüh¬
ren bei der Wiederausreise eingezogen.

Arbeiter -Zentral -Vibliothek . Es wird hier¬
durch darauf hingewiesen , daß die Bibliothek im
Wilhelm -Decker-Haus seit dem 15. August wieder
geöffnet ist. Etwaige Buchspenden werden dankend
angenommen.

Klipp s Ksttee
Quslitsts - Ksffss

mit „ Svsn « eÄin " - Lsmm « IdiI <rsrn

stürze oder andere Manipulationen gefährdet zu
werden !"

„Das ist alles sehr schön und gut, " nörgelte Dr.
Schwabe . „Aber ich muß Ihnen sagen , rosig ist
die Zukunft nicht !"

,,Da mögen Sie recht haben , Herr Doktor !"
stimmte Mackenthin seinem Chef zu. „Die Zu¬
kunft heißt Kampf und wieder Kampf , heißt selbst¬
loses Darangeben jeder Kraft ! Von selbst fällt uns
nichts in den Schoß . . . und geschenkt wird uns
auch im neuen Deutschland nichts ! Aber wir
dürfen wieder arbeiten . . . dürfen arbeiten mit
der Zuversicht , daß unsere Arbeit Früchte trägt !"

„Sie Nationalsozialist !" lachte Dr . Schwabe.
„Werden Sie selig mit Ihrem Optimismus und
Ihrem Idealismus ! Wenn ich recht unterrichtet
bin , marschieren wir in Deutschland wohl alle
jetzt in einer Front , was ? Es gibt keinen Unter¬
schied mehr zwischen Arbeiter und Arbeitgeber,
zwischen dem Kleinbauern und dem Großgrund¬
besitzer.

„Es gibt kine Klassen mehr , Herr Doktor , sehr
richtig ! Es gibt Deutsche, sonst nichts ! Ein Unter¬
schied ist allerdings noch da ! Mit der steigenden
Position des einzelnen steigen auch die Anforde¬
rungen , die an ihn gestellt werden ! Je höher
einer steht, um so mehr Opferwilligkeit erwartet
man von ihm !"

Dr . Schwabe stand auf und trat aus Fenster.
Schaute auf die Iägerstraße hinab . Wandte sich
nach einer Weile um und sagte in ganz veränder¬
tem Ton:

„Haben Sie neue Leute eingestellt ?"
„Ja , vier im Verkaufsraum , zwei im Lager und

ein« Stenotypistin im Kontor !" bestätigte Macken¬
thin . „Es war nötig . . "

„Ich kann mich nicht erinnern , eine solche Stei-
acrung des Umsatz«-; bemerkt zu haben , die «in«
wiche Maßnahme rechtfertigt !"

„Der Umsatz steigt tatsächlich Abgesehen davon
aber verlangt die Regierung von jedem unter
uns . daß er Arbeit schafft, wenn ihm die Möglich¬
keit dazu geboten ist!"

„Hm !"

Dr . Schwabe ging ein paarmal auf und ab.
Blieb dann stehen vor Mackenthin.

„Ein bildhübsches Mädchen , die neue da . . .
wie heißt sie?"

„Helmke !"
„Wirklich bildhübsch !"
„Sie ist tüchtig und zuverlässig !"
Schwabe lachte.
„Das habe ich Ihnen noch gar nicht erzählt,

Mackenthin . . . die kleine Melier hat mir . . .
hm ! . . . hat mir doch tatsächlich den Laufpaß ge¬
geben . Was sagen Sie dazu ? Ich komme zurück,
besuche sie in der von mir eingerichteten Woh¬
nung . . . und was meinen Sie , was ich da zu
hören kriege ? Sie hat nur noch gewartet , bis
ich zurückkomme, stellt mir meine Wohnung wieder
zur Verfügung , will nichts mehr von mir haben
. . . mietet sich ein möbliertes Zimmer für fünf¬
undzwanzig Mark im Monat und spielt wieder
Verkäuferin ! Sie wollte nicht mehr die Freundin
eines Manes sein , den sie nicht mag , sagt sie, sie
wolle lieber wieder auf eigenen Füßen stehen und
arbeiten ! Köstlich, was ?"

Er lachte dröhnend auf . Mackenthin blieb
ernst.

„Ich kann das verstehen !" sagte er ruhig.
Dr . Schwabe starrte ihn verblüfft an . Machte

eine unwirsche Handbewegung.
„Ach, mit Ihnen kaun man ja auch kein ver¬

nünftiges Wort mehr sprechen!"
Schlug die Tür hinter sich zu und stapfte durch

das Kontor . Nickte Krüger , dem alten Buchhalter,
jovial zu und blieb direkt neben der Maschine
Lotte Helmkes stehen. Blickte einen Augenblick
zu ihr hernieder , auf ihre über die Tasten glei¬
tenden Finger.

„Gefällt - Ihnen bei uns ?" fragte er dann . Und
lächelte die aufschauende Lotte an.

„Sehr !" sagte Lotte und wollte wciter-
ichreiben-

^Da legten sich die etwas fleischigen Finger Dr.
Schwabes auf Lottes Hand

(Fortsetzung folgt)
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Wei-darf Tierhalter sein?
In der „Deutschen Tierschutz-Zeitung " richtet

Paul Eipper einen Mahnruf an alle Tierfreunde,
in dem er u . a . ausführt : Man sagt ganz all¬
gemein , wir Deutsche seien ein sehr tierliebendes
Volk , und es gäbe in Stadt und Land kaum
eine Familie , bei der nicht irgendein Tier ge¬
halten wird , ein Hund , eine Katze , ein Kanarien¬
vogel , Fische, Schildkröten , Laubfrösche , Tauben,
Meerschweinchen , Karnickel und so fort . Sind
nun diese Tierhalter wirklich alle — Tierfreunde?
Ich weiß Hunderte von Fällen , da ein Mann,
eine Frau sich spontan eine Katze angeschafft haben
oder einen Hund und der ganzen Bekanntschaft
voll Entzücken von ihrem „süßen , goldigen Tier"
vorschwärmten . In den ersten Wochen, wohl¬
verstanden ! Später wurden sie wesentlich stiller
und nach ein paar Monaten war das „ herzige
Geschöpf" spurlos verschwunden . „Wissen Sie,
ich habe mir das doch einfacher und bequemer
vorgestellt . Man wird ja Sklave von solch einem
Vieh . Und die Arbeit , der Schmutz !! Ich habe
mein Tier der Portiersfrau geschenkt — wieder
verkauft — gegen was Lebloses umgetauscht ."
Soll man da als Tierfreund vor Empörung nicht
aus der Haut fahren ? Liebe . Mitmenschen , Sie
können doch nicht so töricht sein , sich auch nur eine
Sekunde lang einzubilden , daß ausgerechnet die
Tierhaltung lauter Sonnenseiten habe , daß ein
Tier lediglich zu unserer Freude, , zu unserem
Vergnügen auf der Welt seil Solch . eine Ein¬
stellung ist entweder Gedankenlosigkeit odxr Dün¬
kel, auf alle Fälle eine Tierquälerei , Ja , eine
ganz richtige Tierquälerei , zwar nicht aus Bos¬
heit , sondern (was viel gefährlicher , weil nicht
strafbar ) aus Dummheit.

Immer wieder werde ich gefragt , wo man bei¬
spielsweise eine kremfarbene Angorakatze mit
riesenhaftem Vuschschweif, einen besonders niedri¬
gen Skye -Terrier , einen verblüffend gescheiten
Schäferhund , ja , sogar einen handzahmen Ge¬
parden kaufen könne , und — so seltsam das für
einen Tierfreund klingt — ich rate zuerst einmal
ab , schildere in krassester Weise die Schatten¬
seiten und bemühe mich, jenen Menschen klar zu
machen , daß sie es sich zuvor gründlichst überlegen
müssen, ob sie geeignet und auch in der
Lage sind , irgendein Tier zu halten.
„Tierbesitzer ", was für ein häßliches Wort ! Be¬
sitzen kann man doch nur einen Gegenstand , eine
tote Sache . Wer sich einem Tier gegenüber auf
den Herrenstandpunkt stellt (du hast zu gehorchen,
mußt so sein , wie ich es will !) , der wird nie das
Erlebnis „Tier"  in seiner ganzen Beglückung
ausschöpfen können . Gemeinschaft , liebevolle
Harmonie muß man anstreben ; darum hat übri¬
gens der Mensch beim Tier zu werben , denn die
Tiere mußten in all den Jahrtausenden schlechte
Erfahrungen mit uns Menschen machen , und sie
sind durchaus mit Recht mißtrauisch geworden.
Aber wenn sie uns erst liebgewonnen haben,
halten uns die Tiere bis zum Tode die Treue
und leben eigentlich nur dafür , dem geliebten
Menschen ihre Sympathie zu zeigen . „Jeder
Mensch hat den Hund , den er verdient ", sagt ein
züchterisches Sprichwort , und ich gehe sogar noch
einen Schritt weiter , behaupte , daß man nur den
Hund zu beobachten braucht , um zu wissen , welchen
Charakter sein Herr hat . Hunde , die sofort den
Schwanz einkneifen , wenn ihr „Besitzer " sie ruft,
sind eine lebendige Anklage.

EinlösungVonZlnövergütungsschelnen
Noch immer begegnet man Fragen von Steuer¬

pflichtigen , die Unkenntnis über die Verwen¬
dungsmöglichkeit der Zinsvergütungsscheine ver¬
raten.

Für die Einlösung der Scheine gilt folgendes:
Die Zinsvergütungsscheine lauten auf 1, 2, 5,

10 oder SO RM . und werden von dem auf ihnen
angegebenen Zeitpunkt ab bis zum 31. März 1940
mit ihrem Nennbetrag in bar eingelöst;  sie
dürfen innerhalb ihres Einlösungszeitraums bei
allen Einzahlungen an die Finanzkassen mit ihrem
Nennbetrag auch wie Zahlungsmittel für Steuer¬
zahlungen hingegeben werden.

Je sechs Zinsvergütungsscheine in gleichen Be¬
trägen , von denen der erste Schein vom 1. April
1934 ab , der zweite vom 1. April 1935 ab usw.
eingelöst werden darf , sind mit einem Stamm
verbunden . Soweit Zinsvergütungsscheine bar
eingelöst  werden , wird der entsprechende
Gegenwert vom Kassierer ohne besondere An¬
weisung ausgezahlt . Einer Quittungsleistung be¬
darf es nicht.

Es ist möglich , die Zinsvergütungsscheine aller
Fälligkeiten sogleich zu verwerten . Dies geschieht
durch Einlösung bei den Banken und Sparkassen,
die den Tageskurs dafür vergüten . Die wirt¬
schaftliche Bedeutung liegt auf der Hand : Der
Steuerpflichtige erhält gewissermaßen einen lang¬
fristigen Wechsel auf das Reich durch Zwischen-
kredit des Geldinstitutes unter Abzug der Zwi-
schenzinsen und einer geringen Provision vorzeitig
eingelöst.

Um den Inhabern von Zinsvergütungsscheinen
die Einlösung möglichst zu erleichtern , hat sich der
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Reichsfinanzminister damit einverstanden erklärt,
daß an Orten , an denen keine Fmanzkasie , da¬
gegen eine Zollkasse ihren Sitz hat , auch die letz¬
tere mit der Annahme oder Einlösung von Zins-
oergütungsscheinen beauftragt werden kann.

Da die Abtrennung der ab 1. April 1934 ein-
lösbaren Zinsvergütungsscheine und der kleineren
Steuergutscheinabschnitte über 10, 20 und 5« RM.
bei der sehr großen Zahl dieser Scheine eine
starke Belastung für die Finanzkassen bedeuten
würde , ist ferner zugelassen , daß Behörden des
Reichs , der Länder , Banken und andere private
Unternehmungen , die viele Zinsvergütungsscheine
besitzen und als zuverlässig bekannt ist, auf An¬

trag gestattet werden kann , daß die einlösbaren
Zinsvergütungsscheine und Steuergutscheinab¬
schnitte in den Räumen der betreffenden Stellen
durch einen Beamten des Finanzamts abgetrennt
werden . Die so abgetrennten Scheine gelten als
von der Finanzkasse selbst abgetrennt . Ein solcher
Antrag auf Abtrennung in den Dienst - und Ge¬
schäftsräumen muß mindestens drei Werktage vor¬
her beim zuständigen Finanzamt eingehen . Die
einlösbaren Zinsvergütungsscheine sind in Gegen¬
wart des Beamten des Finanzamts oder der
Finanzkasse abzuschneiden . Dadurch soll die zeit¬
raubende Uebersendung dieser Wertstücke ver¬
mieden werden . —r.

Vom Obristen und sieben langen Kerls aus der
Freien Reichs- und Ansee-Gtaöt Bremen

Das 18. Jahrhundert , die Epoche des preußischen
Soldatenkönigs und seines großen Sohnes
Friedrich , ist für die bremische Militärgeschichte
kein sonderliches Ruhmeskapitel gewesen . Bremen
war in alten Zeiten immer in erster Linie eine
Handels - und Schiffahrtsstadt , daß es daneben
auch eine Festung war , bedeutete mehr Schutz oes
Weichbildes der Stadt als militärischen Ehrgeiz
der Bürger , die allein gesonnen waren , im Schutze
der Mauern und Wälle ihrer friedlichen aber ein¬
träglichen Beschäftigung nachzugehen oder im
Schutze der bremischen Convoyschiffe die Meere zu
befahren . Freilich war jeder Bürger Mitglied der
VUrgerwache und bereit , im Ernstfälle sein Leben
für Freiheit und Ruhe der Stadt einzusetzen und
andererseits war auch die Artillerie der Stadt,
die Konstablei und die Mieter , unter der Füh¬
rung eines Artillerie -Kapitains eine achtenswerte
Truppe . Auch die Geschütze, die aus den Wällen
standen und für deren Anschaffung und Ergän¬
zung die Schottherren der Stadt das nötige Geld
aufzubringen und zu verwalten hatten , hätten der
Stadt im Falle eines Angriffes oder einer Be¬
lagerung gute Dienste geleistet . Aber ob auch das
Stadtmilitär , eine Söldnertruppe , seit 1702 mit
besonderen Erenadierkompagnien , neben den preu-

LLst . Ich möchte nicht verfehlen , allen
PO .-Leitern , Kameraden der SA ., SS .,
HJ ., FAD ., NSKK ., sowie der Frauenschaft
den herzlichsten Dank für ihre aufopfernde
Wahlarbeit zu übermitteln.

Hiermit verbinde ich gleichzeitig den
Dank an alle meine Mitarbeiter für die in
der langen Zeit geleistete Arbeit , da es mir
wegen der kurzen Zeit , die ich noch in Bre¬
men weile , nicht möglich ist, jedem einzel¬
nen persönlich zu danken.

Albert Hoffmann.

ßischen Truppen hätte bestehen können , erscheint
doch ein wenig fraglich.

Vor allem in der zweiten Hälfte des 18. Jahr¬
hunderts ist die militärische Bedeutung Bremens
als Festung wie auch als Garnison recht zurück¬
gegangen . Und wenn wir zuweilen in den alten
Akten aus die Erwähnung der militärischen Tä¬
tigkeit dieser Kompagnien stoßen , so kommen
einem gar leicht die lustigen Bilder Spitzwegs
aus der guten alten Zeit in den Sinn . Etwa
wenn wir hören , wie bei Festlichkeiten in der
alten Börse , von einem aus den Liebfrauenkirch-
turm aufgestellten Posten „dem Herrn Obrist ", es
war Herr Oberst Willmans , durch Winken sicher¬
lich mit einer bunten Fahne das Zeichen gegeben
wird , nach dem er höchstpersönlich auf dem Markt
die Salven kommandiert , die während des Trink-
spruches des Bürgermeisters zu Ehren des jeweils
angefeierten hohen Herrn abgefeuert werden.
Man kann sich vorstellen , mit welcher Würde und
Wichtigkeit er Liese große Aufgabe gravitätisch
erledigte , um sich danach wieder in die Börse zum
Festessen zu begeben , zu dem er stets „mit dem
Herrn Major und den Herren Artillerie - und Jn-
fanterie -Kapitainen " geladen wurde . Im Jahre
1798 feierte er sogar sein goldenes Dienstjubi¬
läum und bei dieser Gelegenheit ließ ihm der
Rat als Dank für die vielen präcise abgefeuerten
Ehrensalute und für die Verschönerung , die seine
bunte Uniform den bremischen Festlichkeiten , bei
denen es sonst recht uniformlos zuging , verliehen
hatte , ein Fäßchen alten Rheinweines über¬
reichen . Zur Wilkenschen Porträtsammlung des
Focke-Mufeums gehört ein Bildnis Willmans
von der Hand seines Mitbürgers Fehrmann , und
wir glauben diesem Bilde gern die Unentbehr-
lichkeit des Herrn Obristen bei allen Festlich¬
keiten der Stadt Zuweilen wird ihm zu Ehren
auch ein eigenes Diner oder nur eine „Mahlzeit"
im Ratskeller oder im sommerlichen Garten eines
der Bürgermeister gegeben , das scheint zu den von
Zeit zu Zeit üblichen gesellschaftlichen Verpflich¬
tungen des alten bremischen Rates gehört zu
haben.

Militärisch und politisch weit wichtiger aber
waren jene vielen „Tractamente ", die der Rat
der Stadt in Kriegszeiten den fremden Heer¬
führern im Ratskeller oder in der Börse gab , sei

es , daß man günstigstenfalls durch besonders
leckere Bewirtung eines wegen Durchzug oder
Besetzung verhandelnden fremden Offiziers er¬
reichen konnte , daß die fremden Truppen der
Stadt fernblieben , sei es , daß man im Besatzungs¬
falle durch sofortige höfliche Einladung des kom¬
mandierenden Generals und seiner Suite mit ihm
auf guten Fuß zu kommen suchte. So konnte man
erreichen , daß die Einwohner der Stadt möglichst
wenig unter der Besatzung zu leiden hatten und
die hohen Herren bald wieder abrückten . Ja,
man schickte ihnen schon, bevor sie kamen , Lachs,
Neunaugenfässer , „Bouteillen Liqueur " und wer
weiß was sonst alles , entgegen , um sie zu be¬
wegen , an der Stadt vorbeizuziehen . In solcherlei,
wie man heute sagen würde Bestechungen , bestand
nämlich ein großer Teil der Diplomatentätigkeit
des 18. Jahrhunderts.

Die krasseste aber auch vielleicht lustigste „cap-
tatio benevosintiae " , die der bremische Rat
jemals und zwar mit Erfolg unternommen hat,
finden wir im Jahre 1715 verzeichnet . Waren
es sonst meist Lachse, Neunaugen , Heringe , Schin¬
ken, Gänse oder güldene Dukaten , die man „zur
Veybehaltung der Gnade " oder „zur Aufmunte¬
rung " der hohen Würdenträger und Souveräne
versandte , so waren es diesmal lebende Men¬
schen, vielleicht «söhne der Stadt . Daß diese frei¬
willig ihr Schicksal wählten , unterscheidet diesen
Fall von dem vielgenannten unwürdigen Men¬
schenhandel , den die hessischenund anderen deutschen'
Landesfllrsten im gleichen Jahrhundert mit ihren
Landeskindern trieben , als sie ganze Kompagnien

an fremde Mächte verschacherten , um Geld für s
ihre Lustbarkeiten zu bekommen.

Im Jahre 1713 war Preußens erster König
Friedrich I . gestorben und sein Sohn , der Sol¬
datenkönig Friedrich Wilhelm l . hatte den preu¬
ßischen Thron bestiegen . Bald hatte es sich herum¬
gesprochen , wollte man dem neuen Herrn einen
besonderen Gefallen tun , so mußte man ihm einen
neuen langen Kerl für seine Elitetruppe ver¬
schaffen. Und als man sich im Jahre 1715, es ist
die Zeit , als das eigentliche Herzogtum Bremsn
von schwedischem in dänischen und bald darauf
wieder in hannovrischen Besitz überging , aus
irgendeinem Grunde mit dem preußischen Hofe
besonders gut stellen wollte , da erinnerte sich
Bremen der schwachen Seite dieses Monarchen.
Am 10. Januar 1715 finden wir im Rhederbuch,
das über die Ausgaben aus dem „Gemeinen Gut"
Rechenschaft gab , die Notiz , daß man bezahlt habe
die „Alimentationskosten (d. h. Unterhalt - und
Verpflegungskosten ) wegen des zum präsent weg¬
geschickten großen Grenadiers N . Poppe ". Aber
dieser lange Kerl genügte nicht . Am 28. Januar
hatte man bereits drei weitere Enakssöhne auf-
getrieben , die bereit waren , als Geschenk nach
Potsdam zu wandern . Bei Antretung ihres Dien¬
stes wurden jedem 110 Reichsthaler (damals eine
ganz stattliche Summe ) ausgezahlt , nämlich „Ge¬
org Eondela , Johan Vuckhorst und Wilhelm Hon-
holt , welche zur Veybehaltung Jhro Königl . Ma¬
jestät von Preußen Gnade und clemence Dero-
selben sind präsentieret und gnädigst angenom¬
men worden ". Läßt sich denken , denn der Rat wird
sich vorher nach dem richtigen Maß erkundigt
haben . Aber man glaubte immer noch nicht genug
für die Wohlgesinntheit des Soldatenkönigs getan
zu haben . Am 4. März desselben Jahres hat man
noch drei anscheinend allerdings nicht ganz gleich
große Kerls herausgefunden , von denen der erste
100 Thaler , der zweite , der für diesen Zweck
offenbar noch etwas zu „klein " geraten war , nur
90 Thaler , der dritte aber , sicherlich ein Pracht¬
exemplar , sogar 120 Thaler bekommt , „dreyen
Personen , benahmentlich N . Dobbert , Johan Tisch¬
bein und Johan Steman , welche Jhro Königl.
Majestät zu Beybehaltung und Vermehrung Dero
gnädigsten propension vor deser Stadt sind prä¬
sentieret , auch gnädigst angenommen ". Da der
König nun also im ganzen sieben teure schöne
lange Kerls bekommen hatte , glaubte der Rat es
wohl genug sein lassen zu dürfen , denn wir
finden nie wieder vermerkt , daß er sich noch ein¬
mal auf so kostspielige lebende Geschenke einge¬
lassen hat . Später begnügte er sich wieder mit
Heringen , Neunaugen und Lachs , frisch oder
geräuchert . vsttwann.

Dat Breefmarkenalbum
Manchen gifft et de Herr in 'n Schlop ! — Et

sind noch kehne veertig Johr her , — Lor worden
Le ohlen Hüser an de Knockenhauerstr . affbrocken,
und ock de dor hinner stützenden Hüser am Wall,
dor wo hüte de Kouditoreh von Turk is . De
ohlen Hüser mossen Platz mocken, vor de graten
schönen, meist dörgohnden Sandstehnboten am
Wall und Knockenhauerstr . — Früher dor wär
dat mit de . Geldbeschaffung ton Lohn nich so
schwer, wie hüt «, wer man ehn egenet Grund¬
stück har , de könn dat Geld ton Lohn schon licht
kriegen . An de Knockenhauerstr . stund nun ock
söhn ohlet Hus , wat affbrocken wehrn soll Stet
ewige Tied wer de Husherr nich ob den Hohner-
balken wehsen . Nun moß he ober dor Loch moll
ropp , weil in de nächsten Doge , de Dachdecker
kohmen wolln , um dat Dack afstodecksn . He wus
woll , dat sien Vadder un ock Erovadder allst
Schriftliche , watt se unner de Hänne los sien
wolln , opp denn Hohnerbalken brachten . Hier
könn nun doch noch manchst Geschrobene sien, watt
man nich enfach so wegschmietsn konnde . O,
Gottegottegott , — wat kehmen dor vor Socken
an den Tag , dar funn h« noch ehn Liebesbref
von sien Vadder , de disse ut den Kriege von
veerundsestig , an siene Mudder schieben har . Sien
Vadder , Le wer nun lchon vor ehn poor Jahren
starben , ober siene Mudder de leefte noch, de woll
he Loch nachher den Breef moll vorlesen . Watt
de woll seggen wurde ? Tat Hai he nich dacht,
dat sien Vadder so ichmusen konnt har . „Miene
söte Teern " , usw. fung de ehne Breef an , „Miene
Herzallerliebste " , stunn ob de annere Siete . Un
wie schwärmte he fudder . „Mien lebe Deern . —
wenn d« Krieg man erst ut is , — dann weht
wie schnell hiroten , und denn schafft wie us ehn
poor schöne Kinner an ." O , Gott joh . dor hstt
sick de Ohl , dormols schon Sorgen mockt, wie he
mie op de Welt kreg . He leebs fudder un kehm
oft ut dat Lachen nicht rut . Mien goden Vadder!
Tat wer damals , und nun is he ock nich mehr.
He moß erst runner und siene Mudder den Breef
vorlesen . Wat mockte siene Mudder vor Ogen,
als he opp de Stelle kehm, wo dat stunn mit de
Kinner anschaffen , ganz roten Kopp har se
kregen . und energisch iorderte se, nich fudder
lesen , „dat is mien Breef und watt dor in steiht
dat geiht lehne » Minschen watt an ." Nah , he
geef sine Mudder den Breef hen , nun lehste se
vor sick denn Breef , noch moll von vorne an.

Dicke Trähnen lepen ehr von de Backen, und als
se den Breef to enne har , sah se vor sick Henri:
„Worum kann de gods Junge denn nich noch
leben ." De Jugenderinnerung wer ehr doch
bannig an 't Hart gohn.

De Husherr klatterte wedder rop ob den Bähn,
und krohmte wieder . Ob ehnmal seggt he vor
sick: „I , gitt , watt is dat denn , ehn ohlet Brief¬
markenalbum ?" He kehl dor rin , et wer vull
von ohlen Breefmarken ut aller Herren Länner.
„Dat motzt ick doch mal setzn, dat mach gern,
hundert Mark Wert heppen ." Wedder kladderte
he runner von Böhn , ging in siehne Kohmer und
trock sien neen Anzug an . „No nu , wo wullt du
denn henn, " frag siehne Mudder negierig . He
ging no 'n Osterndor , dor wohnte söhn Jude . Als
de dat Album fegte , bot de ehm gliecks 500 Mark
dor vor . „Ne " , seh de Husherr , „se sind woll
nich ganz klock, dor geff ick et nich vor her ." Dat
wuß he, wenn de Jude schon 500 Mark geben
wollde , dann kreg he anners wo dat duppelte.
Als he weg gohn wollde , kehm de Jude ehm nah,
und bot ehm 1000 Mark . „Neh ", seh he, „nun
will ick et gornich mehr vorkoppen ." Jetzt wuß
he Veschehd, siehne Ohnung drog nich, he ging
nun schnurstracks no den oblen Focke denn de
har Ohnung von Altertümer . „Menschenkind " ,
se de ohle Focke, als he de Marken dör siehn
Vergröterungsglas belecken har , „dor heppt se
joh ehn grodet Vermögen funnen ." De ohle Focke
wißt « ehm nun an d« richtige Stelle , dar wehrn
wirkliche Sachverständige . De Husherr moß mit
ehn Herrn no Hamborg , dor worde dat Album
mit de Marken nochmals prüft , und als sick
allens vor echt befunnen har , worden seh ohne
lange henn und her , handelsenig.

Stück vor Stück worden de Marken taxiert , und
vor jede ehnzelne de Prieß ansett . Tor wehrn
Marken bi , wo ob de ganzen Welt . kehne fief
Stück mehr von geew . Genog , als naher de Prieß
tosohmen recken wehr , do kreg de Husherr so
vehl Geld , dat he siehn gratet Sandstehnhus , mit
aller modernen Jnrichtung dorvor bahn konnde.

R . O.

Briestaubenslug ab Hameln . Nach einer Be¬
richtigung der Preisträgerliste errangen die
Senatsmedaillen an zweiter Stelle Mattfeld
vom Verein „Brieftaube " und an dritter Stelle
Clausen  vom Verein „Vorwärts zur Heimat " .

„Aüee besäßen Ace-nee/"
6cütkteetUlHe« ruls xiem Aceniec îec 4L)

Wir fetzen unsere Artikelserie „Hier erzählen
alte Bremer" fort und sordern unseren Leser¬
kreis aus. sich recht rege an dieser Artikelserie
zu beteiligen. Die Leser selber werden Richter
sein. Die Namen der Einsender die mit ihren
Arbeiten den größten Anklang sinden werden
wir bekanntgeben. Darum arbeitet jeder alte
Bremer mit. Wir bitten unsere Leser, uns
schristlichmitzuteilen welcher Artikel am meisten
gefallen hat . sZn den Artikeln werden wir mög¬
lichst wenig Aenderungen vornehmen , um ihnen
ihre Urwlichsigkeit zu erhalten.

Lokal-Schristleitung.

De Ales/iE ê ,̂ xie Atto«i^Lue ciat

Da is nu ja all sovel öber vergohne Tiden
schieben un verteilt waren , dat et mi ok kribbeln
deiht , ut de Jugendtied öber use Streiche un
Velewnisse to verteilen . Ick bin inner Ncestadt
grot warn un kann woll seggen, et wör doch een
besonneren Slag Minschen , de inner Neestadt
wohnden , so recht derb un grob , aber een ge¬
sonnen Kern un goded Harde seet da in . To-
samen holen de wi Pick un Teer , eener vor alle,
un alle vor een . Wie wern mit dartein Ge¬
schwister, wat hüde woll een Seltenheit is , un
wenn et so wer , denn brukte de Ohl nich mehr

to arbeiden , so grot füll hüte woll de Prämie
ut ! Aber ick glow , dat liggt an dat Klima , dat
is hüte so wunnerlich ? As Ollste von den Koppel
wör ick denn to allen Arbeiden herantrocken , har
aber ok allens utfräten , wenn irgend wat passiert
wör Denn hete dat , de Grate hett dat wedder
dohn . Aber ok oft gung dat de Riege längs,
denn gew dat Eenerolaffriebung , denn Harn wi
us gegensiedig nicks vortoholn . Us Mudder har
dorbi een swaret Los . Morgens in aller Frühe,
denn gung dat Sorgen all los , bit in den späten
Obend . Een jeder kreeg sin Arbeid todeelt , un so
hulp eener den annern-

Use Vadder gung na de Werft , un mit Lat
beten Geld . wat he dor verdeente , kann use
Mudder kum mit utkomen . Wenn se dat ok noch
so genau indeelde . se keem immer to kort . Ick as
Ollste wör den von de Sorgen am besten unner-
richtet ; wi mnnched Mol moß ick den Donners¬
tag oder Freedaq mit een Paket na 'n Pandhus
up 'n Teeren , wo dat denn so'n poor Mark for
geew Dor würd denn gliks Brot oder sonstige
Lebensmittel vor holt . Wie manchet Stuck dröget
Brot oder schewen Twieback , wo dat söß oder
seben Stuck for 'n Groschen geew . hefft wi runner-
worgt , jeder kreeg sin Deel Sunnabends , wenn
denn de Ohl non de Werft keem un dat Geld an '!
Hus bracht , moß ick denn de Plllnn wedder holen,
dormit wi Sunndags wat antotrecken Harn . —

Dit so bloß vorut verteilt , um een Jnblick in
damalige Tiden to geben ; ok damals wör de Not
in manchen Hufe grot , vonwegen Unnerstützung
gew dat noch nich. un von Armwesen wull keener
wat von wüten , da wörn de meisten Lüde to
stolz to . Denn een gewissen Stolz sitt in jeden
echten Bremer , ob arm oder riek Hüt is dat
anners : ober ok de Ansprüche von de Minschen
sind groter warn » n dat ward hoge Tid , dat mehr
to 'r Eenfachheit torüggahn ward in allen Deelen.

Nu een an n erst Thema.  Manche schöne
Stunn hefft wi ok verlewt . Use Hauptspälplatz
wör , da wi dun bi n Sicherheitshaben wohnden,
de Haben un dat Strikisen oder dat Dreeck, wi
se dat nennden , da gew dat immer wat anners
to sehn un to belewen . In 'n Sicherheitshabcn
wör 'n vorherrschend Seilschepen , de von allen
Herren Länner keemen, um de Wäre for de Bre¬
mer Lrotkoplüde uttoloden Bomwulle , Taback,
Ries , Zedernholt , wo wi denn so gern up rnm-
tornten , wenn et an 'n Land leg Kort un god,
alles , wat dat Utland bracht , wer dor to sinnen,
un manche Sachkenntnis hefft wi us dar an-
egent . De een wuß et noch beter as de annere.
Wen Rickmers sin Ries utloden de, denn wörn wi
Jungs dorbi , den Ries to sammeln , de ut de
tweien Säcke füll , mit een Handuhl un een
Vüdel wörn wi utrllst Denn gung dat Jagen
los De een wör noch flinker as de annere . um
schnell den Büdel vull to kriegen Den Ries
brachten wi denn no Ve Lüde . welke Hühner Harn,
vor geef dat denn een Groschen oder twee dor-
för . Uppassen mossen w> jo ok, da ! de Hobenschutz-
mann us nich kriegen de. Ober ick glow , he hett

manchmal een Ooge toknäpen , mitunner ok alle
beide , obgliek he bannig scharp wör un mächdig
schimpen könn . Richter hete de, ober as Richter
wör de gornich so schlimm ; wenn he een to foten
kreeg, denn gew dat 'n orndlich Eedrüse , un denn
wör dat dormit god. Denn sin beide Jungs wörn
ut dat selbe Holt snäen as wi.

Use ole Vadder Richter het überhaupt veel mit
us to dohn hat , überall seien , wi twischen , wo «t
wat to « rben gew.

Ek vergüt nich, wi he us überraschte bin Spülen
in Haben , da wör en von us boben up 'n Krähn
tarnt bit boben hen , denn Tarnen können wi wie
de Apen . Up eenmal het dat , Richter kuinmt,
wi ulgeneiht , bloß Jan sei boben . So schnell
kunn he nich runner , he moß boben bliewen.
Richter stunn unnen an 'n Krähn un rep mit sine
gewaltige Stimme na boben : „Komm du
Halunke mal runner !" Da het he lange luern
konnt , de Leifikus inakle ein een Näse , makte sick
lisch un sprung von boben hendahl in den
Haben . Dat wör en Meistersprnng - tö bit 20
Meter hoch wör d« Krähn . Ick glow , usen Vadder
Richter sind de k-olen Grasen ober den Puckel
lopen . Et durve nich lange , da keem use Jan
wedder hoch und swomm mi son Propp na de an¬
der Side in Woltm «rshusen — weg wör he.

Besonders söte Tage harrn wi . wenn so' n Seil-
schipp Honig an Bord har de Faten wörn denn
meistens upn Strickiscn afrullt . Da blewen se
denn mehrere Dage liegen , bit de Kopmann se
na de Packhüser afholen let . Wi Jungens legen

Hundertjadtteiek
des Christlichen Vereins junger Männer

Wie wir bereits berichteten , begeht der CVJM
in Bremen seine Hundertjahrfeier in der Zeit vom
7. bis 10. September . Die Bewegung des CVJM.
die vor hundert Jahren von Bremen ihren Ab¬
gang nahm , ist heute zu einem weltweiten Werk
herangewachsen , das sich in allen zivilisierten Na¬
tionen der Erde findet . Im Weltbund der CVJM
sind heute 59 Nationalvevbände zu einer Arbeite
gemeinfchaft zusammengeschlossen , die insgesamt
über 10 000 Vereine umfaßt . Führend « Männer
des politischen und wirtschaftlichen Lebens stehen
im CVJM . an entscheidender Stelle . So ist der
Schirmherr der gigantischen amerikanischen Or.
ganisation der Präsident der Vereinigten Staaten
selbst. Dem englischen CVJM . steht der König
selbst vor , und die schwedische Bewegung führt der
Bruder des Königs von Schweden , Prinz Oskar
Bernadotte , der , wenn es sein Gesundheitszustand
erlaubt , der Tagung in Bremen beiwohnen wird.
Bei der Tagung werden in Bremen führende
Männer der verschiedenen Nationalverbände zn
sehen sein . Der Generalsekretär des indischen Wer¬
kes, B . S . Rallia Ram — Kalkutta , wird anwesend
sein . Von den bereits gemeldeten anderen Herren
sind Namen , wie Chamberlain -London , Köchlsi-
Basel , Halldau -Schweden zu nennen . Die Ver¬
treter der deutschen Vereine kommen aus allen
Teilen des Reiches , so daß alle deutschen Stämme
vertreten sein werden . Es handelt sich nicht nm

.eine große Tagung , wie sie die deutschen Vereine
in den vergangenen Jahren in den verschiedenen
Städten abhielten , sondern um eine Vertreter,
Versammlung . Immerhin wird die Zahl der An¬
wesenden recht groß sein , und die Bremer Be¬
völkerung wird Gelegenheit haben , altbekannte
Gastfreundschaft zu üben . Der hiesige Verein bittet
herzlich um Mithilfe durch Bereitstellung von
Privatquartieren . Es handelt sich um die Nächte
vom 7. zum 8. und besonders um die vom 8. zum
9. und 9. zum 10. September . Es wird um Nacht¬
lager und Morgenkaffee gebeten . Anmeldung von
solchen Privatquartieren sind zu richten an die
Geschäftsstelle des Bremer CVJM ., Contrescarpe
Nr . 101, Telephon Domsheide . 232 78.

Verband Bremer Gastwirte
Mitgliederversammlung im Wehrschlotz

Der Verband Bremer Gastwirte , Gruppe b,
hielt am Dienstagnachmittag im Wehrschloß seine
ordentliche Mitgliederversammlung ab , die in
allen Teilen einen recht harmonischen Verlaus
nahm . Nach Eröffnung der Versammlung durch
den Vorsitzenden Kollegen Sanders  gedachten
die Anwesenden in einer Minute des Schweigens
unseres verstorbenen Reichspräsidenten . Daraus
nahm der Vorsitzende die Verlesung der Tages¬
ordnung vor . Nach der Verlesung der Nieder¬
schrift von der vorigen Versammlung , sprachen
sich die Gastwirte über verschiedene das gesamte
Gewerbe betreffende Tagesfragen aus . Besonders
Kollege Asendorf  trat energisch für eine Klä¬
rung der Frage ein , ob und wohin in dies»
Jahre der Freimarkt verlegt werden soll. Recht
erregt wurden die Gemüter bei der Behandlung
der Bierpreisfrage.  Es dürfe auf keinen
Fall gebilligt werden , daß gewisse Wirte billiges
auswärtiges Bier bezögen und es dann hsir,,chri
bremisches Vier zu herabgesetzten PreisiN '"siem
kauften . In Zukunft müsse gegen derartige „Un¬
terwasserschießer " auf das schärfste vorgegangen
werden.

Eingehend sprach darauf Kollege Rogas  über
die Eütekommission  des Eastwirtverban-
des . Es sei Aufgabe dieser Einrichtung , alle
Streitfälle , die zwischen den Kontrahenten , du
zwischen den Mitgliedern des Verbandes und an¬
deren Personen entständen , in Güte zu löst».
Diese Einrichtung habe keinen rechtlichen Charak¬
ter , aber alle Kollegen ständen sich auf jeden Fall
finanziell weit besser, wenn sie bei Streitfällen
zuerst zur Eütekommission kämen ; denn schon s»
manche groß aufgebauschte Sache , die an und für sich
harmlos sei, wäre von der Kommission auf güti¬
gem Wege gelöst worden . Nach kurzen AusK
rungen über die Rechtsschutzkommission M
Kollege Rogas : „Kommen Sie zu uns und«
werden versuchen , Ihnen zu helfen ." Nach!»
noch verschiedene Fragen betreffend Hans¬
zins - und Getränke st euer, So  m wei¬
fe st und Sterb ekassenunko  st en  geklärt
worden waren , fand die Versammlung mit dem
Sieg -Heil auf Führer und Volk ihren Abschluß

Tag des deutschen Volkstumö
Fest der deutschen Schule

- Wegen Verlegung des Reichsparteitags der
NSDAP . in Nürnberg muß der „Tag des deutschen
Volkstums " vom 9. aus den 16 . September
verschoben  werden.

Am Sonnabend und Sonntag darauf (22./2Z.
September ) findet in Varel  in Oldenburg das
Treffen des Landesverbandes Weser -Ems des
VDA . statt.

VDA ., Gau Bremen.

denn all up de Lur , Harn us mit 'n Buddel un
Stock utrüst , un so wie de Luft rein wör, henn
an de Faten , den Spund flogen wi äff , un denn
mit 'n Stock rin in dat Fatt . Bi 'n Ruttrecken
blew denn so'n ordentliche Portion Honig an den
Stock hängen . Nu moß de Honig in de Buddel.
Wi trocken den Stock dör de Hand un visierten
den Honig in den Buddel . Wie wi dorbi utsegen,
könnt ji jo woll vorstellen , alles wör mit Honig
besmert . Harn wi usen Buddel vull , denn ver-
swunnen wi unner de Jsenbahubruggen und denn
würd de Honig upslickert , bit de Bück de Revo¬
lution kreg, de helt denn so dree Dage an.

En will ick noch verteilen von de velen
Streiche , di wi utfreten hebbt : In 'n Winterdag,
wenn de Snee leg , nehmen wi son holten Rei¬
fen von 'n Fatt , bunnen mit griesen Twern lange
Slingen daran , legten den Reif up 'n Snee , streu¬
ten Ries darüber . Et durde nich lange , denn
wimmelte dat von Dickkoppen, denn inner Nee¬
stadt wör 'n de meisten Dickkoppen, von wegen de
Riesmöhlen . Ilp de Art und Wiese fangen wi >o
veel wi hcbben wolln . Nu kein de Hauptsake un
da Hauptoergnögcn . En na den anncrn kregen
wi de Spatzen her und bemalten de Feddern m»
de schönsten Farben ut usen Tuschkasten, dat warn
de reinsten Paradiesvogels worn , denn leeten u»
se wedder fbegen . Alle Lüde , welke de Vogels to
seh" kregen , denn dat wörn nich wenige , wuM^
ten sick ober de fremden Döbels , de Verschiedenheit
Nomens keinen dor an den Tag . Wi aber lachten
us krumm und scheew öber usen aclunaencn
Streik . Ick kunn noch veeles verteilen , ober
annere wölt ok noch rann . For hübe genog.
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Tkintt deutschen Wein!
Zum 25. und 28. August 1934

Ze mehr unser Volk empfänglich wird für ge¬
meinsame Notwendigkeiten , je stärker es hinein¬
wächst in die unserem Volke von der Natur ge¬
treckten Grenzen , desto häufiger sammelt sich unser
Volk um diese natürlichen Geschenke des Him¬
mels und lernt langsam aber beständig ureigene
deutsch« Worte wieder kennen und schätzen.

Eerade in diesen Wochen eilen , Kraft durch
zreude suchend, zahlreiche Volksgenossen an
Deutschlands sagen- und burgenreichsten Strom,
durchwandern die rebenschwersn Seitentäler des
Mter Rhein " und schauen die Emsigkeit , mit
welcherihre Gastgeber deutsche Reben hegen und
pflegen.

Unzählige Weinbauern , Gartenarbeiter und
-ilbsiterinnen rüsten sich bald zu neuerlicher
Ernte. Und mit der Fülle des Segens pflücken
sie alle die Sorge um einen erträglichen Absatz.

Dahinter stehen die mit deutscher Weinerzeu¬
gung in Berührung kommenden Industriezweige,
die den Weg vom Faß über die Flasche bis zum
Was säumen.

Am 25. und 26. August hält die Reichs-
betriebsgemetnschaft „Landwirt¬
schaft"  der DAF . gemeinsam mit der Reichs-
betiiebsgemeinschaft „Nahrung und Genug " , der
NS.-Hago und dem Eastwirtseinheitsoerband un¬
ter Mitwirkung unseres Reichsnährstandes es für
geboten, das deutsche Volk auf seinen deutschen
Wein aufmerksam zu machen.

An diesen Weintagen hat das deutsche Volk
kelegenheit , im weitesten Umfange die Erzeug¬
nisse unseres deutschen Weinbaues kennenzuler¬
nen. Die Sendboten des Rheins , der Mosel , des
Neckars, der Saar — wir wollen auch nicht unser
heimisches, im Aufbau begriffenes Weinbaugebiet
an der Unstrut vergessen — werben um uns . Die
deutschen Rebensäfte wetteifern , unseren Gaumen
zu laben und unser Herz aufzuschlichen in Dank¬
barkeit und Fröhlichkeit , daß das Schicksal unser
Land für würdig hielt , des Rebstocks Frucht zur
Reife zu bringen.

Wie heute ein ganzes Volk berufen ist, teilzu¬
nehmen an allen Gütern feines Fleißes , so soll
auch jeder von uns an diesen Weintagen die Ge¬
wißheit erhalten , daß deutscher Wein wert ist, von
seinem Volk getrunken zu werden.

Gchulungsiagerder RBG . 2 Xextll
Von der Bezirksjugendreferentin der RAG . 2

„Textil ", Niedersachsen , wird uns geschrieben:
Im Frankenwald , von Bergen umgeben , liegt

im Tal das Dörfchen Christusgrün.  So ein¬
sam und still , weit entfernt vom Städtelärm,
kann man sich kein idealeres Plätzchen für den
Schulungskursus der Vezirksjugendleiter mit
ihren Referentinnen , die doch alle in Großstädten
wohnen und nur Hasten und Tempo kennen,
denken.

Alle Teilnehmer des Schulungskursus fühlten,
daß sie zusammengehörten , alle waren von einer,
Idee erfüllt , von dem Gedanken , Deutschland zu
neuer Größe durch die Erziehung der Jugend zu
bringen . Und so sind schnell alle Schranken und
Formalitäten überbrückt : Alle sind Kameraden!

Der Aufenthalt diente vor allen Dingen der
Einführung in die zusätzliche Ve-
rufsschulung  und alle Teilnehmer haben
aus den Vortragen und Referaten , die von Kame-
rademMhalten wurden , gelernt und ersehen , wie
wichtig es ist, daß gerade die Jugendlichen für
die Schulungsabende gewonnen werden . Gewiß
ist diese Aufgabe sehr schwer, denn immer noch
denkt ein Teil der jugendlichen Arbeitskameraden
in der Hauptsache an den materiellen Nutzen
durch die Arbeit , aber nicht daran , daß unser
Volk wieder an erster Stelle aller Völker stehen
muß und daß dies nur möglich ist, wenn jeder
einzelne sein Höchstes gibt.

Alle Teilnehmer kehrten heim mit neuen Ge¬
danken und Anregungen , die ihnen Kameraden
und Kameradinnen , der Reichsjutzendleiter und
der stelln. Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Pg.
Katz vermittelt hatten und können mit neuen
Kräften an ihre große Aufgabe herangehen.

Die Mitgliederversammlung der Tischler-
Zwangsinnung zu Bremen nahm mit einer
Trauerkundgebung für den verstorbenen Reichs¬
präsidenten Eeneralfeldmarschall von Hindenburg
end Ehrenmeister des Deutschen Handwerks ihren
Anfang. Obermeister Windeis führte in seiner
Eedenkrede aus : „Die Stunde ist gekommen , wo
auch wir Abschied nehmen wollen von unserem
hochverehrten Reichspräsidenten und Generalfeld¬
marschall, dem Ehrenmeister des Deutschen Hand-
merks. Hindenburg und Tannenberg sind zwei
Namen, die so eng miteinander verbunden sind,
daß, wenn der eine Name genannt wird , man an
den anderen denken muß . In diesem Tannenberg,

^ Gewinnauszug
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(269. Preuß .) Staats -Lotterie
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Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden
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wo vor 2V Jahren ihm der Donner der Geschütze
umbrüllte , wo die größte Feldschlacht der Welt¬
geschichte geschlagen wurde , hat man den großen
Toten zur letzten Ruhe gebettet . Diese Stätte wird
für alle Geschlechter unseres Blutes «in heiliger
Wallfahrtsort sein."

Darauf wurde vom Obermeister der Nachruf
verlesen , den der Reichsstand des Handwerks dem
großen Toten gewidmet hat.

An alle Betfiebsführerund
Äellenobleule!

Der Lehrplan der Schule der Deutschen
Arbeitsfront liegt vor und wird am Montag
an die Ortsgruppenwalter der Deutschen Ar¬
beitsfront zur Verteilung an die Betriebsführer
ausgegeben . Die Ortsgruppenwalter der DAF.
haben den Befehl erhalten , die Pläne im Laufe
der Woche an die Betriebsführer auszuhändigen.
Wir richten folgende

Bitte an die Betriebssichrer.

Sorgen Sie dafür , daß jeder im Betriebe be¬
schäftigte Volksgenosse bis Ende der Woche in
den Besitz des Lehrplanes kommt.

Die Schule der DAF . wendet sich an jeden Volks¬
genossen, einerlei welche Arbeit er verrichtet,
oder welche Stellung er bekleidet . Jeder Volks¬
genosse soll gefördert werden . Wenn aus irgend¬
einem Grunds ein Betrieb nicht beliefert wird,
bitten wir , sich an die Geschäftsstelle der betref¬
fenden Ortsgruppe der DAF . zu wenden oder der
Geschäftsstelle der Schule der DAF ., Wall 179,
Telefon 28 293, Nachricht zu geben.

Von unseren Zellenobleuten und Amtswaltern
der DAF . erwarten wir , daß sie mit ganzer
Kraft sich für die Werbung von Teilnehmern
einsetzen. Mancher Volksgenosse bedarf der Auf¬
klärung und des Anstoßes . Mit unerbitterlicher
Zähigkeit mutz jedem Volksgenossen eingehäm¬
mert werden : steigere um Deutschlands willen
deine beruflichen Leistungen ! Wir erwarten , daß
in engster Zusammenarbeit mit dem Vetriebs-
führer jeder einzelne Volksgenosse über die
Schule der DAF . aufgeklärt und sür die Teil¬
nahme an den Lehrgängen geworben wird.

Kreiswalter der DAF.
gez. Schwenk

Kreisschulungsleiter der NSDAP . und DAF.
gez. Dr . Röding

Kriegsgefangenen-Ehrenmal
Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefan¬

genen schreibt uns:

Die Worte unseres Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler : „Ich weiß , daß die Reichsvereini¬
gung ehemaliger Kriegsgefangenen e. V. das
Vermächtnis der 1KS000 in der Gefangenschaft
gestorbenen Volksgenossen treu durch schwere Zeit
hindurchgetragen hat ", die er der Bewegung an¬
läßlich ihres letztjährigen Bundestages in Ham¬
burg gewidmet hat , legen uns große Verpflichtun¬
gen auf , auch fürderhin dieses Vermächtnis treu
zu wahren.

Die Ortsgruppe Bremen der REK . schreitet am
3Ü. September 1934 zur Verwirklichung einer
Idee , um das Andenken an unsere teuren Kame¬
raden im Volke wachzuhalten durch Einweihung
eines Ehrenmals in den Wallanlagen hinter der
Kunsthalle auf der Bastion . Der Hohe Senat einer
freien Hansastadt Bremen hat den vom Preis¬
gericht unter Leitung von Professor Wald-
ina n n den mit dem ersten Preis gekrönten Ent¬
wurf des Künstlers H. Kubica,  Bremen , dem
auch der Denkmalsausschuß der REK . seine Zu¬
stimmung gab , zur Ausführung genehmigt . Die
Ausführung liegt in den Händen der bewährten
Firma Schmidt L Schäfer , Bremen , und wer in
den letzten Tagen seinen Weg durch diesen Teil
der Wallanlagen nahm , wird festgestellt haben,
daß die ersten Arbeiten schon in Angriff genom¬
men sind. Der Künstler arbeitet seit Monaten
an der Ausführung seiner Idee , die er dem Denk¬
mal zugrunde gelegt hat . Er hat mit klaren er¬
greifenden Worten seine Idee für die Nachwelt
anläßlich der Grundsteinlegung zu Papier ge¬
bracht und es erfüllt uns mit Stolz , seine Ein¬
willigung zu haben , sie der Öffentlichkeit unter¬
breiten zu dürfen.

Jdeen -Niederschrift für das Denkmal „der in
Kriegsgefangenschaft Verstorbenen"

Der Entwurf für das Denkmal ist aus ehrlich¬
ster Bewunderung und Nachempfindung des furcht¬

baren Schicksals der deutschen Soldaten des Welt¬
krieges entstanden , die im Anschluß an zermür¬
bende Frontjahre einer Kriegsgefangenschaft er¬
lagen.

Um dieser zugrunde liegenden hohen Idee einen
würdigen Sprecher zur Nachwelt zu finden , be¬
durfte es eines Symbols in Stein , gemeißelt von
Menschenhänden über Monate hinaus ; in dieser

Voraussetzung ist der Entwurf und die Ausfüh¬
rung gehalten , es erschien mir wichtig für diese
Idee , den Eigen -Charakter des Steinblocks in
seinem grundlegenden starken Formgehalt selbst
schon als Vegrenzungslinie beizubehalten , um das
Gebanntsein in eine erdrückende Enge als Lebens¬
raum , wie sie dem Kämpfer in diesen anschließen¬
den Jahren des Eefangenseins bestimmt war , als
Erundthema zum Ausdruck zu bringen in dem
Aufbau des Ganzen.

In den Figuren selbst versuchte ich, die über¬
menschliche Tragik eines fortdauernden vergeb¬
lichen Ringens nach „Freisein " , betont durch die
Last , die Schultern und Nacken der Träger fast
erdrückt, in den jungen ernsten Gesichtern jedoch
die „geleistete Großartigkeit der Haltung " einem

solchen Schicksal gegenüber abzusprechen . Aus
diesem Gefühl heraus wählte ich bewußt auch die
Körper sehr kräftig , um die Träger als die Gigan¬

ten der Tragik eines Weltereignisses furchtbarster
Art , immer zu erkennen zu geben.

Ich möchte nicht versäumen , diese schöne Auf¬
gabe als die ehrenvollste meines bisherigen
Lebens zu bestätigen , wie es immer die „edelste

Aufgabe " dem Bildhauer ist, dem „Toten " eines
„selbstlosen Kampfes für ihr Vaterland " den Ge¬
denkstein für ihr gebrachtes „letztes Opfer " ge¬
stalten zu dürfen.
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Ortsgruppe Osten. Mitgliederversammlung am

Mittwoch , 22. August , 20.30 Uhr , in der Weser¬
lust . Es ist selbstverständliche Pflicht aller Par¬
teimitglieder , zu dieser Versammlung zu er¬
scheinen.

Ortsgruppe Hastedt . Dienstag , 21. August,
20.30 Uhr , Pflichtschulungsabend im Zeichensaal,
Schule Hohwisch. Bis aus weiteres findet der
Pflichtschulungsabend jeden 1. und 3. Dienstag
im Monat statt.

Deutsche Arbeitsfront . Gemeinschaftliche Tagung
der NSBO .-Ortsgruppenbetriebsobmänner und
NS .-Hago -Ortsgruppenamtswalter mit ihrem en¬
geren Stäbe am Mittwoch , 22. d. M ., 20.39 Uhr,
in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauses.

Ortsgruppe Horn und Stützpunkt Lehesterdeich.
Am Dienstag , 21. August , 20.30 Uhr , findet der
erste Schulungsabend für alle politischen Leiter
und Amtswalter statt . Restaurant Schulz , Herzo-
genkamp.

Ortsgruppe Ostertor . Der Schulungsabend
findet heute , 21. August , nicht in den Remberti-
hallen , sondern ausnahmsweise im Deutschen
Haus (Fedden ) um 20.30 Uhr statt.

Ortsgruppe Steintor . Heute , Dienstag , Aus¬
flug nach Farge . Abfahrt 14.30 Uhr ab Kaiser¬
brücke. Proviant mitbringen.

Ortsgruppe Walle . Die Spielgruppe (Kinder-
schar) kommt heute , Dienstag , 16 Uhr , in der
Schule Elsflether Straße erstmalig wieder zu¬
sammen.

Ortsgruppe Hastedt . Heute , Dienstag , 21. Aug .,
findet der Nähabend in den Eoldina -Werken wie¬
der statt . Arbeit mitbringen . — Zusammenkunft
der Spielgruppe (Kinderschar ) am Mittwoch , 29.
August , 15.30 Uhr , in der Postwegschule.

Ortsgruppe Ostertor . Die Spielgruppe der
NS .-Frauenschaft kommt wie gewöhnlich am
Mittwoch , 15 Uhr , zur Rembertischule.

Ortsgruppe Pagentorn . Am Mittwoch , 22. Aug .,
15.30 Uhr , trifft die Spielgruppe im Gartenhaus
Caprivistraßs wieder zusammen.

Ortsgruppe Huchting . Heute , 20.30 Uhr , Ee-
meinschaftsabend bei Mahlstedt . Wegen besonders
wichtiger Mitteilungen ist das Erscheinen aller
Mitglieder Pflicht ! Näharbeit und Liederhefte
mitbringen.

NS .-Frauenschaft

Ortsgruppe Findorsf . Dienstag , 21. August , 17
Uhr , Amtswalterinnensitzung in der Geschäfts¬
stelle der PO ., Walsroder Str . 14. Auch die Kin¬
der « artinnen wollen bitte mitkommen.

Vertretungen der Ortsgruppen (auch Vsgesack)
sprechen am Dienstag im Laufe des Tages in
der Krdisgsschäftsstells der NS .-Frauenschaft,
Holler Allee 79, vor.

Sophie Winkelmann
Krsisfrauens chaftsleiter in

„Kraft durch Freude meldet:
Mittwoch , 22. August , Fahrt nach Walkmühle

Sei Vremervörde

mit Luxus -Autobussen der Wolters -Gesellschaft.
Fahrpreis 3,40 RM . einschl. Mittagessen . Walk¬
mühle ist ein herrlich gelegenes Osrtchen , welches
von Wald umgeben ist. Auch sind hier zwei
wunderbare Seen . Abfahrt morgens 7 Uhr ab
Bahnhofsplatz.

Mittwoch , 22. August , Fahrt nach Porta

mit Luxus -Autobussen der BVG . Fahrpreis
einschl. Mittagessen (Eintopfgericht ) , Besuch der
Freilichtbühne und Besichtigungen . 4,8V Mark.
Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr vom Domshof.

Donnerstag , 23. August , Fahrt nach Hamburg

mit Luxus -Autobussen der Woltersgesellschaft.
Der Fahrpreis beträgt 7.20 RM . einschl. Mittag¬
essen, Rundfahrt durch Hamburg , Besuch von
Hagenbecks Tierpark in Stellingen und Hafen¬
rundfahrt . Abfahrt morgens 7 Uhr vom Bahn¬
hofsplatz.

Achtung ! Schlesiensahrt vom 26. Aug . bis 2. Sept.

Diese Fahrt muß auf die Zeit vom 22. bis
29. September verschoben werden . Die Verschie¬
bung macht sich notwendig , da am 26. August
in Breslau ein großer Aufmarsch der Deutschen
Arbeitsfront stattfindet und Schwierigkeiten in
der Gestellung von Wagenmaterial entstehen.

Bom 1. bis 9. September Fahrt ins Allgän

Fahrpreis 36,20 Mark einschließlich Verpfle¬
gung und Unterkunft . Die Erhöhung des Fahr¬
preises erfolgt dadurch , daß ein Frühstück im
Speisewagen eingenommen wird.

Vom 8. bis 18. September
Fahrt nach der Mosel zur Weinlese

Fahrpreis 32,90 Mark einschließlich Verpfle¬
gung und Unterkunft . Die Fahrt geht bis Kochem
a . d. Mosel . Die Teilnehmer werden in den
herrlichsten Weinorten untergebracht.

Bom 23. bis 29. September Seereise

Friedrich Gengstackes
Unser bekannter Mitbürger Friedrich

Sengstacke,  der so manchen Bremer in seiner
kleinen , altdeutschen Bierstube , dem Kaffee
„Duckdi" , am Herdentorsteimveg mit Speis ' und
Trank bewirtet hat , ist im Alter von 61 Jahren
von uns gegangen . Der Name Sengstacke hat
weithin einen guten Klang . Bei Ausbruch des
Weltkrieges übernahm Friedrich Ssngstacke die
Ausbildung der Jugendwehr . Ehrenhalber wurde
er kurz darauf in den Vorstand des Deutschen
Schützenbundes berufen . Dem Vorstand und spä¬
ter dem Beirat des Bremer Schützenvereins ge¬

hörte er gleichfalls an . Als Obmann der Schlltzen-

Freiquartiere
zur Hundertjahrseier des Bremer CVJM .,
sür die Zeit vom 7. bis 10. September,
werden erbeten an die Geschäftsstelle des
Bremer CVJM ., Contrescarpe 101. Telefon

Domsheide 232 78.

Verbindung aller Vereine , die 100 Kilometer im
Umkreis von Bremen liegen , erwarb er sich be¬

sondere Verdienste . Daß er selbst ein großer
Schütze war , bewies Sengstacke noch kürzlich bei
den Meisterschaften in Leipzig , wo er die goldene

Auszeichnung für Veteranen erhielt . — Aber nicht
nur das Schützenwesen verliert in ihm einen tat¬
kräftigen Förderer , auch das Bremer Wirts¬
gewerbe beklagt einen Vorkämpfer für ihre In¬
teressen.

Technische Nothilse . Die Ortsgruppen -Monats-
versammlung fand im Wilhelm -Decker-Haus statt
Anwesend waren dreihundert Personen . Nach

Bekanntgabe einiger dienstlichen Mitteilungen

hielt Kamerad Baurat M « nsing  einen Vortrag
über das Thema „Deutsche Vorzeit —
Deutsche Gegenwart " . An Hand einer von
der Firma Blockhaus zur Verfügung gestellten
Glasbildreihe schilderte der Vortragende in an¬
schaulicher Weise , von den urzeitlichen Spuren des
Menschendaseins ausgehend , alte Grab - und Wohn-
stätten und deren allmähliche Entwicklung zum

heutigen Wohnhaus , alte Siedlungen und neue
Stadtbauten , die Entwicklung der Werkzeuge und
Gebrauchsgegenstände , der Schmuckgegenstände und
menschlichen Trachten . Reichlicher Beifall lohnte

den Bortragenden Der Versammlungsleiter ehrte
das Andenken des künlich verstorbenen Kame¬

raden Egon Harms  mit herzlichen Worten.
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Dienstag , 21 . August

5 .45 Zeitangabe . Wetterdienst , landw . Morgenfunk.
6 .08 Morgengymnastik.
6 .15 Zeitangabe . Wetterdienst.
6 .20 Morgenmusik . In der Pause:
7 .86 Zeitangabe , Wetterdienst , Nachrichtendienst.
7.16 Fortsetzung der Morgenmusik.
8 .66 Wetterdienst — Haussrauenfunk:

Hauswirt und Hausfrau.
16 .56 Borberichte — Nachrichtendienst.
11 .66 Musikalischer Schulfunk.
11 .45 Fünfzehn Minuten Schallplatte » .
12 .66 Markt und Küche . Bericht d . Frauen -Wirtschaftsk.
12 .65 Zeitangabe , Wetterdienst , Meldungen sür die

Binnenschifsahrt.
12 .15 Musik am Mittag.
tz3.60 Börsenfunk.
13 .15 Wetterdienst.
13 .26 Musikalische Kurzweil.
14 .15 Nachrichtendienst.
14 .36 Heiteres Spiel (Schallplatten ) .
15 .66 Börsenfunk.
15 .46 Schisfahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
16 .66 Nachmittagskonzert.
17 .36 Das wertvolle deutsche Buch : Zwei Bücher des

Aufbaus.
18 .06 Funkfchau.
18 .45 Frankfurter Abendbörse.
18 .55 Wetterdienst.
16 .66 „ HJ ." Stunde der deutschen Jugend.
16 .46 Zeitgenössische Violinmusik.
26 .66 „ Tat siede Land , de Waierkant " . Burg im Osten

— Tor der Welt . (Ilebertragung von der Funk-
ausstellung .)

22 .26 Nachrichtendienst.
22 .46 Fortsetzung der Ilebertragung von der Funk¬

ausstellung.

Donnerstag , 23. August , nach Bad Nenndorf

mit Luxus -Autobussen der BVG . Fahrpreis be¬
trägt 4.70 RM . einschließlich Mittagessen (Ein¬
topfgericht ) , Eintritt zum Kurgarten mit Kon¬
zert , Benutzung der Freibadeanstalt sowie der
Tennisplätze . Die Teilnehmer haben Gelegenheit,
unter ortskundiger Führung der NSBO . den
Park , Erlengrund und Krater zu besichtigen . Ab¬
fahrt morgens 7 Uhr ab Domshof.

Vom 1.—2. September Wochenendfahrt
nach Berlin.

Der Fahrpreis erhöht sich auf 15 RM . einschl.
voller Verpflegung und Unterkunft.

1. September : Abfahrt ab Vremen -Hbf . 7.53 Uhr
morgens . Ankunft in Berlin Lehrter Bahnhof
um 14 Uhr . Anschließend Mittagessen und Unter¬
bringung in die Quartiere . Besichtigungen und
Abendessen, Teilnahme an einem Bunten Abend.

2. September : Vormittags Besichtigung von
Berlin , 12 Uhr Mittagessen , 13.30 Uhr Abfahrt
nach Potsdam , Besichtigung der Schlösser . 22 Uhr
Rückfahrt ab Potsdam . Der Zug dürfte am
Montag , 3. September , morgens 5 Uhr , in Bremsn
wieder eintreffen . Der Fahrpreis allein beträgt
9,70 RM.

Vom 28. August bis 2. September Fahrt nach
Norderney

Fahrtkosten einschl. Verpflegung und Unterkunft
erhöhen sich auf 28,50 RM . Anmeldungen werden
noch entgegengenommen.
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Verändei -lich kühler
Im Laufe des Sonntags brachten ostwärts

über Dänemark ziehende Randstörungen östlich
der Weser und Elbe ein Eindringen frischerer
Polarlnft , Gewitter und Niederschlüge von 15,
teilweise sogar von 20 Millimeter . Von Irland
her drängt zur Zeit ein Sturmtief nordostwärts
über die Nordsee vor . Die stürmischen Winde

> auf seiner Vorderseite zeigten sich über dem
^ Bremer Stadtgebiet schon am Montagvormittag

an dem ungewöhnlich schnellen Zug der hohen
Wolken . Das starke Absauqen der Luft aus
Nordwestdeutschland zu dem starken Tiefkern hin
unterdrückte überall die bei dem gewaltigen Auf¬
gleisen normalerweise eintretenden und meist
von Regen begleiteten Wolkendecken. Erst am
Spätnachmittag konnten sich die Wolkenbildungen
durchsetzen, zu gleicher Zeit begannen die Wind«
auch am Boden aufzufrischen.

Voraussage für den 2l . August'

Frische bis starke böige , aus westl . Richtungen
drehende Winde , veränderliche Bewölkung , ein¬
zelne Schauer , kühler.

Fahrpreis 38,50 Mark . Die Fahrt geht zum
Englischen Kanal . Die Insel Wight mit ihren
schönen Kreidefelsen wird umfahren werden.

Anmeldungen für die mehrtägigen
Fahrten  werden im Kreisamt , Wilhelm-
Decker-Haus , Zimmer 314, und bei den Orts¬
warten in den NSBO .-Dienststellen entgegen¬
genommen.

Einzahlung  des Fahrpreises für die mehr¬
tägigen Fahrten hat bei der Bank der Deutschen
Arbeit A.-E -, Filiale Bremen , Ansgarikirchhof 11,
auf das Reisekonto der NSG . „Kraft durch
Freude " zu erfolgen.

Für die Eintagsreisen hat die Ein¬
zahlung des Fahrpreises  im Wilhelm-
Decker-Haus , Zimmer 314, zu erfolgen.

Telegramm Ser Bremer HZ.
an den Führer

Reichskanzler Hitler,Berlin
In unverbrüchlicher Treue rastlose Weiter¬

arbeit . Ihrem Führer Sieg Heil!
Die Bremer Hitler -Jungen.

8n der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zu 18088 M. 389218
6 Gewinne zu 5888 M. 55135 142458 257482

14 Gewinne zu 3868 M . 35936 39536 143373
282825 248889 291643 349632

24 Gewinne ,u 2888 M . 23364 64935 77434
96714 117945 134799 136456 152639 228754
386384 334986 388688

26 Gewinne zu 1868 M. 3986 5431 45481
56483 189921 157246 194969 213383 238583
385514 324983 333643 376346

38 Gewinns zu 588 M . 7118 3476 11724 23987
39586 51878 54156 53695 65941 71725 73512
75336 77196 89184 97879 188162 168888
116371 128886 123421 132513 142315 1^ 912
178778 198328 213545 228582 248915 241847
258947 274686 267948 361454 384936 338935
341146 343188 344956 35,467 369238 376763
393469 397861 393348

384 Gewinns zu 388 M . 2128 3171 5787 18293
18434 12838 12581 , 4348 , 8,28 18488 19829
28167 26184 25462 26186 27394 31187 37523
48842 46399 46856 41928 42616 44178 45379
49591 58538 51973 52683 53218 53768 69113
63381 73688 74388 74413 88398 8446S 89433
182785 187536 186388 116798 113839 118936

26656 126984 128439 138643 132352 136993
i39735 142859 144955 144962 146298 146341
145725 147473 158697 157938 59933 166 ? S8
162145 164328 167976 1S9S96 71834 iNU
181695 185245 138832 193422 193578 196724
283933 284234 285864 289192 283587 213396
219554 219319 223333 223728 223773 229316
2MSZ 2ZZE 235223 235953 236362 239858
245544 247481 265198 261623 261734 261953
262428 266449 269146 273169 279997 266333
286977 288385 293663 294415 299719 368782
Z027SS 382363 318498 314699 314346 316848
317767 319219 319559 326765 324976 331155
3N5ann 336293 348582 341365 3431,7

353966 355357 357865 358272
ZZ200I 366364 372333 373699 375367 37671g
A76976 377367 368112 338263 361961 36326g
333881 392553 394981 395756 396765

20 Tagesprämien.
Aus lebe gezogeneNummer sind zwei Prämien zu je
lOOO RM gefallen, und zwar je eine aus die Lose
gleicherNummer in den beiden Abteilungen I und II:
45483 49924 69857 73883 163745 16051«
163473 222856 224537 374169 IV8S16

Im Gewinnrade verblieben : 400 Tagesvrämien
zu 1000 M . ferner 2 Gewinne zu 1000000. 2 -u
oooooo, 2 zu 76000, 4 zu 50000, 4 zu 800,«
8^ 20000. 26 zu 10000, 136 zu SOW 254 zu
3000, 6l8 zu 2000, 1296 zu 1000, 3190 zu SlX)

12622 zu 300 M.
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Die Durchführung des Staatsjugendtages
Oldenburg , 2g. August

Der Minister der Kirchen und Schulen hat eine
ergänzende Anordnung des Staatsjugendtages
getroffen , die folgendes vorsieht:

1. Der Sonnabend ist unterrichtsfrei
für alle Schüler , die das zehnte Lebensjahr voll¬
endet haben und der HJ . angehören , desgleichen
für die Schüler , die das zehnte Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , aber vor Ostern der HJ.
Leigetreten sind.

2. Die übrigen Schüler haben am Sonnabend
vier Stunden Unterricht . Mindestens eine Stunde
dient der Einführung in das nationalsozialistische
Gedankengut , ein« Stunde kann für Werk-, Gar¬
ten-- und Nadelarbeit verwandt werden , die
übrige Zeit ist der körperlichen Erziehung zu
widmen (Turnen , vorbereitende Uebungen für
den Gelände -sport) , da die Zahl der Schüler , die
nicht der HJ .-Vewegung angehören , gering lein
wird , sind die Schüler mehrerer Klassen zu einer
Unterrichtsabteilung zusammenzulegen . Die Er¬
teilung dieses Unterrichts ist auf die Mitglieder
der Lehrerschaft möglichst gleichmäßig zu ver¬
teilen.

3. Der lehrplanmäßige Unterricht , der am
Sonnabend ausfällt , ist auf den gesamten Unter¬
richt in der Weise zu verteilen , daß bis auf wei¬
teres eine Stunde der Nation und je eine Stunde
Rechnen, Turnen , Zeichnen und Singen fortfällt.

4. Die aufgabenfreien Nachmittage fallen fort.
Die Aufgaben für den Montag sind so einzu¬
richten, daß sie am Freitagnachmittag erledigt
werden können. Die durch die Verfügung vom

1l . Dezember 1983 und 10. Januar 1934 ange¬
ordneten Uebungen der Eeländesportgruppen sind
auf den Sonnabendnachmittag zu verlegen . Die
Teilnahme an diesen Uebungen unterliegt den¬
selben Bestimmungen , wie die Teilnahme am
übrigen Unterricht.

ö. Einmal im Monat wird für die Schüler,
die nicht der HJ .-Bewegung angehören , am
Sonnabend eine ganztägige Wanderung veran¬
staltet . Einmal im Vierteljahr findet an einem
Sonnabend eine gemeinsame Schulwanderung
statt , an der alle Schüler einschließlich ?: r An¬
gehörigen der HJ .-Bowegung und sämtliche
Lehrer , auf die Klassen verteilt , teilzuneknnen
haben . Für das laufende Schuljahr sind Schul-
wandertage der 1. September , der 3. Oktober und
der 2. Februar für alle Knabenschulen und ge¬
mischt« Schulen , der 18. September , der 10. No¬
vember und der 9. Februar für alle Mädchen¬
schulen.

6. Bis zum 1. Dezember d. Js . ist den zustän¬
digen Schulräten mitzuteilen:

a) Gesamtzahl der Schüler von zehn bis vier¬
zehn Jahren , die dem Jungvolk und der HJ . an¬
gehören.

b) Zahl und Namen der Lehrer und Lehre¬
rinnen , die als Führer in der HJ .-Bewegung
tätig sind.

e) Was geschehen ist, um die Schüler , die nicht
dem Jungvolk angehören , in das nationalsozia¬
listische Gedankengut einzuführen.

7. Die Bezeichnung „Schüler " für obige Be¬
stimmungen gilt für Leide Geschlechter.

Aus Delmenhorst
Motorradunfall : Auf der Bremer Landstraße

stieß kurz vor Heidkrug ein Hamburger Fahrer
mit einem Radfahrer zusammen . Der Unfall er¬
eignete sich durch zu schnelles Fahren des Motor¬
radfahrers und des Fahren ? auf der linken
Straßenseite . Beide Fahrer kamen schwer zu
Fall . Der Radfahrer erlitt Arm - und Schlüssel¬
beinbruch, dazu Hautabschürfungen und Verstau¬
chungen. Der Motorradfahrer kam mit leichten
Hautabschürfungen davon . Das Fahrrad wurde
vollständig zerstört.

Lampionfahrt ins Blaue : Zum ersten Mal
Machte die Stadtomnibus -Eesellschaft eine Lam¬
pionfahrt ins Blaue . Der erste Versuch kann als
voll gelungen bezeichnet werden . Ueber 140 Per¬
sonen nahmen an dieser Fahrt teil.

Platzkonzert des Kieler Spielmannszuges : Auf
ihrer Durchreise durch Delmenhorst gab der
Spielmannszug des „Kiel -Eardener Turnvereins"
in Stärke von 100 jungen Turnern am AbstiM-
mungssonntag auf dem Marktplatz vor dem Rat¬
haus ein Platzkonzert . Zu diesem Konzert hatte
sich eine große Zuhörerschaft eingefunden die den
flotten Weisen dieses großen Spielmannszuges
lauschte.

Konzert des Deutschen Jungvolks : War das
Platzkonzert des Spielmannszuges des „Kiel-
Eardener -Turnvereins " schon ein besonderes Er¬
eignis für Delmenhorst , so war es das schon lange
angekündigte Konzert des Musikzuges des „Deut¬
schen Jungvolks " nicht minder . Eine zahlreiche
Zuhörerschaft hatte sich am Nachmittag im
,,Schützenhof"-Garten eingefunden , die durch die
Darbietungen der Delmenhorster Lieblinge schnell
in die nötige Stimmung gebracht wurde.

89. Geburtstag : Frau Witwe Katharina Nehls,
geborene Tönjes , aus Eriippenbühren konnte
ihren 89. Geburtstag feiern . Viel Schweres hat
das Geburtstagskind durchmachen müssen. Sie
verbringt ihren Lebensabend bei dem Landwirt
Bröker . Wir wünschen dem Geburtstagskind alles
Gute für ihr neues Lebensjahr.

Motorradunfall : Ein Motorradfahrer stürzte
kurz hinter Hoykenkamp mit seiner Maschine.
Durch den Sturz explodierte der Benzintank , und
der Betriebsstoff fing Feuer . Hinzukommenden
Passanten und zwei Fuhrwerken gelang es durch
überwerfen von Decken den Brand zu löschen.
Der Fahrer erlitt außer geringfügigen Hautab¬
schürfungen noch einige Brandwunden.

Felddiebstahl : Einem Bauern aus Döttlingen
wurden von seinem Felde mehrere Zentner aus¬
gemachte Kartoffeln gestohlen im Werte von
20 Reichsmark . Bon den Tätern fehlt jede Spur.

Achim im Zeichen der Wahl
Um 7 Uhr tönten feierliche Posaunenklänge

über den Ort . Der Posaunenchor leitete den Tag
der Volksabstimmung vom Dach des Riekeschen
Hauses aus ein . Unter Vorantritt der Sturm¬
bannkapelle marschierten der Kriegerverein und
die NSKOV . durch die Obernstraße . Das waren
die ersten geschlossenen Verbände , die schon kurz
nach 8 Uhr an der Wahlurne standen. Gleich dar¬
auf rückte die eindrucksvolle Kolonne des FAD.
mit ihren Fahnen an. Es war ein schönes Bild,
als nun rechts vom Schuleingang die Sturm¬
bannkapelle ein Konzert gab, während links die
Fahnen mit den Symbolen des Arbeitsdienstes
sich aufstellten . Das Wahllokal war von Mit¬
gliedern der Frauenschaft mit Liebe und Geschmack
geschmückt. Gleich beim Eintritt grüßte ein pracht¬
voll in Blumen ausgelegtes Hakenkreuz. Gegen
7.30 Uhr schon konnte das Ergebnis verkündet
werden . Es stimmten mit Ja : 2642, Nein 367, un¬
gültig waren 88 Stimmen.

Aus Bassum und Llmgegenb
Entschuldungsverfahren eröffnet . Ueber den

landwirtschaftlichen Betrieb der Erben des Ma-
schinenhändlers Hermann Schröder in Varrien,
nämlich die Witwe Meta Schröder , geb. Eickhoff,
Hermann Schröder, Heinrich Schröder und die
minderjährige Meta Greta Schröder , sämtlich in
Barrien wohnhaft , ist am 8. August , 10 Uhr,
das Entschuldungsverfahren eröffnet worden.

Jagdscheinpriifnngen . In Pestinghausen
fand am Freitag eine Prüfung zur Erlangung
des ersten Jahresjagdscheins beim Gastwirt Meyer
statt . Die Prüflinge wurden einer gründlichen
praktischen und theoretischen Prüfung unterzogen.
Dabei ergriff der Vorsitzende des Prüfungs¬
ausschusses, Kreisjägermeister Wenzel (Syke ) das
Wort und lobte die emsige Arbeit der Prüflinge.

Leichtfertig mit dem Leben gespielt . Wie leicht¬
fertig junge Leute ihr Leben aufs Spiel setzen,
andererseits aber auch den öffentlichen Verkehr
gefährden können, zeigt folgender Unfall . Der
Wirt Pieper aus Dibbersen  war mit seinem
Motorrad zum Besuch des Bauern Leefers ge¬
fahren . Der bei Leefers beschäftigte Knecht Lllll-
mann nahm die Gelegenheit wahr , eine schon
sehnsüchtig erwartete Schwarzfahrt mit dem
Motorrad zu machen. Mutig schwang er sich auf
das Fahrzeug , aber schon in kurzer Entfernung
jagte er gegen einen Baum.  Das
Motorrad fing Feuer , und der leichtsinnige Fah¬
rer wäre bei lebendigem Leibe verbrannt , wenn
nicht tatkräftige Männer schnell zu Hilfe geeilt
wären . Lüllmann trug starke Brandwunden da¬
von . Er wurde in das Thedinghauser Kranken¬
haus gebracht. Dieser bedauerliche Ausgang der
Schwarzfahrt wird aber für L. sowie für andere
junge Leute eine Lehre sein, nicht leichtfertig mit
dem Leben zu spielen.

Daß Iltisse als große Räuber unter den Ee-
flügelbeständen bekannt sind, ist keine Neuigkeit.
Wie weit aber die Eier nach Mord und Blut¬
durst dieser Räuber geht, beweist ein Fall , wo
einem Landwirt in Felde von einem Iltis
40 Küken in einer Nacht getötet und verschleppt
worden sind. Es ist nun glücklich gelungen , die¬
sen Wüstling zu fangen und zu vernichten.

Parteiamtl . Bekanntmachungen . NS .-Frauen-
schaft Syke . Pflichtabend am Mittwoch , 22. Aug .,
20.13 Uhr, bei Meyer am Wald . Erscheinen aller
Frauenschaftsschwestern ist Pflicht . Die Leiterin.

Kurze Vrovinz -Rundschau
Mit dem Motorrad gegen einen Lichtmast gerast.

Zwischenahn.  In der Kurve vor dem Ammer-
ländischen Bauernhaus in Zwischenahn verlor ein
Motorradfahrer die Gewalt über sein Rad und
fuhr mit voller Wucht gegen einen Lichtmast. Die
Soziusfahrerin wurde vom Rad geschleudert und
erlitt durch den Sturz einen Schädelbruch,
während der Fahrer mit geringfügigen Verletzun¬
gen davonkam . Die Schwerverletzte wurde in ein
Oldenburger Krankenhaus überführt.

Gegen eine Lokomotive gefahren und getötet.
Vechta.  Am Montag früh gegen 7.23 Uhr fuhr
zwischen Vechta und Holzhausen auf dem unbe¬
schrankten Bahnübergang eiii Radfahrer bei Kilo-
meter 25,7 gegen die Lokomotive des gerade durch¬
führenden Personenzuges . Der Radfahrer wurde
getötet . Die Personalien konnten noch nicht er¬
mittelt werden.

Eine Scheune in Brand geraten . Varel.  In
Hervenhausen geriet am Sonntag die Scheune des
landwirtschaftlichen Anwesens des Bauern H.
Unger in Brand . Wahrscheinlich entstand das
Feuer durch Selbstentzündung in den Erntevor¬
räten . Das Feuer griff Mit so großer Schnelligkeit
um sich, daß man nur noch das lebende Inventar,
ein in einem Stall neben der Scheune befindlichen
Bullen und eine große Anzahl Schweine retten
konnte. Das Scheunengebäude mit sämtlichen
landwirtschatlichen Geräten , Wagen , Motoren und
den gesamten Erntevorräten , über 100 Fuder
Roggen , Gerste und Hafer , wurden vernichtet . Den
vereinten Bemühungen von sechs aus der Um¬
gebung alarmierten Ortsfeuerwehren gelang es in
angestrengtester Arbeit , das große Wohngsbäude
vor der Vernichtung zu bewahren.

Dünenbrand auf Norderney . Norderney.
Auf bisher unbekannte Weise entstand hier in
der Nähe vom Golfplatz-Restaurant eiy Diinen-
brand, der auf einer Fläche von etwa 200 Qua¬
dratmeter den Dllnenanwuchs vernichtete . Zu¬
fällig an der Brandstelle vorbeikommende Arbei¬
ter griffen das Feuer sofort an , und es gelang
ihnen auch, dieses vor Eintreffen der Feuerwehr
zu löschen.

Schwerer Motorradunfall in Celle . C e l l e. In
der Bahnhofstraße in Celle stieß am Sonntag¬
abend ein Motorrad mit einem Lieferwagen zu¬
sammen, als der Lenker des Rades zwei Rad¬
fahrerinnen ausbiegen wollte . Der Fahrer wurde
von der Maschine geschleudert und erlitt schwere
Kopfverletzungen.  In hoffnungslosem Zu¬
stand wurde er ins Krankenhaus eingeliefert.

Feuer in einer Torssabrik. Wett lingen
der hiesigen Torffabrik der Firma Sellmany brnl
auf bisher unbekannte Weise Feuer aus ^
schnell am Brandplatz erscheinend«
rückte den dem im Trockenraum ausgebrochrn
Feuer mit aller Energie zu Leibe. Trotz der Iku
ken Rauchentwicklung und des fühlbaren Woli«'
mangels gelang es , die Flammen innerhalb ein«
Stunde zu löschen und weiteren Schaden zu ver¬
hüten.

Sofortiger Beginn der Rehbockschonust
Oldenburg.  Während durch Verordnung von^
4 Juni 1934 die Rehbockschonzeit bis 31.
1934 festgesetzt war , um dann wieder am 1. A ».
tember 1934 bis 30. Juni 1935 zu laufen , ist dm«
eine am 18. August 1934 in Kraft getretene Ah!
Snderungsverordnung die Rehbockschonzeit
generell bis zum 30. Juni 1935 in Kraft geseig'
Das heißt , die Rehbockschonzeit hat mit dey
18. August 1934 wieder begonnen und laust bst
zum 30. Juni 1935.

Mit Inflationsgeld bezahlt . Schötmar.  z,
einem hiesigen Manufakturwarengeschäft machst
ein junger Mann einen größeren Einkauf uiy
bezahlte dann Mit einem 20-Markschein. Die Fst,
meninhaberin , die nichts bemerkt hatte, mch,
erst auf der Bank , als sie ihr Geld dort einzahlst
feststellen, daß sie einem Betrüger zum Opsti
gefallen war . Der Schein stammte aus den
Jahre 1918.

IXjiihrigcs Kind ertrunken. Seefeld.  I,-
l ^ jährige Söhnchen , das einzige Kind eine-
Bauern , fiel in einem unbewachten Augenblii
in einen Graben in der Nähe des Hauses u»t
ertrank.

Kind tödlich verunglückt. Last ^ up.  Est
fünfjähriger Knabe , der bei Verwandten z»
Besuch weilte und einige Stunden vor sema
Heimreise noch einmal mit hinaus auss Fest
gefahren war , stürzte von einem Wagen und ge¬
riet unter die Räder . An den schweren Bei-
letzungen ist das Kind gestorben.

Großfeuer durch Blitzschlag
Hamburg,  20 . August.

Am Sonntagnachmittag zog über die hamburgi,
scheu Walddörfer ein heftiges Gewitter , das um
wolkenbruchartigen Regengüssen begleitet wen.
Der Blitz schlug in Volksdorf in einen großenEi.
treideschuppen des Hofbesitzers Hans von Ohlen-
dorff und zündete . 100 Fuder Roggen , 20 Fud«
Mengkorn , 10 Fuder Heu und 600 Zentner Ctni>
wurden ein Raub der Flammen . Die Freiwillig!
Feuerwehr Volksdorf und zwei Züge der Ham¬
burger Verufswehr waren bald zur Stelle . Auch
die in Volksdorf liegende SA .-Motorstaffeln tll
211 rückte geschlossen an die Brandstätte . Ihr»
energischen Eingreifen gelang es, die zahlreich!:
Pferde , die in dem unmittelbar neben der Scheue-
liegenden Stall untergebracht waren , zu retten.
Im übrigen mußten sich die Wehren darauf be¬
schränken, die benachbarten Gebäude vor d«
llebergreifen des Feuers zu bewahren . Die Scheu»!
selbst ist bis auf die Grundmauern niedei-
gebrannt . Bei den Rettungsarbeiten wurde du
Feuerwehrmann Lipp unter einstürzenden Balle,
begraben . Er erlitt lebensgefährliche Verlctzwl
gen und wurde sofort in ein Hamburgex, Args
kenhaus geschafft.

sr5P0K7 oc«
Radfernfahrt Berlin -Warschau

Zum ersten Male Deutschlands Gtraßenfahrer gegen Volen
Die guten sportlichen Beziehungen zwischen

Deutschland und Polen finden jetzt auch auf dem
Gebiete des Radsports ihren Ausdruck. In Form
einer Fünfetappenfahrt Berlin —Warschau wird
in den Tagen vom 22. bis 26. August der erste
Radländerkampf Deutschland — Polen ausgetra-
gen. Die sechs besten Fahrer jeder Mannschaft
werden für den Länderkampf gewettet . In den
fünf Etappen Berlin —Schneidemühl (249 Kilo-
meter ) , Schneidemühl —Posen (103 Kilometer ) ,
Posen —Kalisch (174 Kilometer ) , Kalisch—Lodz
(114,9 Kilometer ) , Lodz—Warschau (142,8 Kilo-
meter ) , haben die beiden Mannschaften , die in
Stärke von je 16 Fahrern antreten , ohne jeden
Ruhetag 783,7 Kilometer zurückzulegen.

Deutschland tritt mit folgender Mannschaft an:
Krückl-München, 18. Weiß -Berlin , 19. Wierz-
Düsseldorf , 20. Löber-Frankfurt , 21. Scheller-
Bielefeld , 22. Oberbeck-Hagen , 23. Kran-
zer-Nürnberg , 24. Balzer -Berlin , 25. Schellhorn-
Schweinfurt , 26. Hauswald -Chemnitz, 27. Böhm-
Verlin , 28. Langmann -Schweinfurt , 29. Schul-
tenjohann -Tortmund , 30. Hupfeld-Dortmund,
31. Figay -Dortmund , 32. Fuhrmann - Breslau.

Die Strecke weist keine sonderlichen Schwierig¬
keiten auf , abgesehen von einigen Steigungen auf
der ersten und zugleich längsten Etappe nach
Schneidemühl , wo vermutlich bereits die erste
Entscheidung fallen wird . Auf polnischem Boden
wenden unsere Vertreter allerdings auf den
schlechten Straßen zu kämpfen haben, an die ihre
Gegner schon gewöhnt sind und damit einen ge¬
wissen Vorteil haben. Da es sich bei unserer
Mannschaft jedoch um in der Nationalmannschaft
hocherprobte Amateure handelt , wird sie auch

dieses Hindernis überwinden . Polen stützt sich
ausschließlich auf Warschauer Fahrer , die in
Deutschland sämtlich unbekannt sind und für die
keinerlei Maßstab vorhanden ist. Obwohl die
Gegner nicht unterschätzt werden dürfen , rechnen
wir mit einem deutschen Sieg auch trotz der
schlechten Kopfstein -Straßen , die zugleich eine
hervorragende Materialprobe sind.

Nach den Auslandserfolgen unserer übrigen
Sportler dürften die Straßen -Amateure in ihrem
ersten Kampf alles daransetzen, ebenfalls mit
einem Siege heimzukehren.

Der Start erfolgt am Mittwoch früh 7 Uhr
vor dem Ehrenmal , von wo es in neutralisierter
Fahrt zunächst bis Alt -Friedrichsfelde geht, wo
dann das Rennen endgültig freigegeben wird.
Die übrigen Etappen beginnen erst in den Mit¬
tagsstunden zwischen 12 und 14 Uhr , so daß die
Fahrer jeweils zwischen 17 und 18 Uhr am
Etappenziel eintreffen . Bei der jetzigen Jahres¬
zeit dürften sich die späten Starts kaum so un¬
angenehm bemerkbar machen, wie bei der Tour
de France unter der glühenden Sonne im Süden
Frankreichs.

Jeder Fahrer kann sich bei Defekten von be¬
gleitenden Materialwagen Werkzeuge und Ersatz¬
teile sowie Reifen geben lassen, muß aber jede
Reparatur selbst vornehmen , da fremde Hilfe
und auch die Annahme von Lebensmitteln unter¬
sagt sind. Die Monteure dürfen lediglich bei
Rahmen - oder Gabelbrüchen einspringen . Martin
Schmidt sowie die ehemaligen Rennfahrer Michael
und Riedel betreuen die deutsche Mannschaft,
die aus ihrer Fahrt auch vom Radsportführer
Orthmann begleitet wird.

ReichöfaustbaMurnier in Hannover
Turnerschaft Hannover verpflichtete zu diesem

bedeutendsten Faustballtreffen des Jahres hervor¬
ragende Mannschaften , wie den Deutschen Meister
MTV . Braunschweig , TK . Hannover , ABTV.
Bremen und andere gute Mannschaften wie Licht-
Luft -Bad Bremen , TV . Eroßenheidorn , MTV.
1858 Alfeld , TSV . Bielefeld , und stellte selbst
einige ausgezeichnete Einheiten . Die Spiele
wurden nach der Punktwertung durchgeführt und
gaben so den Spielern Möglichkeit voll aus sich
heraus zu gehen, da der Verlierer nicht gleich
ausschied sondern stets mindestens 3 Spiele zu
machen hatte . Es wurde in 2 Klassen gespielt:
Klasse K die erste Kreisklasse (Meisterklasse) und
in Klasse S die zweite Kreisklasse und Männer
8 und 0.

Schönstes Faustballwetter begünstigte die her¬
vorragenden Kämpfe , die mit wenigen Ausnah¬
men vom Anpfiff bis Schlußpfiff die zahlreichen
Zuschauer in steter Spannung hielten und selten
gesehene Leistungen zeigten . Sogar Petrus
meinte es gut und ließ erst in den letzten Mi¬

nuten des schönsten Spieles des Tages TKH.
gegen Braunschweig als Schlußspiel , einen Ge¬
witterregen niedergehen . Die ersten und zweiten
Sieger jeder Klasse erhielten bei der anschließen¬
den Siegerverkündigung geschmackvolle Plaketten.
Es waren dies in Klasse K : 1. Sieger MTV.
Braunschweig , 2. Sieger TKH . Klasse S : 1. Sie¬
ger TKH ., 2. Sieger TH. 52.

Die Bremer Vereine ABTV 1 und L., Licht-
Luft -Bad trafen hier auf stärkste Gegner . ABTV.
konnte es trotz erstklassiger Leistungen gegen diese
beste deutsche Klasse nicht ganz schaffen hielt sich
aber in spannenden Spielen gegen Vraunschweig
und TKH . ganz ausgezeichnet und verlor gegen
TH . 52 mit viel Pech mit nur 1 Punkt . Licht-
Luft -Bad mußte leider für seine gute Hinter¬
leute Ersatz einstellen und war so sehr stark ge¬
schwächt. Auch muß diese gut veranlagte Mann¬
schaft mit weiteren schweren Spielen die Routine
erwerben.

Die Ergebnisse:
Klasse K:

Eroßenheidorn — TH . 52 15 :47 (10 :27) , TKH.
gegen TH. 52 40 :24 (22 :11) , ABTV . — Eroßen-

heidorn 49 :13 (25 :6) , Vraunschweig — TH 52
33 :21 (16 :9) , TKH . — ABTV . 44 :34 (25 :15) ,
Vraunschweig — Eroßenheidorn 56 :17 (28 :8) ,
ABTV . — TH . 52 30 :31 (17 :14) , Eroßenheidorn
gegen TKH . 17 :52 (7 :30) , Braunschweig gegen
ABTV . 36 :28 (15 :17) , TKH . — Vraunschweig
31 :37 (15 :17) .

Klaffe 2:

Eroßenheidorn 2 — TK . Linden 19 :36 (7 :23) ,
Alfeld 1 — TKH . 2 24 :42 (10 :24) , TK . Linden
gegen LLB . 30 :35 (16 :13) , Alfeld 2 — Bielefeld
24 :32 (15 :12) , ABTV . V . TKH . 2 13 :42 (5 :22) ,
LLB . — Eroßenheidorn 51 :16 (23 :8) , Bielefeld
gegen TH . 52 2 22 :39 (9 :23) , ABTV . B . gegen
Alfeld 1 34 :39 (23 :18) , Alfeld 2 — TH . 52 2
56 :19 (24 :10) , LLB . — TKH . 29 :33 (13 :17) ,
TH . 52 — LLB . 34 :24 (22 :10) , TH 52 — TKH.
29 :24 (15 :18) .

Kein Fuhballkamps gegen Snglanö
Der englische Fußballverband befaßte sich am

Montag auf seiner Sitzung in London mit der
Festlegung der Länderspiele in der kommenden
Saison . Es wurde beschlossen, nur ein Spiel gegen
eine ausländische Nation auf englischem Boden
auszutragen . Der neue Weltmeister Italien wurde
eingeladen , am 14. November in London gegen
Englands Berufsspielermannschaft anzutreten und
wird sicher annehmen . Ueber das Rückspiel gegen
Deutschland wurde nicht verhandelt , da von deut¬
scher Seite auch kein offizieller Antrag vorlag.

Deutschlands Fünskämpser
weiter in Front

Der Internationale Wettbewerb im modernen
Fünfkampf , den der Schwedische Militär -Sport¬
verband anläßlich seines 25jährigen Bestehens in
Stockholm veranstaltet , wurde am Montag mit
dem Fechten fortgesetzt. Von den 18 Bewerbern
hatte jeder gegen jeden anzutreten und Oberblt.
Handrix und Oblt . Birk verloren hierbei nur
wenige Gefechte. Sie kamen zusammen mit dem
ungarischen Leutnant Jos auf den dritten Platz.
Die besten Fechter waren aber die schwedischen
Offiziere Lt . Thofelt und Lt . Almgreen . Hervor¬
ragend schnitt auch Oblt . Einwächter ab, dagegen
vermochte Lt . von Püttmann , der vom Pech ver¬
folgt wurde , nicht weiter vorzurücken.

Nach zwei Uebungen ergab sich dann folgender
Eesamtstand : 1. Oblt . Virk-Deutschland und Lt.
Almgreen -Schweden je 5 Punkte : 2. Oberlt . Ein-
wächter-Dcutschland 9,5 Pkt . : 3. Lt . Thofelt-
Schweden 10 Pkt . ; 4. Lt . v . Boismann -Schweden
11,5 Pkt . : S. Lt . Orban -Ungarn 13,5 Pkt . : 6. Lt.
Pagnini -Jtalien 14,5 Pkt . : 9. Oblt . Handrix-
Deutschland 20 Pkt . : 15 Lt . Pllttmann -Deutsch-
land 33 Punkte.

Die Gaartreue -Gtaffel läuft
Freitag Kundgebung aus dem Domshos

Am Montag begannen die ersten Läufe der
Saartreue -Staffel , die bis zum 26. August durch
ganz Deutschland nach Koblenz führen . Alle
deutschen Turn - und Sportverbände beteiligen sich

an dieser gewaltigen Veranstaltung , deren Or¬
ganisation der Deutschen Turnerschast übertragen
wurde . Rund 150 000 Turner und Sportler führen
die Haupt - und Nebenläufe der Staffel durch die
deutschen Lande.

Durch Bremen kommt am Freitag Hauptlauf
IX , der auf Helgoland vor dem Hause des Dich¬
ters Hoffmann von Fallersleben seinen Anfang
nehmen wird . Die Weiterführung der Staffel
ist mit einer großen Kundgebung auf dem Doms¬
hof verbunden , an der die bremischen Turn - und
Sportvereine sowie die bremischen Schulen teil¬
nehmen . Ferner wird die bremische Landespolizei
aufmarschieren und ein Sprechchor des VDA . mit¬
wirken . Die Ansprache hält Reg . Bürgermeister
Dr . Mark r̂t . Die Uebergabe der Ehrenurkunde
an die Staffel erfolgt durch DT .-Gauführer Pros.
Probst.  Die Kundgebung , zu der Bremens Be¬
völkerung aufgerufen ist, beginnt um 14,45 Uhr.

Tennis
Cluvturnicr in der Bahr

Der diesjährige Wettkampf der ersten Leiden
Turniermannschaften des Bremer Tennis-
Clubs v . 1912 und des Club zur Bahr
endete entgegen dem vergangenen Jahre , wo
CzV . knapp gewann , mit einem Siege der 1912er
von 15 :12 Punkten , 33 :31 Sätzen und 303 :307
Spielen . Man sah auf beiden Seiten verschiedenen
Ersatz, besonders für die besseren Spieler und
Spielerinnen , der sich bei den 1912ern besser be¬
währte als beim CzV ., was speziell bei den
Damen zutraf ; im übrigen wurde äußerst eifrig
gekämpft und teilweise recht guter Sport ge¬
boten ; gespielt wurde mit Conti -Bällen.

Bremer Tennis -Club von 1912

Die Ausschreibungen für das Vereinsturnier
sind von der Spielleitung herausgegeben und muß
bis zum 31. August gemeldet werden . Die Liste
zur Eintragung liegt ab heute im Clubhaus auf;
der Beginn des Turniers ist auf Sonnabend,
den 1. September , 16 Uhr, festgesetzt, die Aus¬
losung auf Freitag , 31. August , 20.30 Uhr, im
Clubhause . Auch für die Jugendlichen ist ein
Turnier angesetzt, über das alles Nähere noch
bekanntgegeben wird . Anfragen an den Vereins¬
führer , Fritz Schlotte , Obernstraße . (Tel . 206 37.)

Matadoren -Rennen mit
Klasse -Amerikanern

Das Matadoren -Rennen , schon von jeher die
bedeutendste internationale Prüfung im deutschen
Trabrennsport , wird in diesem Jahre am 2. Sep¬
tember in Mariendorf gelaufen . Die Besetzung
ist hervorragend ausgefallen . 15 Pferde wurden
aus Deutschland , Belgien und Ungarn genannt,
darunter eine Reihe vorzüglicher amerikanischer
Renntraber , die sich zum Teil erst kurze Zeit in
Europa befinden und sämtlich an die deutschen
Inländer 20 Meter Vorgabe zu leisten haben.
Deutschlands Aufgebot ist in diesem Meilenrennen
am weitaus stärksten mit Semper Jdem , Tiphias,
Cordula , Vitruv , Peter W ., David , Querulant,
sowie den Amerikanern Legality , Calumet Bush
und Calumet Buttler . Aus Belgien wurden
Calumet Bastle und The Eleaner genannt , von
denen letzterer von unserem besten Nachwuchs¬
fahrer I . Frömming gesteuert werden soll. Aus
Italien soll Calumet Guy kommen und Ungarns
Farben wird General Hanover mit G. Wiltshire
im Sulky vertreten.

XD . Woltmershausen -Volizei
In der letzten Zeit haben wir des öfteren aus«

gezeichnete Erfolge der Turner aus Woltmers-
Hausen melden können. Die aufsteigende Maar-
schaft schlug sich in hervorragender Weise gegen
Gau - und Vezirksligavertreter wie BSV . und
Bremer Sportfreunde . Erst am Sonntag gelang
es den Turnern gegen den FV . Woltmershause»
ein gutes Unentschieden zu erringen . Die
eifrigen Woltmershauser haben nunmehr de»
Vezirksligameister Polizei für ein Abendspiel«
Mittwoch verpflichtet . Da die Polizisten ein!
recht swankende Form ausweisen und aus der
anderen Seite die Woltmershauser ein b«O
liches Können bewiesen haben , verspricht »D
Treffen einen recht interessanten Verlauf . K
beide Vereine bildet dieser Kampf der >»>r
Prüfstein für die kommenden MeisterschaftssM
die Aufstieg oder Abstieg zu bringen vermöge»,
die Meisterehren oder Zurückdrängung bedruck».

Ruöer -Regatta
beim Rudervereln Brema 6 . D-

Am Sonntag , 26. August , 15 Uhr, findet aus
der kleinen Weser die Vereinsregatta des RB.
Bremer E. V . statt. Start:  Kaiserbrücke, Ziel:
Bootshaus . Insgesamt sind 11 Rennen aus¬
geschrieben, von denen einzelne besonders inter¬
essant zu werden versprechen. Im Alt-Herm-
Gäste-Vierer trifft die Mannschaft des Ober-
weser-Rudervereins mit der vom RB . Vrcma
E. V . zusammen . Der für dieses Rennen aus¬
gesetzte Preis muß dreimal gewonnen werdenund
ist bereits je einmal vom ORV . und RVV. ge¬
wonnen worden . Im Gäste-Vierer treffen sich die

vvälirsri6ĉsr
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befreundeten Vereine aus Vegesack, Osterholz-
Scharmbeck und Verden . Der Heinrich-Ostermann-
Eedächtnis -Vierer (Renn -Vierer ) und der Sena-
tor-Henrici -Eedächtnis -Achtcr (Renn -Achtcr) m»
von den diesjährigen Trainingsleuten ausgefah-
ren werden . Für die Mitglieder des benachbarten
Bremer Pachtclubs ist wieder ein Beiboot -Rennen
ausgeschrieben worden und wird hier der Sieger
aus dem vorigen Jahr , E. Beyer , seinen Meister-
titel gegen seine Klubkameraden verteidigen
müssen. Das Programm sieht ferner um 16 Uh
die Taufe des neuen Renn -Achters vor, mit wc-
chcm die Trainingsmannschaften in diesem M
den Junior -Achter in Emden und den Schlug
Achter in Hannover gewinnen konnten.

Konrei -le / Vorläge usw.
lvle kivruritsr bsklväNoksn §sk8rea

Platz an der Herbststratzc:
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Warenmärkte
Amerikanische Baumwolle

(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)
20. August1934
Loko: 1504 (Vot. Notrg. 15.21 cents)

Bremen Okt. Dez. Jan. März Mal juli
Vor. Schluß
Eröffnung.
12.30 Uhr. .
15.20 .
Heut Schl. .

14.89/86
14.72/64
U.73/70
U.75/70
14.83/79

16.29/26
15.09/0(5
15.12/09
15.12/09
16.18/15

15.47/44
15.26/24
15.30/27
15.30/28
15.39/36

15.71/6.1
16.54/50
16.58/55
15.50/54
15.64/62

15.8'■ilc' i
15 68/(53
lo.69/üb
15.66;65
15.77/74

15.92/S9
lo 74/72
15.76/74
16.75/73
15.86/81

U.73/- lö.U/~ 15.29; 15.55/ 156.1/—15.75/—
ui. um »raun ; um . r-t.u , uez.  ta .utt, lo.u/,

15.09, Jan . 35 15.25, 15.26, 15.25, Mürz 15.50, 15.51, 15.52,
15.53, 15.54, 15.55, 15.56, 15.55, 15.54, Mai 15.66, 15.68,
Juli ls.72, la.iS, 15.74, 15.75, 15.76, 15.72, 15.76.

Uin 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 14.73, März 15.55, Mai
15.69, io.68, Juli . 15.75.

UJtr bezahlt : Jan . 15.26, März 15.54, 15.53,
15.52, Mai 15.65, Juli 15.74.

0m 15.20 Uhr bezahlt : Okt. 14.73; Dez. 15.11: Jan.
15.30; März 15,56,63,64; Mai 15,66,65,67,68; Juli 15,74.

Der Markt aut Lieferung ln Newyork
besserte sioh nach der Eröffnung . Fixerdeckungen.
Der Markt schloS fest 19 bis 26 Punkte höher.

Umsätze 100 000 Ballen.

Lokp 13.40 Vtn Non . 13 13 ,ents>
New York üki . | Dez . | lan. März Mai Juli

vor . ochiuli 13.10/07 13.-21,Kij IJ 26/ - 13.40,41 11U7/-
Eröilnum l : 12/ - 13 28/ - l :s.3u/34 13.47.40 13.53 -
11.00 Uhi 13 23.24 !—_ i — _ l_ _ <—
Heut . Sch,. il . iö,2, 13.41/43) 1D.4Ö/— l  69/00 13.68/- 13.70,-77
New Orleans . . neutlgi iNul 13.25 | vonge Not. 13.06
Zufuhren in Atlantik - and Golfhfiten 11000| SOno
Hamburg , 20, August 1934_
(Lokopretse per ihr lendenz stetig
AmericanMidi. Oniversutana, 20 mm sr no. 15,10 et:
Ostindische: lupertine myd, Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 380 1
Fine Oomrn ' tandard 1 -irumei Klausel : i ',70 0

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete fest . Kabelnachrichten besser

als erwartet . Weitere Erhöhung auf Käufe der Spin¬
ner und der Wallstreet . Fremde Käufe . Fortdauer
der Hitze und Trockenheit im Siidwesten. Hausse-
gunstige Erntenachrichten . Später ruhiger . Abge¬
schwächt auf Aufhören der Käufe . Befürchtung vor
Sicherungsdruck.

Nachmittags erneute Deckungen infolge Ausblei-
Dens von Sicherungsdruck . Andauernd haussegünstige
Jiirntenachrichten . Haussegünstige Wettermeldungen.

Hie Vereinigung der New-Orleaner Platzhändler
protestiert gegen  jede neue Regierucgs -Erzite-An-leihen.

Wolle
Antwerpen, 20. August (Kammzug

Es kosteten am Termin- Es kosteten am Termin
markt pro Kilo r ‘“
Lieferung anf:

heut. vor.
H. hr.

August . . '■dS.OO
September 25.00
Oktober 25.25
November 26.50

merkt pro lb.
Lieferung anf:

turut voi

Dezember
Januar .
Februar.
März . . .
Umsatz:

25.50
26.75
25.75
25.75

180000 lbs

25.75
26.76
26.00
26.25
26.25
26.25
26.25
26.50

Teodens  ruhig

August . .
SeptembeT
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar .
März . . .
Umsatz:
Tendenz

t-enec

ilP/s
26»/4
26
26
26
261/.

p !»26
2b>/>
26‘/4
26' /.
26i/,
26>/3

145000 lbs
i rnhig

Ulm. 20. August . 'Wollverstelgerung . Auf der
letzten diesjährigen Versteigerung süddeutscher

Schurwollen am 17. August wurden rund 7000 Zentner
Kuckenwaschen, 3000 Zentner Schweißwollen, 45 000
kg fabrikgewaschene Wollen verkauft . Sämtliche
Lose wurden zu Festpreisen  zugeschlagen.

* ci i  ujscj ie TTuijseuur in » uaairiKÄ
Wie ans Johannesburg gemeldet wird, schätzt da:

Landwirtschaftsministerium den Ertrag aus der Woll
schur 1934/35 auf 245 Mill. lbs. (1933/34 274 Mill. lbs
und 1932/3.3 319 Mill. lbs.) oder 730 000 Ballen unge
reimgte Weile. Im Vergleich zu den Erträgen aus
der Wollschur ^1933/34 und der vorletzten Wollschui

^le an »Ggebene Ziffer über die voraus
sichtliche Wollproduktion der Union keine Berichti
gung mehr^erfährt , bei der Schafschur in der kora
menden Saison eiü Ausfall  von 10.5 Prozent unc
23.1 Prozent zu verzeichnen sein. Die Qualität
der neuen Schur wird als etwas besser  bezeich
net als die der letzten Schur . Die Wolle wird all ei
Voraussicht aber unreiner sein und mehr pflanzliche
Stoffe , Grassameu usw. enthalten.

Erzeugnisse des Reichsnährstandes
Getreide und Futtermittel

Hamburg , 20. August . Die bevorstehende Regelung
für die Abgabepreise für Kleie und Nachmehle sei¬
tens der Brotgetreide -Mühlen veranlaßt die letzteren
zur weitgehenden Zurückhaltung im Einkauf . Die
Umsätze in Brotgetreide sind daher klein. Hafer ist
schwierig zu handeln , die Restbestände in alter Ware
sind noch nicht freigegehen . Inländische Futtergerste
nicht , Industrie * spärlich angeboten.

Weizen,  inländischer , neuer : Altmärk ., 77/78
kg per Hektoliter , 200, Saale-Magdeburg , dito
200, Lauenburg 'Mecklenburg/OstfioIstein, dito 200,
ausländ. Manitoba I hard 97—98, Manitoba I 96—97,
Kanada Western I 105—106. — Roggen,  inländ .,
Altmärkischer , neuer 160, Mecklenburg . 160.

G § rste.  inländische : Malzgerste 212—222, Winter-
§ erste zu Industriezwecken 178—180; ausländische,üdrussen . verzollt , 63/64 kg, 221—222. — Mais,
Plata , verzollt , 208—209. Tendenz für Oelkuchen und
Kuchenmehle ruhig.

AusfuhrBchelne
Weizen-Ausfuhrscheine Lieferung August 23SVi RM,

Roggen-Ausfuhrscheine , Lieferung August 128 KM,
Hafer -Ausfuhrscheine , August 103 RM.

Berlin , 20. August . Die Umsatztätigkeit am Ge-
treidemarkte bewegte sich weiter in ruhigen  Bah¬
nen. Das Angebot in Weizen und Roggen war aus¬
reichend. An den Erzengerstationen findet Roggen

«J-emrj-bBompten Lieferung , Weizen zur Septeraberab-
-TBtthme.Unterkiuift . Die Mühlen am Rhein bekunden

für Weizen aucn Kauflust , jedoch fehlt es ah passen¬
dem . Offertenmaterial für die gesuchten Verlade¬
termine . Weizen- und Roggenmehle haben ruhiges
Bedarfsgeschäft . In Hafen bleibt da« Angebot ruhig,
andererseits zögert der Konsum, die für schwere
Qualitäten geforderter Aufgelder zu bezahlen . Um¬

sätze in Futtergerste scheitern an dem fehlenden
Angebot, Brau - und Industriegersten liegen ruhig.

Viehmärkte
Bremer Viehmarkt 20. August1934

Notierung auf l/s kg Lebendgewicht
Auftrieb 2023 Stck. Schweine

Davon dem Markt direkt zugefiihrt: —
Lebend Ausgeführt 517
Unverkauft _

a) kette Schweineüber 300 Pfd Lebendgew.
volifl. Schweine „ 800 „

b) volifl. Schweineca. 240—300 Pfd. Lebgw.
c) „ .. 200—240
d) , 160—200 I
e) fleischige . „ 120—160 m
f) „ unter 120
g) Sauen *

Marktverlauf flott.
Als Neutralardschweine sind davon dem Markt ent¬

nommen: 99 Stück Klasse al.
Bremer Fleischmarkt

Rpf. ü̂ckz50 220
48- 40 51
48—50 703
46—49 675
43- 47 277
31—40 50
40—45 25

beste Qual.
Rindfleisch 57—62
Kalbfleisch —
Lammfleisch —
Schaffleisch 81—85
Schweinefleisch63—67

mittlere Qual, gering . Qual.
öl—Öö 35—50
53—65 30—52
66- 80 35—66
43—62 31—42

Geschlachteteingeführt- Rinder 32 Schafe 86
Kälber. 42 Schweine BO

Geschäftsverlauf : langsam.
Cloppenburg , 20. August . Vieh- und Schweine¬

markt . A u i t r i e b : 22 Stück Rindvieh . Es koste¬
ten : Milchkühe 270—300, tragende Quenen 180—250 RM,

Weidevieh 100—150 RM. Handel : langsam — Auf¬
trieb : 450 Schweine. Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen
alt 6—8 RM. 6- 8 Wochen 8—10 RM, 8—10 Wochen 30
bis 12 RM ältere pro Pfund 30—33 Pfg. Ausgesuchte
Tiere über Notiz, Handel : langsam.

Dortmum* .' 0 August . Auftrieb 1223 Rinder , 77
Ochsen, 306 Buhen , 695 Kühe, 131 Färsen , 14 Fresser,
548 Kälber 48 Schafe, 2S89 Schweine. — Preise:
Ochsen 34—37 30—32, 28—29, 23—26, Bullen 34—35, 29
bis 33, 25—28, 20—24, Kühe 34—36, 30- 33, 26—29, 14—25,
FärseD 34- 30 29—33. 25—28, 21—24, .Kälber 45- 50, 40
bis 44, 34—39, 22̂ -23, beste Schafe 40, 36- 38, 27- 32,
Schweine 5i—52, 50—' I. 47—52, 45—50, 42—47, 47—49, 40
bis 46 Marktverlauf : Großvieh langsam, Ueberstand,
Kälber langsam, geräumt , Schafe mittel , geräumt,
Schweine mittel später abflauend.

Köln, 20 August . Auftrieb:  1374 Rinder , 395
Ochsen, darunLr 94 Weidetiere, 189 (110) Bullen, 685
(129) Kühl-, 86 (22) Färsen 19 Fresser , 1339 Kälber,
95 Schafe, 5505 Schweine. Verlauf : Ochsen, Bullen,
Kühe, Färsen ur Fresser ruhig , beste Tiere gesucht.
Kälber , Schafe und Schweine ziemlich belebt. —
Preise:  Ocnsen ab heute neu: a) vollfleischige,
ausgemüstetfc höchsten Schlachtwertes 35—38, b) son¬
stige vollfleischige 29—34, c) 24—28, Bullen 31—34, 26
bis 29. 22—25 Kühe 32—34, 27—31, 22—26, 16—21, Färsen
32—35, 7—31 2’—26. Fresser . 20—24, doppellender Käl¬
ber 60—68 Kälber a) 43—48, 36—42, , 30—35, 23—28.
Lämmer und Hammel 38—40, Schafe —, Schweine 52
bis 53, 51- -5 5*1—53, 48—53, 47—51, Sauen 47—50, 42—46.

Erhöhter Sclilachtviehaiiftrleb Im Juli
Durchsehnittsnotlertnigen über dem Vormonat

Berlin, 20. August . Nach den amtlichen Ermitt¬
lungen über die Auftriebe auf den 43 bedeutendsten

.deutschen Schlacbtviehmärkten im Juli  ist in allen
Vieharten eine beträchtliche Zunahme  der
Beschickung die êi Märkte sowohl gegenüber dem
Vormonat wie gegenübei Juli 1933 zu verzeichnen ge¬
wesen. Am grüßten  war , wie stets die Be¬
schickung der Schlachtviehmärkte mit lebenden
Schweinen, di» im Juli 567 069 Stück (gegen 512 560
Stück im Vormonat und nur 402 629 Stück im Juli
v. j . erreichte . Die Auflieferung von Rindern be¬
trug 128 559 (113 862 und 101 602): hiervon entfielen
54 217(49 GOi und 42 962) Stück auf Kühe. Der Auftrieb
von Kälbern stellte sich auf 142 562(127 226 und 112 860)
Stück. Der Auftrieb an Schafen hat sich nur un¬
wesentlich erhöht ; er belief sich auf 83 853(83 628 und
82 953) Stück.

Die Zunahme der Beschickung der Schlachtvich-
märkte konnte im Juli erfolgen , ohne daß die Preis-
verlniltnisse dadurch beeinträchtigt wurden. Die
Durchschnittsnotierungen an den deutschen Schlacht-
vieiimärkten haben sieh (in RM je 50 kg Lebend¬
gewicht) im Berichtsmonat gegenüber dem Vormonat
bei Schweinen im Gewicht von über 150 kg von 45,5
auf 47,8, im Gewicht von 12(1-—150 kg von 39,8 auf 45,3
und im Gewicht von 100—120 kg von 38,3 auf 43,9
erhöht.  Aehnlich oder zum mindesten*stetig war
die Preisbewegung im Berichtsmonat bei den übrigen
Viehgattungen.

Buffer und Eier
Berlin 20. August . Butter . Während das Geschäft

in den ersten Tagen der Woche noch ruhig lag , hat
sich im letzter. Wochenabschnitt eine wesentlich
bessere  Nachfrage gezeigt, so daß die kleinen
Anlieferungen deutscher Butter nicht zur Deckung
des Bedarfes ausreichten . Eine Knappheit zeigte sich
jedoch nirgends , da auch in dieser Woche die Reichs¬
stelle zui Erleichterung des Marktes, Butter in ge¬
nügenden Mengen zur Verfügung stellte.

(G. Sch & S.)
Berlin , 20. August . Eier . Inlandseier S.: G I (voll-

frisch ) 9V-, G U (frisch ) 81/-, A 8*/* bzw. 7»/<, B 8 bzw.
7, C 7*1* bzw . 6V4. D 6V- bzw. 53/<. Auslandseier : Hol¬
länder , Dänen. Schweden: S 10. A 9V<, B 83/«; Finnen
und Estländer : S 9Vi. A 8*A, B 8. Tendenz: fest.

Preisfestsetzungen in Reichspfennigen je Stück , für
waggonweisen Bezug, frachtfrei Berlin , verzollt und
versteuert , einsehließl . Kennzeichnung, Verpackung
und Banderolierung.

Seefische
Bremen, 20 August . Heringe . (FangmeldungeD der

D, H. G.) Angekoramen in Elsfleth am 18. 8. DL
Amsel mit 452 Kantjes . In Vegesack am 18. 8. ML
Marabu mit 474 Kantjes , ML Strauß mit 635 Kantjes.
DL Stieglitz mi1 470 Kantjes In Emden am 18. 8.
DL Orion mit 589 Kantjes . ML Franz Thiele mit
425 Kantjes , ML Carl Fisser mit,  589 Kantjes , ML
Prinz Ludwig 454 Kantjes ; zusammen 4088 Kantjes.

Seeflscliniarkt Wesermünde. Ara 20. August lan¬
deten i im Wesermünder Fischereihafen 20 Dampfer
insgesamt. 2 323 000 Pfund frische Seefische . Aus. der
Nordsee brachten 13 Dampfer 1 465 000 Pfund , meist
Heringe . Von Island ,6 Dampfer 6951)00 Pfund , haupt¬
sächlich Seelachs, Goldbarsch. Kabliau und . Schell¬
fisch. yon der Bäreninsel 1 Dampfer 163 000 Pfund,
namentlich Kabliau und Goldbarsch, 4 Hochseesegler
steHten 6100 Pfund Schollen und Feinfiscb zur Ver¬
steigerung . Die Auktionspreise erfuhren mit Aus¬

nahme von Heringen für fast alle Sorten Rück
gänge.  Preise : Nordsee: Hering 8l/i—101/*, Makrelen
t - SV,;  lvablinu I 10—17, Seelachs 7'/̂ —8>A. — Island:
Kabliau X 7»/«- 10*/i, XI 8- 10, Schellfisch I ■SO-^ 7/«.
Seelachs 6—7*/., Goldbarsch 5—7. Baremnsel : Kabliau 1
6V.—7*/t. II 5*/.- 7>/., XII 5—5*/,.

In der Woche vom 13. bis 18. August wurden im
Wesermiinder Fischereihafen als Faogcrgebms von
60 Dampferreiser, insgesamt.  7 110 101) 1Id.
Seelische gelandet Im einzelnen verteilten sich die
Fänge wie folgt : 47 Dampfer aus der Nordsee mit
1707 90C Pfund 10 Dampfer von Island mU 2182 lUU
Pfund, 1 Dnmifer von der Bäreninsel. mit 220 100 PW.
Aus der Nordsee wurden hauptsächlich H **T iJj1 f-,e
gelandet von Island zumeist Seelachs, Kabliau . Goici
barsch und Schellfisch, vod der Bäreninsel vor
wiegpnd Kabjiau , Goldbarsch und Seelachs. 3 Hoch
seesegler brauten 3600 Pfund Feinfisch und Schollen
au den Mark*. - Flußfischer , hiesige und auswärtige
Einsender stellteii rung 9000 Pfund zur Versteigerung.
- Die Zufuhren erreichten nicht .ganz die Hohe der
vorwöebigen. Die erzielten Auktions p r e i 8e waren
im gesamtti Wochenverlauf fest  und wesentlichen
Schwankungen nicht unterworfen . Nur am Wochen-
Schluß zeigten sich für Frischfische leichte Ab
Schwächungen — 77 Dampfer liefen auf Fang aus,
80 werden in der kommenden Woche erwartet.

Kolonialwaren
Hamburg , 20. August.

Gewürze Geschäft konnte sich noch nicht ent¬
wickeln. Preise wie zuletzt . , . .

Hülsenfrüclite : Die Marktlage war weiter ruhig,
Interesse bestand für rumänische Schmalzbohnen
neuer Ernte . Doch scheiterten Abschlüsse an den zu
hohen *Forderungen . Sonstige Preisverännerungen
traten nicht ein , _ , ,

Kakaohalhfabrikate : Markt und Preislage unver¬
ändert „ . ,

Rohkakao : De* Markt ist rub 'g. Die Preise lauten
etwa: Acer?, g f. Hnupternte Juli/Aug . 23 sh 6 d,
neue Ernte Nov Jan . etwa 21 sh, Lagos faq . Zwischen¬
ernte und Haur-temte Juli/August 19 sh bis 22 sh,
Sup Thome auf Approbation AugJOkt. ca 2o sh eil,
Sup Bahia Ang.-Dez. etwa 23 sh c, u. fr ., Plantation
Trinidad JulPAugu «t-Abi., erste Marken 37 sh 6 d bis
37 sh, zweite Marken etwa 35 sh c. u. fr ., Sup Sommer
Arriba JnlUAu*"«t-Abl. etwa 43 sh c. n. fr ., loko 48
bis 45

Roffc: Di' Woche eröffnete in ruhiger Haltung , Es
bestand einiges Abzugsgeschäft hei unveränderten
Prei sen

Kautschnk : Ruhig . Sheets loko 77/u, Sept/Okl . 7*/»,
Okt.-Nov. 7*/f pence per lb.

Schmalz* Tendenz: stetig , Preise unverändert.

Kaffee
Bremen, 20. Auenst . Knffec. Der Markt verkehrt

weiter in ru h *ger Haltung bei kleinem Bedarfs*
_ - _1_n ei • . _T—.. » Uin MUllerfln DvaIcI  Qn*A ■

Hamburg , 20. August.
Brasllkaffee * Uebersee- wie Platzgeschäft hatte

ruhigen Markt bei unveränderten Forderungen.
Karfeetermlnhörse

Superior Santos tn Pfennigen für V* kg netto.
bei mindestens 259 Sack (■* gleich 14.700 kg ietto)
10 Uhr (Alter Kontrakt ): März 35 G. Mai

35 G, Juli 35 G, September 35 G, Dezember 35 G.
10 Uhr (Neuer Kontrakt ): Mörz 41 G, Mai

41 G. Juli 41 G, September 42 B 39 G, Dezember 40 G.
12 30 Uhr (i* 1i e r Kontrakt ): März 35 ü . Mai

35 G. .
12.30 Ul it (Nener Kontrakt ): März 41 G, Mai

41 G, Juli 41 G September 42B 39 G, Dezember 40 G.
Gewaschener Kaffee : Markt- und Preislage unver¬

ändert,
Zuclier

Magdeburg 20. Aug. Zucker-Notierungen . Gemahl.
Mehlis prompt per 10 Tage 32.45 und 32.70, August
32.62Vs und 32.7, Tendenz: ruhig . Wetter : heiter.

Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschl.
0.50 RM fü - aaok  und 10.50 RM Verbrauchssteuer)
brutto für nett '* ab Fabrik -Verladestelle Magdeburg
und Umgebung, bei Mengen von mindestens 200
Zentnern.

Amtlich.
Berliner Metalle

Berlin, den 20. August193A
RM für 100

Llektrolytkupfer, (wirebars) prompt cd-
Hamburg, Bremen oder Rotterdam
Original-Htitten-Aluminium 98-99%, in Block.
in Walz- oder Drahtbarren. . . .
Reinnickel, 98-99 .
Antimon-Regulus .
Silber in Barren, ca. 1000 fein für 1 kg . .

kg
47Vr-

160
164
270

403/4- 48«/«

Berlin , 20 Auffust. Der Londoner Goldpreis be-
träfft am 20. August für eine Unze Feingold 138 sh
3 li gleich 87,3740KM., für ein Gramm Feingold
demnach 53,3381 penee gleich 2,80914 RM

Hamburg , 20. August . Metalle. Richtpreise . (j', ieht-
amtliche Notierungen des Vereins der am MetaU-
handel beteiligten Firmen ! ; Silber prompt 4.i' /- B 42/.
G. Hiittenrohzink 21*/. B 20*/, G.

Hamburg 20 August , Hamburger Altmetalle un-
verändert

Londoner
20

Kupfer(pei Tonne) ^
Tendenz willig

Standard per Kasse :73/, - 13/ic
do. 3 Monate 38'ja- ' lu
do. Seit) Preis z7>/.

Electrolyt 31>/8—'/<
best selected -iO—311/.
itrong sbeets "8
/.lektrnwirebais W.

tinn (per Tonne)
lendenz ruhig

Standard per Kasse 228*/i- >/<
do. 3 Monate228>/5—■/.
do. Settl Preis 228»/.

Ban6a"
Strafe- i29 '/‘

Siel (pet Tonne)
Tendenz k. stetig

ausl pt offlz. Preis ih3/*
do pr. inofflz. Preis 10‘VuKfr.
lo. entt Sicht off.Pr. U
ao. entf S.inoll Pr. l0«/is- ll
ao. Settl Preis OT*

zink (pei Tonne)
Tendenz k. stetig

gewöhnt pi.offlz.P.
do or. inoffiz Preis J31*/«—%
do entf Sfcbt.off. Pr. 1318/«
do entt St. Inoff Pr. !318/i*- 7|8
Jo ?ew Settl Preis 137Ja

Melallbörse
. August 1934. {Amtl. bchJuß)

100

44- 45-
29- 29l/v

Aluminium (p. To .)
Inland*
Ausland*
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis*
chines per*
Quecksilber*

(per Flasche ) ! »8!«—D “/«
Platin * (p. 20 Ounc .) ?*/*
Wolframen c . I. !.• 4in

(sb per Einheit ) 39—40
Nickel . Inland * ‘

(per Tonne ) 200—205
do Ausland * (p. To .) 200—205
Welßbl . I. C. Cokes 18
20i24t.o.b.Swansea*
(sh . p bos of 108 lbs)
Kupfersulphat U */i— 16%
f. o. b .* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen
Nr . 3 , f . o . b . Mlddles-
borougb * (sh . n . To .)
Silber (Pence per

Ounce)
do . Lieferung Ounce
Gold (sh und pence

per Ounce)Amt). Berlin. 'Vtjttel-
kursf .d.engl.Pfd.

• Inaktive Notierung

London. 20. August. Am freien Marht wurden am
!0. August 275 000 Pfund Sterling , Gold zu einem
Preise von 13s sb 3 d pro Unze fein gehandelt.

Konkurse
Düsseldorf: Kreysing & Frebel , Inb Kurt Kzey-

sing. Koblenz- Heinrich Frebel , Düsseldorf . — Ham-
imrg- Spar - und Kreditges . von Darlehnsgebern G. m.
i. H. in L. - Planen/Vogtland : Ing . Gustav Adolf
Arthur Heinz Kratz in Fa . Richter & Kratz . - Stutt¬
gart: Salnthe » G. m. b. H. — Zittau : Goidschmld
Alfred Bruno Ilmer,

Vergleichsverfahren
Adorf/Vogtland : Kaufm . Hermann Hugo Weinert,

Sad Elster — Berlln-Charlottenhnrg : Kaufm . Georg
Held, Berlin -Sohoneberg. — Hannover : ConradOmi , FT.

67V»

21t/,
21®/»

188/3
12,640

Höchstpreise
für Roggen - und Wcizen -Klcie

Berlin , 20. August . Im Reichsanzeiger vom
20. August wird eine Anordnung der Haupt-
vereinägung der deutschen Getreidewirtschaft
veröffentlicht , in der die Höchstpreise für
Roggen - und Weizen -Kleie festgelegt werden.

Wclteinfnhrbedarf für Weizen

London , 20. August . Die Beratungen des
Weizenuntersuchungsausschusses nahmen heute
ihren Fortgang . In der Sonnabendsftzung be¬
schäftigte man sich mit der Frage des Welt¬
einfuhrbedarfs für Weizen im Getreidejahr
19S4/35. Anf Grund der vorläufigen Schätzun¬
gen wird dieser für die diesjährige Ernte mit
60 0 Mill : Bush eis  angenommen . Der Aus¬
schuß stellte jedoch fest , daß im Laufe des
Jahres für Futterzwecke  darüber hinaus
noch eine beträchtliche Nachfrage in Erschei¬
nung treten könnte.

Schiffahrt und Schiffbau
Aus dem englischen Schiffbau

Wie wir erfahren , wird die Werftfirma W.
Beardmore & C o., L t d., nach einem Ueber-

einkommen mit der National Shipbuilders ’ Se¬
curity, Ltd ., den Bau von Schiffsantriehsmaselii-
nen einstellen , sobald die vorliegenden Aufträge
in Dalmnir  erledigt sind . Dieses dürfte
Ende nächsten Jahres der Fall sein.

Diese Vereinbarung betrifft nicht die übri¬
gen Erzeugnisse der Werft in Dalmnir ; insbe¬
sondere nicht den Bau von Bauer - Wach

Abdampfturbinen,  für die W. Beardmore
& Co. Lizenznehmer sind , schnellaufende
Diesel-  Maschinen , Vulkan - Getriebe

und -sonstige Spezialitäten . Diese werden viel¬
mehr weiter gebaut werden.

Kapitalherabsetzung bei der Cosulich
Die Cosulich (Soc. Triestina di Navigazione)

in Triest (Kapital 400 Mill . Lire ) , hat für Ende
August eine ordentliche und außerordentliche
HV. einberufen , in denen über die Vermögens¬
aufstellung der Gesellschaft zum 31. Dezember

auf Grund eines neuen Bilanzplanes Be¬
schluß gefaßt werden soll . Die neue Bilanz ist
unter Berücksichtigung einer völligen Neu¬
bewertung  des Gesellschaftsvermögens auf¬
gestellt . Zugleich soll über die Herabsetzung
des AK. von 400 Mill . Lire auf 150 Mill. Lire
durch Herabsetzung des Nennwertes der Aktien
von 80 auf 20 Lire Beschluß gefaßt werden.
Der Buchgewinn dient zu der erwähnten Ab¬
schreibung der Buchwerte und zur Deckung
der ausgewiesenen Verluste.

Höhere Frachten
Der Frachtenindex der Scfilffahrtskammer des

Vereinigten Königreichs gibt über die Entwick¬
lung der Trampfrachtsätze im Juli , verglichen
mit dem Vormonat , folgendes Bild:
Tabellenkopf : Handsatz!

juli 1934 Juni 1934
(1920= 100)

La Plata 36,89
^ erein. Staate *. 15,57
Kanada 11,85
Europ. Gewässer 21,58
Rotes Meer.

Arabien, Irdien 21.67
Mauritius —
Australien 18,01
Zeitcharter 13,45

Gesamtl, dex 18,49
Gesaintliidex

(1913- 100) 79,02

16,61
14,77
13,73
19,55
23,36*) —
17,30
13,45
17,22
73,59

Prozentuale Zu- od.
Abnahmegegen:
den Vor- das Vor-

monat jahr
+ 1,69 + 0,36
4- 5,42 —
—13,69 + 3,«
+10,38 — 0,32

— —3,86
—Zl9 — 1,69

- 9,97
+ 7,38 + 1,76

*) Hier war nur der Satz Bombay nach dem
^er . Königreich verfügbar.

*

Die Indexziffer der Seefrachten für Juli ist
mit 1S.-M um 7,38 */o höher als im Vormonat
und 1.76 ®/o höher als im Vorjahr . Mit Ausnahme
der Ziffer fiir Kanada  sind sämtliche ande¬
ren gestiegen . Die Zeitcharterrate ist mit
13.4ö allerdings unverändert , liegt jedoch
9,97°/o niedriger als im Vorjahr.

Frachtenmarkt
Täglicher Londoner Bericht der Bremer Zeitung

Infolge des unsicheren Zustandes der haupt¬
sächlichen Warenmärkte war die Chartertätig¬
keit in den Heimfrachtenmärkten nicht bedeu¬
tend . Das Tonnageangebot ist jedoch nach wie
vor sehr klein , so daß in der Regel die Raten
gut behauptet  sind . Das Geschäft in der
ausgehenden Kohlenfahrt war wiederum gering.
Man zahlte 7 sh 6 d von Wales nach Alexandrien
für ein promptes Schiff.

In der Nachfrage vom La Plata ist keine
Besserung eingetreten . Das Geschäft war be¬
schränkt auf den Abschluß eines händigen spot¬
prompten Schiffes von Rosario nach England
(die langsamen irischen Häfen ausgenommen)
Antwerpen -Rotterdam zu 17 sh 6 d. Von Nord¬
amerika  ist erwähnenswert die Wiederauf¬
nahme des Charterns für Sodanitrat von Hope-
weil , wofür man zwei Schiffe aufnahm für An-
fang -September -Cancelling zu 2,50 Dollar für
Antwerpen und 3 Dollar für Nordspanien . Für
Kanada-Getreide wurde kein weiterer Abschluß
getätigt . Die Verschiffer scheinen angesichts
des schwächeren Warenmarktes auf dieser Seite
keine Eile zu haben . Die Nachfrage für Schrott¬
eisen ist ebenfalls zurückgegangen . Die West-
i n d i e n zuekerfahrt ist auch ruhig . Die Ra¬
ten vom Nordpazifik sind noch immer zu nie¬
drig um Schiffsraum zu interessieren , während
ein August -Motorschiff von 7600 t mit Zeit¬
charter mit Rücklieferung in Japan zu 5 sh
4V2 d aufgenommen wurde . — Die australi¬
schen  Getreideverschiffer haben noch einige
Aufträge vorliegen , doch entwickelt sich das
Geschäft nur langsam , da die Reeder auf .volle
Raten halten . Die Sojabohpen -Befrachter haben
ihre Aufträge für den Augenblick zurückge¬
zogen und warten auf eine Besserung des
Warenmarktes , während die Nachfrage für
Saigonreis ruhiger ist . Andererseits besteht
noch immer gute Nachfrage von Indien . Ob¬
schon keine Bestätigung zu erhalten war , wurde
ein Abschluß von den nahen indischen Häfen
nach England -Kontinent zu 23 sh 6 d gemeldet,
mit der Option Leinsaat nach den Vereinigten
Staaten . Die Befrachter am Schwarzen
Meer  haben ein handiges Schiff für Anfang
September für Getreide und Stückgüter nach
dem Fernen Osten zu 15 sh 3 d aufgenommen.
Die Nachfrage für ägyptische Baumwollsaat
bestand weiter . Man schloß Ende-August -Ton-
nage von Alexandrien nach Hv.ll zu 8 sh 6 d
per 60 cbf. Von Danzig oder Gdingen nach
Montreal -Sorel -Quebec wurde ein banniger deut¬
scher Dampfer für 5. Oktober Cancelling für
Gerste zu 9 sh 3 d aufgenommen.

Abschlüsse
Rosario — England (aussehl. kleine irische lläfen )/

■Vntwerpen/Rotterdam D „Neptnno“, »‘>00 Tonnen,
10 Prozent , 17 sh 6 d, Schwergetreide 17.'.11. Angnst.
— Schwarzmeei — Marinpol — Dniren'Sh.inghai . D

Kingsland " . f)400'f,700 Tonnen, 15 sh 3 d, Getreide
und Mischladung, Option Wiadiwostock 15 sh 9 d,
1/10 September. - Danzig oder Gdingen — Montreal/
Sorel/Quelici. deutscher Dampfer.  5500 To„
min., 9 sh ? d. Gerste. 25. Sept ./5. Okt. - Zeitcharter:
MS „Vestard " . 760C Tonnen, Lieferung Nord-Pazifik,
Ueberreise , Rücklieferung Japan 5 sh 4‘/i d, August.

Wasserstände
Hochwasserzeiten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min.. Nordenham 20 Min., Brake 1 Std. 5 Min.,

Farge 1 Std. 45 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack liremerfiav
21. August 11.3? — 11.03 — 8.58 21.54
22 August 0.29 13.07 12.59 12.37 10.32 23.24
23. August 1.59 14.24 1.29 13.54 11.49 —
24. August S.13 15.28 2.43 14.58 0.38 12.53
25. Augus4 4.09 16.21 ’ 3.39 15.51 1.34 13.46
26. August 4.:j 17.07 4.27 16.37 2.22 14.32
27, August 5 4? 17.48 5.13 17.18 3.08 15.13

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser

gegen 7 Uhr
Hann.- Carls-

Datum MündeD hafen Hameln Minden
14. August 1.14 1.92 1.20 1.63
15. August 1.16 1.92 1.19 1.63
16. August 1.16 1.93 1.19 1.63
17. August 1.15 1.34 1.18 1.63
18. August 1.1P 1.96 1.19 1.62
19. August 1.14 1.91 1.19 1.61
20. August 1.14 1.94 1.21 1.59

Norddeich
Norddeichradio hat am 21. und 22. August voraus¬

sichtlich mit folgenden Schiffen Verbindung:
A. Telegraphisch:  Accra , Adda, Adolph

Woermann, Albert Ballin , Alcantara , Almanzora,
Ahnedastar , Andaiuciastar , Appam, Aquitania , Ar-
lanza , Armadale Castle, Arucas , Augustus , Avilastar,
Balmorai Castle, Baloeran , Berengaria , Berlin , Bre¬
men, Burgenland Cap Arcona, Caribia , Cathay,
Chitral , Christian Huygens , City of Hamburg , City
of Havre , City of Norfolk, Clans Horn , Coblenz,
Comorin. Conte Bianeamano, Conte Disavoia, Conto
Grande, Conte Rosso. Conte Verde, Cordillera , Corfu»
Cuba, Der Deutsche, Dempo, Deutschland , Duchess
of Atlioll, Duchess of York, Duilio, Edinburgh Castle,
Empess of Britain , Flandria , Frida Horn , Fulda,
Georgic, Generat Artigas , General Osoxio, General

San Martin , General von Steuben , Gnilio Cesare.
Gerolstein , Graf Zeppelin, Hamburg , H. C. Horn, Ho
raeric llsenstein . Ile de France , Ingrid Horn , Indra-
poera. Johann de Witt , Johann van Oldenbarnefeld,
Kalsar i Hind , Königstein , Lafayette , Laurentic,
Leviathan . Madrid, Manhattan), Mantua , Marnix van
Staldegonde Mimi Horn . Mongolin, Monte Pascoal,
Nnldera . Narkunda , Neptutiia , Njassa , Oakland.
Oceana, Ocoania, Oldenburg, Olympia. Oraroa. Ox¬
ford, Orinoeo Ormonde. Orontes, Orsova, Paris,
Portland . President Adams, President Johnson , Pre¬
sident. van Buren , Ranchi , Rnupura , Rawalpindi,
Resolute , Roma, Rex, San Francisco , St . Louis,
Seattle . Sibajnk Sierra Cordoba, Sierra Nevada,
Sierra Ventan» Stateudam , Strathaird , Strathnaver,
Stuttgart Tanganjika , Trier , UheDa, U ârarao , Ussu-
kuma. Vancouver , Virgilio , Volendam, Wahehe,
\Vanvick Castle, Washington , Watussi , Windsor
Castle, Winchester Castle, Zeelandia.

B, Telephonisch:  Albert Ballin , Bremen,
Cap Arcona,. Deutschland , Hamburg.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 19. August:
Albatroh , dtsch.. von Hüll , Herrn. Dauelsberg,

Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Kong Sigurd , aorw .,
von Oslo, Herrn. Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 3,
Stückgut . Rabat , dtsch., von Hamburg , Gottfried
Steinmeyer , Hafen I , Schuppen 8. Eider , engl., von
Southampton , Carl Scholle, Hafen I , Schuppen 5,
Stückgut . Ludwig, dtsch., von Stettin , Böning & Co.,
Weserbahnhof , Stückgut . Eberhard , dtsch ., von
Stralsund , Rab & Stadtl .. Getreide-Anlage , Getreide.
Haimon. dtsch., von Hamburg , Nordd. Lloyd, Kali-
Anlage . Holstein , dtsch.,* von Hamburg , Hermann
Dauelsberg , Gebr, Roechling.
Angekommene Seeschiffe am 20. August:

Yoka, amk., von Pensacola, Dasco, Hafen II , Schup¬
pen 17, Baumwolle. Zealand, engl., von Leith , Carl
Scholle. Kali -Anlage. Alk, dtsch., von Finnland , Rab.
& Stadti ., Hafen 1, Schuppen 6, Stückgut . Victoria,
dtsch., von Malinö, D. G. Neptun , Hafen I , Schupp. 10
Stückgut . Hero dtsch., von Sevilla , D. G. Neptun,
Hafen I , Schur *-n 10, Stückgut . Schwan, dtsch., von
London, Herrn. Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 2,
Stückgut . Orlanda , dtsch., von Antwerpen , Rab. &
Stadtl ., Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Hercules,
dtsch,- von Antwerpen , D. G. Neptun, Hafen *II,
Schuppen 17, Stückgut . Kepler , dtsch., von Nord¬
spanien , D. G. Neptun , Hafen I , Schuppen 4, Stück¬
gut . Clan Morisan , engl ., von London, Herrn. Dauels-

berg, Bremen-Besigheimer Oelfabrik , Erdnüsse . Senta,
qoi ’w von Leningrad , John Bode , Hafen II , Schup¬
pen 15, PapierhoTz. W. Colding, dam, von Lenin¬
grad . John Bode, Log. & Wardenburg , Holz. Lumme,
dtsch., von Finnland , Rab. & Stadtl ., Hafen 1,̂ Schup¬
pen 6, Stückgut Finkenau , dtsch ., von Dublin , Nie.
Haye & Co . Schlachthof , Vieh. Castor , dtsch., von
Kopenhagen, D. G. Neptun , Hafen I , Schuppen 2,
Stückgut . Optima, von Finnland , Rab. & Stadtl .,
Hafen 1. Schuppen 4, Stückgut.
Abgcgangene Seeschiffe am 18. August:

Kong Björn , norw ., nach Oslo, Herrn. Dauelsberg,
Stückgut Phoenix , dtsch., nach Hall , Herrn. Dauels¬
berg . Stückgut . Adler , dtsch., nach London, Herrn.
Dauelsberg. Stückgut . Priamus , dtsch., nach Königs¬
berg, Heini Gerhd. Fisser , Stückgut . Pax , dtsch.,
nach Kopenhagen , Heinr . Gerhd. Fisser , Stückgut.
Theseus. dtsch., nach Gefle, Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Zeaiand, engl ., nach Manchester , Carl
Scholle, Stückgut . Rhineland , engl., nach Glasgow,
Carl Schelle, Stückgut . Draohenfels , dtsch ., nach
Rangoon. D. 1> G. Hansa , Stückgut . Carsten Ruß,
dtsch., nach WiboTg, Rab. & Stadtl ., Koks. Nygos
Y. S. nach Snsack, Hager & Schmidt , Koks.
Abgegangene Seeschiffe am 20. August:

Eberhard , dtsch., nach Kolberg , Rab . & Stadtl .,
leer.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Dienstag, 21. August
Hafen I : Schwan Albatroß 2, Bastor , Alk, Orlanda,

Kepler 4, Kli ' 8, Hero, Victoria 10, Astarte , Kong
Sigurd 3. Eider 5. Helmond 7.

Hafen II : Rain , Senta 15, Hercules , Yaka 17, Riol,
Haimon 14 Firkeoau 16, MS Rio Bravo (Erzplatz ).

Holzhafei : Rhoen (Stelnbr . & Berninghausen ), Clan
Morison (Bremen-Besigheimer Oelfabrik).

Hohentorshai 'en: Ibis (Schmedes). W. Colding
(Finke & ßünemann ). Optima (Finke & Bünemann ).

Industrie -Halen : Holstein , Dubly Rose, Delaware
(Roechling). Biaunfels . Venustas , Spedit (Hütte ).

Werft : Roland (Dock III ). Trantenfels (Dock V).
Forelle (Klembt). Lerche, Sea Rampler (Krages ).
Lumme. Shelon (Krages),

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Agira 19. Azoren

passiert nach Havana . Alaya 17. ab Piraeus nach
Nauplia . Alimnia 17. an Antwerpen. Alster 19. ab
Dairen nach Shanghai . Anatolia 18. ab Pernambuco
nach Bahia Angora 16. an Ayancik , Aquila 17. ab
Rotterdam nach Hamburg . Arta 18. ab Bremen nach
Hamburg . Bereogar 19. an Amsterdam. Berlin 20.
ab Malaga nach Lissabon. Bremen 18. ab Cherbourg.
Bremerhaven 19 an Hongkong. Cavaila 17. an Alex-
drien . Cobh n? 19. ab Civitaveccbi nach Genua. Der
Deutsche lo an Zoppot. Donau 19. an Dairen.
Eisenach 18. an Buenos Aires. Fulda 20. ab Manila
nach Hongkong. General von Steuben 19. ab Galway.
HaimoD 19. ar Bremen. Havel 19. an Antwerpen.
Holstein 19. an Bremen. Lahn 19. ab Casablanca
nach Hüll . Main 20. an Hamburg . Neckar 19. Dover
passiert nacl Antwerpen . Oakland (HAL) ab Colon
nach Corinto. Oder 18. ab Port Said nach Marseille.
Orotava 19. an Hamburg . Riol 18. an Hamburg.
Saale 18. ab Hamburg nach Antwerpen. Sierra Cor¬
doba 20. an Bremerhaven . Sierra Ventana 20. an
Antwerpen . Sierra Nevada 19. ab Bremerhaven nach
Boulogne. Scblfsien 20. an Hamburg . Star 17. an
Ceuta. Wigbert 18. Gibraltar passiert nach Oran.
Winfried 17. an Saloniki . Witell 19. Bishop Rock
passiert nach Jacksonviile.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen: Haimon, Holstein , Rio Bravo , Rio, Roland.
Bremerhaven : Columbus, Rio Panuco, Saarbrücken,

Europa , Siena Cordoba, Werra.
■ Hamburg *. Amsel, Main, Nienburg , Orotava , Schle¬
sien.

Norddeutscher Lloyd. Schleppschiffahrt
Bremen-Stadt angekommen am 29. Angust:

Seeleichte ? (2/ (Meyer), von Hamburg, Hafen 1,
Schuppen 9n. Stückgüter . Seeleichter 168 (Hahn),
von Hamburg Hafen T. Schuppen 1 Stückgüter.
Soeleichtrr j:f» (Deppe), von Hamburg , Blumenthal.
Wolle.
Bremenhavcn augekommen am 21. Angust:

Seeleichte ' 100 (Scbuldt), von Hamburg , Neuer
Hafen, Schuppen 6, Stückgüter.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa**,
Bremen. Drachenfels 18. von Bremen. Falkenfels 18.
von Colombo. Treuenfels 18. in Port Said. Freienfels
17. von Beira nach Karachi . Lahneck 18. in Faro.
Lindenfels 18. von Hamburg . Marienfels 18. von Suez.
Ockenfels 17. von Malta . Rabenfels 18. von Port
Said. Ranenfels 19. in Rotterdam . Rheinfels 19. von
Hamburg . Triiels 19. Perim passiert . Ubenfels 18.
von Madras. Weißenfels 18. in Sandheads.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptnn‘\ Bremen.
(Vormittagsmeldung ): MS Olbers 18. von Antwerpen
nach Barcelona . Orest 18. von Rotterdam nach Kopen¬
hagen. Pax 19. Brunsbüttel passiert nach Kopen¬
hagen . Perseus 18. von Köln nach Rotterdam.
Pollux 18. in Emden. Priamus 19. Brunsbüttel pass,
nach Königsberg . Pylades 20. Holtenau passiert nach
Rotterdam Rhea 18. von Altona nach Rotterdam.
Sirius 18. ven Stockholm nach Barcelona . Theseus
19. Brunsbüttel passiert nach Königsberg Uranus
18. von Riga nach Hamburg . Venus 19. iD Rotter¬
dam. Victoria 18. von Gothenburg nach Bremen.
Vulcan 18. von Köln nach Rotterdam . Hans Carl 20.
in Amsterdam. Saturn 18. von Setubal nach Rotter¬
dam. — (Nachmittagsmeldung ): Apollo 19 in Car¬
tagena . Irene 13. in Stavangar . Leaa 20. von Rotter¬
dam nach Köln Nereus 20. in Rotterdam Orest
20. Brunsbiitlf * passiert nach Kopenhagen. Pallas
20. von Bremen nach Burgstaaken . Pax 20. in Kopen¬
hagen . Phaedra 26 in Köln. Venus 20. von Rotter¬
dam nach Stett 'n. Victoria 20. in Bremen.

Argo Reeder'»’, Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
20. an London Albatroß 19. an Bremen Alk 20.
Holtenau passiert nach Bremen. Butt 19. an Rotter¬
dam. Drossel 19 an Antwerpen . Fink 18. von Rotter¬
dam nach Bremerhaven Reede fiir Orders. Greif 19.
an Hamburg Hecht 19. an Rotterdam . Lumme 20.
an Bremen. Oliva 19. an Horsens. Optima 20. an
Bremen Orlanda 20. an Bremen. Ostara 19. Holteoau
pas-iert nach Liban. Phoenix 20. an Hüll . Rabe 19.
von Reval nach Danzig. Schwalbe 20. an Rotterdam.
Schwan JO an Bremen. Specht 19. an Antwerpen.
Strauß 2fl an  Helsingfor .s Taube 18. von Memel nach
London Visurgis 9D Holtenau angelaufen . Wachtel
18. von Riga nach London Geier 18, von Hernösand
nach Bollstr.a.

Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfeti. Hagen 18. ab Liverpool nach Ham¬
burg . — Westküste Nordamerika . Bitterfeld 19. an
Antwerpen — Westindlen/MIttelamerlka : Adalia
18. an Tampico. Kyphissia 19. Oüessant passiert.
MS Cordillera 20. Vlissingen passiert . Antiochia 19.
an Hamburg . lonia 19. an Hamburg . — Ostküste Süd¬
amerika : Geneial Artigas 17. ab Buenos Aires . MS
General Osorio 19. ab Vigo. MS Patricia 18. an New
Orleans Tannu * 18. ab Madeira nach Bremen , Ham¬
burg . MS Palatia 19. Madeira passiert — West¬
küste Südamerika . Oldenburg 17. ab Montevideo.
MS RheiD 18. an Antwerpen . Hanau 18. an Valpa¬
raiso . Odenwald 18. ab Balboa . MS Vogtland 19. ab
Cristobal . Hamm 19. ab Hamburg . — Ostasien:
MS Kulmerland 17. ab Rotterdam . Mecklenburg 18.
Perim passiert MS Duisburg 18. ab Genua. MS
Ermland 18. ab Port Said. Bochum 19. ab Hongkong.
MS Sauerland 19. ab Penang . Preußen 19. Gibraltar
passiert . Schecr 19. an Rotterdam . — Australien/
Niederlandlsch -Indien/Südafrika : MS Freiburg 18.
Oüessant passiert . Staßfurt 17. ab Wallaroo . Neu¬
mark 19. Gibraltar passiert . Menes 19. Perim pass.
Altona 18 ar Hamburg . — Vergnügungsreisen:
Oceana 18 an Travemünde . Resolute 17. ab Mom-
bassa. MS Milwaukee 10. ab Norheimsund.

H. C. norn , Hamburg . MS Claus Horn 17. in San
Juan . MS H. O. Horn 17. von Caracao nach Puerto
Cabello, MS Consul Horn 17. von Rotterdam nach
Hamburg.

Reederei F Uadsz Q. m. b. n „ Hamburg . Poseidon
19. Kanarisch , Inseln passiert . MS Pionier 19. in
Hamburg

Mathles Reede;ei Akden -Gcsellschaft , Hamburg.
Rernhard 19 Holtenau passiert nach Malmö. Birgit
20. Holtenau passiert nach Hamburg . Danzig 19. von
Hernosand nach Sundsvall . Ellen 19. Holtenau pass,
nach Hamburg . Gertrud 20. an Hamburg . Lisbeth
!?' ' r°' tenau  passiert nach Gothenburg . Ludwig 18.
Holtenau passiert nach Memel. Luleälf 20. an Ham-
burg . Memel 19. Brunsbüttel passiert nach Königs¬
berg. Olg- 18 an Karlsbam . Piteiilf 19. Södertäije
pass ert nach Hamburg . Rudolf 19, au Stookholm.
Tatti 18. von Lai zig nach Hamburg , Wernei 18. ven
Gelle nach Hamburg.

•. 'v %■
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OrgAnisation 6er gew . Lenossenseliaflen
Berlin , 20. .August . Vorn Osutsabso Osuosseo-

scbsttsvsrbooä wird äsm OHO . gssobrisbso:
^ .os vsrsckisäsoso Orssssmsläuogso äsr letzten
Oogs über Omkormuog äss Osoosssosoboktsivs-
ssos uoä sbniiobss kooots äsr Oioäroek sotsts-
bso , ois ob bsi äsr Oinglisäsroog äsr gsvsrb-
liobso Osoosssosebsktsn in äsn Usuboo äsr
Wirtsebott eins 2srrsilluog äss gsvsrbliodso
Osoosssosobottsvsssos bsobsiobtigt ssi oäsr
übsrboopt io Orogs Köms. Oovoo ksoo übsr-
doopd ksios Bsäs ssio . Ois Biodtlioiso äss
Fübrsrs äsr Wirtsobott ant Orooä äss 6s-
sst 2ss sor Vorbsrsituog äss orZsnisebsn Luk-
bsos äsr äsutsobso Wirtsobott vom 27. Osbr.
ssbso eins Oioglisäsroog äsr Ootsrosbmuogso
in vsrsobisäsoso Oouptgruppso äsr Wirtsobott
.vor.

Oomsotsprsobso sioä bsrsits äis gsvsrbiiodso
Frsäitgsoosssosokoktso io äis llouptgrupps 10
(Lsnkso uoä Lrsäit ) siogogiioäsrt varäso,
obos äoü . siok kisroos sios /l.soäsroog io äsr
bisksrigso Oötigksit äss Osotsokso Osoossso-
sobottsvsrbooäss srgsbso kotts . Ois Oiokoots-
uoä Oistsruogsgsoosssosvbottso sollso sotsprs-
sbsoä ikrso Oooktiooso io äis Ilooptgropps 8
(Oooävsrk ) unä io äis üooptgropps 9 (Ooo-
äsl ) siogsglisäsrt vvsräso . Oisrbsi äürktso
vokl ooob äis Oioksutsgsoosssosobottso äss
Oooävvsrks io äis Osoptgropps 9 (Osoäsl ) sio-
gsrsibt vsräso , vvsil sis zo Oooäslskooktiooso
oosübso . Lslbstvsrstöoäiiod virä bisrbs ! kör
äis oötigs lZusrvsrbioäuag xvisobso äsr Oropps
Oooäsi uoä Osoävvsrk gssorgt vsräso . Im
übrigso booosxrookt äsr Bsioksoobrstooä äis
OioLs .ol8gsoosssosobs .lt äss Löoksr - uoä
Flsisobsrbooävsrks sovis äss Osbsosmittsl-
siorslbooäsls tür siok , um sis io morktpoliti-
sobsr Lssisbuog su bstrsuso.

Osr Osutssbs Osoosssosckottsvsrbooä sis
Lpitrsoorgöoisstioo äss gsvsrbliobso Osoossso-
sobottsvsssos uoä sllsioigsr l 'rügsr äisssr läss
ssit 75 äobren virä ooob vis vor mit ssioso
Bsvisioosvsrbooäso äis Bstrsooog äsr 6s-
oosssosobottso iovsltoosodooliobsr uoä
gssoböktliobsr  Lssisbuog , iosbssoocksrs
äis vorcbkübruog äsr gsnosssosckottliobso Os-
Vision  sis böobsts /lütgobs bsbso . Lot ^uogs-
öoäsroogso äss äsutsobso Oooosssosokottsvsr-
bsoäss , äis ook 6ruoä äsr Oiooräouog äsr go-
vsrbliokso Osoosssosobottso io äso blsubou äsr

Wirtsobott ootvsoäig vsräso , sioä voo ooob-
gsoräostsr Bsäootoog.

LeipTiger iVleLse
^uskunktsstelio äsr äsutsobso Bonäelskommer

kür äis Kieäerlsoäe
^msteräom , 20. August . Io Oussmmsosrbsit

mit äsm Oräsiäsotso äss Osiprigsr LIsssssmtss
rioktst äis äsutsoks Oonäsiskommsr tür äis
büsäsriooäs , out äsr Osiprigsr LIssss vom
26. bis 29. August , sios Lusbuoktsstsils sio , äis
äsr Oöräsruog äss äsutsobso Oxxorts ooob äso
büsäsrlsoäso äisoso soll.

»
Ois vom 16. bis 19. Fsxtsmbsr ststtkioäsoäs

OrooLkurtsr blökslmssss,  äis siosigs
blsrbstmöbslmssss Osutsoblooäs , ist our tür
IVisäsrvsrLüutsr sugüngig.

Vis äsr Rsiodsbuoä äss Osxtil -Oiosslksoäsls
s. V. mittsilt , lisgso äis Ilmsätss äss Osxtil-
siosslbooäsls  im äuoi im 6ssomtäurob-
soboitt tür äss äsutsoks ^Virtsobsttsgsbist ^um
15 Orossot übsr äuni 1933.

Oeutgcli -ünniselier l̂anclelsvertrsA
ILollkrsibsit kür islüoäisokos lilovs

Lorlio , 20. August . Oio om 15. August io
Lsrlio uotsrssiobostss ^.KLommso sur ^ böoäs-
ruog äss Oooäs1svsrtrs .gss Lvisobso äsm Osut¬
sokso Osiob uoä äsr ksxublib Oioolooä vom
24. Llürs 1934 virä mit IVirbuog vom 24. Au¬
gust 1934 ob vorlüutig oogsvsoäst . Io äsm äis
Vsrsioboruog sotboltsockso blotsovsobssl ist
tsstgslsgt varäso , äoü osod äsr Lomsrbuog su
Ooritoummsr 270 im Oorit ü äss äsutsok -tiooi-
sobso Oooäslsvsrtrs .gss vom 24. Nürs 1934' äis
Oolltrsibsit tür islöoäisobss Uoos (Rsoo - '
tisrtlsobts ) rob , oiokt gsmoblso , our tür sios
LIsogs io siosm Lg .Isoäsrjobr gilt , äis tür 100 "/»
äss Ouroksoboittss äsr LIsogs sotsxriobt , äis
oook äsr omtliobso äsutsobso OiotubrstotistiL
io äso äobrso 1931 bis 1933 sus Oioolooä io
äss äsutsoks / ollgsbist siogstükrt voräso sioä.
Os bsstsbt Oiovsrstöoäois , äoll äis ckurobsoboitt-
liob io äso vorgsooootso äobrso siogstübrts
blsogs 54 000 Oormalbistso  bstrogso
bot , uoä äoü äiss äss irollkrsis , äsr üollsmtli-
obso ^ btsrtiguog uoä ^ .osobrsibuog sugruoäs
20  lsgsoäs äsbrss -2olILootiogsot ist . Os ds-
stsbt tsrosr Oiovsrstüoäois , äsL äis tür äis
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I7svz -orL , 20. August . Ois Vorgüogs io IVg.-
sbiogtoo ivsräso oukmsrLsom vsrtolgt , äs . mso
äsvoo ,4.orsguogso tür äso OttsLtsovsrLskr sr-
kottt . Ouosobst vsr äss 6ssobstt suob bsuts
suüsroräsotliob soblsppsoä.  Ois
6ruoästimmuog srsobiso rsobt osrvös.
Osob ststigsr Orötkouog srgsbso siob lsiokts
ZobvsoLuogso.  Ois Lursvsrsoäsruogso
bstrugso im sllgsmsioso our Lruobtsils sioss
Oollsr . Io äsr Istrtso Oörssostuoäs msobts siok
Sio gsvisssr ^ .bgsbsäruvL  bsmsrbbsr . Ois
Lörss sobloü sobvsobsr.

Hsv ;-orL , 20. August . L.ut 6ruoä äsr Oivsr-
poolsr Lsbsl srtolgtso io Lsumvolls msüigs
Lsuts tür io - uoä suslsoäisobs ksobouag.
Liobsruogssbgsbso vsrso our io gsriogsm Ilm-
tsogs tsstLustsllso , obvobl Nsläuogso aus Os-
xss bossgso , äsü äis Ltsusr ^srtikiLsts rsiob-
liobsr 2um ^ .ogsbot Lommso , uoä Lsumvolls im
loosro lsioktsr 2U Lsukso ist . ^ ut Oiguiästiooso
äsr IVsllstrsst -Oirmso Lsm äis Lsvsguog 2sit-
vsiss 2um Ltillstsoä . Osbkstts vsobuogso bs-
virlctso sxstsr sios vsiters Orboluog.

Vsrpsolruog äss islsoäisobeo bioosss ru vsr-
ivsoäsoäso Oistso äis ^ usmsl!  s voo
72X50X45 om oiokt übsrsokrsitso äürtso . Oisss
Vsrsiobsruog soll rstikirisrt vsräso , sis tritt
am 2skotso Osgs osok äsm Osgs äss ^ .ustsu-
sokss äsr Ootsrrsiokouogsurlcuoäso , äis io
Lsrlin srtolgso soll , io Lrstt . Ois bsiäso ks-
gisruogso sioä siok äsrübsr sioig , äsü sis sokoo
vom 24. August so vorlsutig sogsvsoäst vsr-
äso soll.

21sklungen im äeotsvli -krsnxösisvkso IVsren-
verkekr

Lerlio , 20. August . Ilsbsr äis ^ bviokluog
äss Ookluogsvsrkskrs mit Orsolcrsiok bsstskt
bsi äsutsobso Imxortsurso äis irrtümliobs ^ .ut-
tsssuog , äsü äis 2obluogso äirslct so äss 6iro-
Lootor äsr ksiobsbLuptboob Lsrlio gslsistst
vvsräso müssso . Os.tsüobliob bot äos 6iroLootor
äsr ksiobsbouxtbg .oL Isäigliob äis ^ .utgobs , äis
Osbluogso ooob OrooLrsiob vsitsrxulsitso , vük-
rsoä äis Oiorsbluogso sslbst voo äso Lustüoäi-
gso äsutsobso OsiobsbLobstsIlso sotgsgsogs-
oommso vsräsn sollso . Im lotsrssss siosr bs-
soblsuoigtso ^ .bivioLlung ibrsr 2obluogso ist
ss äso äsutsobso Importsurso äriogsoä 20
smptsblso , bsi Oiosskluogso im äsutsob -troo-
Lösisobso VsrLsbr äis riustüoäigso ü-siobs-
boolroostsitso 2u bsout ^so.

Veutsvk -onglisollss .Vbbommen über äsn
Wsrsnvsrkebr in Krskt

Lremso , 20. August . IVis -vir Korso , ist Lur
Orlsiobtsruog äsr Oobluogso im äsutsob -sog-
lisobso WorsovsrLsbr sio äbbommeo gstrotkso
voräso , äos om 20. August io Orott gstrstso
ist . Ois ^ ustükruogsbsstimmuogso köooso
bsi äsr ^ .uüsobooäslsstslls tür äss IVsssr -Oms-
6sbist siogsssbso vsräso.

X. äckmincke
OigsrreoksbriLeo ^ 6 -, Lremeo

Ois 6sosrolvsrssmmluog . io äsr Klittsiluog
gsm . 8 240 86S . gsmoobt vuräs , xsosbmißts
äso Vsrlustsbsoblull tür 1933 uoä äis Lsois-
ruog  äurob Ilsrsbsstüuog äss 6ruoäkopitols
im Vsrböltois voo 20 :1 out 5000 RLt. uoä oo-
soblisllsoäs IVisäsrsrböbuog out bis riu 80 000
RLI. Osr ^utsiobtsrot  lsxts osok srtolg-
tsr Ootlostuog ssio ^ mt oisäsr . Osu gsvöklt
vuräso : Ooutm . Orits Koog , Ooutm . Ruä . ^ xlso
uoä R..V. Or . Oso goblsmmsrmsxör.

/ ^uto - Onion

Onvskre 6srüvkto
Okemoitn , 20. August . IVis äis 6sssllsobstt

mittsilt , ist äsr Lsriokt übsr sios Ilotsrrsäuog,
äis äss Vorstooäsmitglisä 3. O. kosmussso äsm
Vsrtrstsr äsr lZsrliogslcs Oiäsoäs gsv/öbrt bot,
uo ^utrsttsoä . Oir . kssmussso soll u. o. gsLu¬
ll srt dobsn , äis Luto -Ooioo bobs io äsr srstso
2sit osok ibrsr 6rüoäuog viel 6slä , sovobl
^ .LtisoLoxitol sis suob Osssrvso , vsrlorso uoä
kötts , vsoo äis Oiogs so vsitsrgsgoogso vörso,
our ooob sioigs Nooots bsstsbso Löooso . Oisss
Llittsiluogso ivsräso sis uovobr Lurüobgsvis-
sso.

Oss Ilotsrosbmso bot siok vislmskr voo
ssiosr 6rüoäuog so io stsigsoäsr uoä äurob-
ous 2utrisäsustsllsoäsr Wsiss sotviolcslt . Os
stsbt bsuts iotolgs ssioss gssuoäso ^ ukbous so
äsr Lxitxs ollsr ioäustrisllso Ootsrosbmuogso
Loobssos . Ois Lssobsttigtso io äso sigsoso
Lstrisbso bstrogso ruoä 13 000 Nsoo . LIlsio
io äso lstrtso oobt Noootso kooots äis 6stol §-
sokott um ruoä 5000 Röxts srböbt wsräso.

Die Vörsen
Weiter treunälivk

Lremeo , 20. August . Ois srsts Lörss äsr
Woods sröttosts io vsitsr trsuoäliobsr 6ruoä-
stimmuog . Ois Omsot ^tötiZLsit bislt sieb im
sllgsmsioso io sogso  6rsoriso . ^ .m blorbt
äsr Oiviäsoäsovsrts Lsigts siob srosut Lsuk-
iotorssss tür Lrsmsr Lolooämübls , äis voo msb-
rsrso Lsitso io gröllsrso Oostso ru 120 "/» sus
äsm Vsrbsbr giogso . Obus Omsotx bis 2u 2 "/»
gsbssssrt nsoots mso Vsrsioigts WsrLstöttso,
Oosbssstisobsrsi Ilorässs , Lrsmsr Oopisr uoä
Wsllxoxxso . Lrsmsr LilbsrivorsokobriL svoo-
oisrtsn sbsotolls obos 6ssobött out 145 °/o, ^ .o-
gsbot log oiokt vor . il .tlos -WsrLs -.̂ Ltiso bsts-
stigtso siok out 31 ' /» 6slä . Lsis uoä Osoäsls
stsoäso 2um OoriLurss rur Vsrtüguog , vöbrsoä
siob Hoobtrsgs out uovsrüoäsrtsr Losis bislt.
Lrsmsr Ltroüsobodo bottso rslotiv Iclsioss 6s-
sobstt 2U 80 "/».

^ .m Ltsrlct äsr tostvsrniosliobso
Wsrts -vor äos 6ssobött ooob vis vor Llsio.
16sios Ostrsgs Orsmsr ^ Itbssit ? ^ olsibs too-
äso 2U ' / . "/» gsbssssrtsm Lurss ^ .utosbmo.
Otsoäbrists uoä Oommuoolsolsibso -vuräso
obos Omsstri uovsröoäsrt ootisrt . Ltsusrgut-
sobsios tsoäso r:u VortogsLursso Ootsrlcuokt.

Oreonäliek uoä ksst
Homburg , 20. August . Ois Oomburgsr l3örss

sröttosts äis osus Wocks io äurobsus trsuoä -
liobsr  Ilsltuog . Ois groüs Oübrsr - uoä
Ooimlsrrsäs , voo äsr äis Lörss vsturgsmöl!
suob storlcs -virtsobottliobs Antriebs srvortst,
-vor äos moügsbsoäs ^ .rgumsot tür äis tssts
Ooltuog äsr ^ Ltiso - -vis ouob äsr Rsotso-
morbts . Ois Lurss Loootso ollgsmsio oo ^is-
bso . korben oooots moo mit 148 (plus IV. "/») .
Olslrtro -vsrts uoä Llootooolrtiso sbsotolls bis
1 "/» gsstsigsrt . ^ uob äsr OsotsomsrLt botts
äurob -vsg srböbts Lurss outLU-vsisso . IIom-
burgsr Ultbssitr , plus Vs "/». Lomburgsr Otooä-
brists plus ^ °/o. Ilomburgsr Oic,u. plus V«"/«.
Lomburgsr Otuoäoolsibs 69 "/».

Fester uoä lebbokter
Oouoover , 20. August . 2um Woobsobsgioo

sröttosts äis Lörss io ollgsmsio tsstsrsr
Ooltuog . Ois Omsöt ^s -vorso om LLtisomorbt
tsil -vsiss st -vos Isbbottsr.  Im Voräsr-
gruoä äss lotsrsssss stooäso Ilssäsr Oütts äis
io gröllsrso Lströgso gsbooäslt -vuräso . Osr

Lurs 2og Luoöobst um 6 °/ö oo , gsb im -vsitsrso
Vsrlout obsr -visäsr um 2 "/» osok . Loost -vo¬
rso ooob tsstsr 6ooti -6ummi plus IV- "/», Oisso-
-vsrL WültsI plus 1 °/o, OooLstbol plus I ^L "/»,
Lsooigsso 2uoLsr plus 1 °/» uoä üoooovsrsoks
Immobiliso plus 10 RVl.

^ .m Lsotsomorlct --sorso 6oläptooäbrists
uoä Orovior -^ olsibso st -vos trsuoäliobsr . loäu-
Gris -Obligotiooso blisbso bsdouptst , -vöbrsoä
Oiguiäotioos -Otooäbrists Isiobt oookgobso.
Osli -^ .Ltiso uovsröoäsrt . Loblull : trsuoäliob.

ksuteo lebkokt uoä kest
Aktien uoeindeitlivb , später bekestigt

Berlin , 20. August . Ois öörss sröttosts ?u-
oöobst io rsobt stillsr Osltuog , äo gröllsrs
^ .uttrogs ssitsos äsr LsoLsoLuoäsobott tsbltso,
uoä äis Lulisss iokolgsässsso sbsotolls sio our
out Lpsröol -vsrts Looxsotrisrtss lotsrssss
risigts . Im ollgsmsioso ist obsr sio trsuoä¬
liobsr  6ruoätoo 2U vsrxsiodoso , äo äos Or-
gsbois äss VolLssotsodsiäs mit Lstrisäiguog
outgsoommso -virck. Ois Oursgsstoltuog -vor

vollor -- 2,489 ( 2,488) ION.,
Ooglisvbes Okunä — 12,64 ( 12,635) kll.

oiokt goox siokeitliok.  Im Vsrlout
littso äis Ourss oo äso ^ Ltisomorbtso meist
-vsitsr Isiobt uotsr ^ bgobso , äis io llsobtioo out
äis gsgso LobluL äsr Vor -voobs gstötigtso Vsr-
Louts io Or -vortuog sioss günstigen Woblsr-
gsboissss srtolgtso . Io äsr x-vsitso Lörsso-
stuoäs -vor sios lsiobts Lstsstiguog tsstru-
stsllso.

Osr ksotsomorbt  xsigtä ^ bsi vsrböltois-
möllig lsbbottso Ilrnsötrso rsobt
tssts  Haltung . Ilvpotbsbsoptooäkrists uoä
Lommuoolobligotiooso -vorso äurobsoboittliob
um >/- "/» tsstsr . Oss glsioks gilt tür Oiguiäo-
tioosptooäbrists . Lorisbsoäs Lurss Lsigtso
ouob Ltoätoolsibso . Orovioxoolsibso -vuräso
ollgsmsio böbsr tsstgssst ^t , äis kübruog bottso
-visäsr äis Oolstsiosr Lsriso , äis V- bis N "/»
gs -voooso . ^ .uok Oöoäsroolsibso tooäso Ootsr-
Luott ooä  Loootso tsil -vsiss bis 2 "/» böksrs
Lurss vsrLsioboso . loäustrisobligotiooso logso
2-vor sbsotolls trsuoäliob , Lursmöllig obsr -vs-
oig vsröoäsrt . 7l.Is sinniges Oopisr tollso Oom-
burgsr OIslctri 2itöts -vsrLs mit plus 1"/»°/» out.

— Osr Orivotäisboot blieb uovsrooäsrt 3^ «/j
6sgso Lokluü moobts äis Orkolung so äei,

^Ictisnmörlctsn meist -vsitsrs kortscbritie
korben gs -vsooso gsgso äso ^ .otsog iosgssswt
"/»' /». Io glsiobsm Lusmol ! -vorso oueb
gsbssssrt . Llootoos -vorso Isiobt erkalt , oseb-
äsm sis siob vorübsrgsksnä gröllsrs ^ bsck-vs-
obnogso gsksllso lossso mullteo . Ooobbärslicb
-vuräso äis LobluLlcurss meist 6slä gsosnot.

Vm Oossomorbt  übsr -vogso -vsit ködere
blotisrungso . Voo äso per Oosss gsboväelteo
6roübooksLtiso -vorso OO -LsoL U "/« kester.
O^ potksLsobooLso littso unter st -vos ^ bgods-
äruok , äsr iosbssooäsrö bsi Hamburger llxpo-
tdsbso (minus 2 "/») uoä bleiningsr O)-potbskev
(minus IV«"/») siok stsrlcsr susärüokts . 8teoer-
gutsobsios blisbso uovsrooäsrt.

^mtlivbe Devisenkurse io klll ., ( obos 6e --skr)

IeleZrapbiscbe 20. öuxu«l 17. öuxu«>
Lusrsbluneen!

^ielä ^
ünel »̂ elcl Oriet

7 öxvxlen l Lx. ?l. 20.953 l?,0!'6 l3.03ö> 13.00 13,030 Lreeatinien L?.-k. 1.782 0.678 0.682 U673 0.633 Selxien 100 kelxs 81.- 58.94 59.06 58,91 bs.o?87 Lrasilieo 1 5iilreis 13,322 0,!84 0,186 0,18i o,l»s
Lulesriev100 Lev. 81.- 3,047 3,055 3L47 s.ozs6 Lanaäa I k. Voll. 4,58 2.542 2,64d 2.542 S,5tS2-/, vanemsrk 100 kr. 112,50 56,36 56,50 56.34 °6,«s5 vsnrix lOO Oulii. 81,82 81.98 81.74 81,904 8nxleoll 1 klunck 20.42 12,625 12,655 12.62
Lstlil. lOOertn.Hr. 69.53 69,67 69,53 09.67

7-,- Monlend 100  1. dt. 81.— 5.569 5.531 5,669 5,031
2-/, krankreicd 100 kr. 81,— 16.M 1S,5t 16,50 16.542 Vriecdsnlä. 1VVv. 81,- 2.4S7 2.503 2,497 2.503
6-,- Holland 100 Ollld. 166,74 169,73 170,07 169,73170.07
6»/, lslaaä 100 isl. kr. 112,50 57,13 57,26 57,11 57,233 ltalien 100 Lire 81̂ . 21,61 21.65 21,60 21,6«7.65 (exen 1 Ven 2,092 0,747 0,749 0,747 0,7193 juxo«lsv. 100 Hin. 81.— 5.664 5.676 5,664 6.6767 I-ettlend 100l.all« 79,67 79,83 79,67 79,836 l-iteuen 100 lila« 42,11 42.19 ^,11 42.196»/r korveeen 100 kr. 112,75 63,tt 63,56 63,t2 63,01
3-,- Österreich100 8cd. 59,07 46,95 49,05 48,95 49.654 ?olen 100 rioti 47,40 47,50 47,40 t7,00
5-/. kortueal 100 Lse. 453.67 11,46 11,48 11.46 11,t85 kumanieo 100 Lei 2,488 2,t92 2^86 2191
6»/, Zchveäen 100 Kr. 112.50 65.99 65.23 65.67 60,212 8chve!r 100 kr. 81,- 81,67 81,83 81.67 81,632 Zpavien 100 kes. 81.— 34,32 34,38 3t,32 3t,38
6»/, rschech. Ivvkr. 85,- 10,44 10,t6 10,44 10,163 lürkei I türk. kkä. 18,t56 1,991 1,995 1,991 1.S957 Vnxerv lOOkenxö

0',9994»/- vruxney I Oolck-?. 4,34 1,901 0.999 IM
v/- V.8t.v.Xmeride1v. 4,198s 2,487 2,491 2,483 2.487

^ .m Ilsrliosr 6slämorkt blieb äis Osgs bsuts
uovsröoäsrt . Ois Lötris tür LIsoLotogssgelä
-vuräso bei 4, b?-v. 4V«"/» bslossso . Lloootsgslä
4 bis 6 "/o. OrivotäisLootso bottso st -vos lsbbot-
tsrss 6ssobütt , -vobsi äos äogsbot Isiobt übei-
-visgt , jsäoob Ootsrkuokt tio ^st . Im ioter-
ootiooolso OsvissovsrLsbr  srgsbso sieb
gsgso äis srstso Lurss our uo -vsssotliobe ^ b-
-vsiobuogso . Osr Oollor kooots siob gsriug-
tügig bstsstigso , ouob äsr 6uläso 20g Isiobt oo.
ksiobsmork -vsitsr tsst.

Oout Oobslmsläuog äss Loooo ,4,Ismoo Lotio-
gusoo , blsäsllin , ootisrtso om 18. 8.
100 I78L .-DoIIor krieklivke ^ .usrlsklung Ks -vz-orb

gleiob 185 bol . Oolä -Oesos.

- 8ebr still
Fronlcturt , 20. August . ^0  äsr L.bsoäbörss

-vor äis Ltimmuog -vsitsr ssbr rubig.  Ois
Ourss Loootso siob oiokt bssssro , äo our gs-
riogs Ootsrosbmuogslust bsstooä . Ois -vsoigso
Lustooäs gskommsoso Hotisruogso lisllso viel-
mskr lsiobts ^ bsoblögs srksooso . Voo Llootso-
-vsrtso bülltso Ilss 6souü . V- °/o sio . Obsoso
stslltso siob 16 . korben V«"/» oisärigsr , -vöbrsoä
Osllstött -Woläbot siob Loopp bsb »uptsts . ^ 8o-
tso logso glsiobtolls tsst gssoböttslos . ^ .lt-
bssitLoolsibso -vuräso mit 95"/« bis "/b st -vo out
Lsrliosr sobluüoivsou gssproobso . Im Vsr¬
lout  msobts siob vereinzelte Hoobtrogs be-
msrkbsr , äis bsi Lobsiäsoostolt iotolgs äsr
Oogs äss blorktss 2U Oursbssssruogso voo 8 "/»
tübrts . lluok Ooimlsr Logso mo 1 "/» ou.
Ksiobssobuläbuoktoräsruogso -vuräso out blit-
togssoklull gssproobso . 6olä - uoä Oiguiäotioos-
pkooäbrists äsr krookturtsr O^potbsLsobsok
-vorso bsdouptst . Voo Ltoätoolsibso kielen
Orssäsosr voo 1926 äurob sioso Kursrückgang
voo "/- "/» out . Lob-vsirsr löuoässboboso ootier-
tso bis l ^b "/» oisärigsr . ^ o äsr koobbörss
oooots moo 16 . korbso mit 147"/», Lobsiäsoostalt
235 6slä uoä L.Itbssit 2 95 "/«°/».

Still

Oooäoo , 20. August . Ois Oooäoosr ktksktsn
börss vsrksbrts io -vsitsr stillsr  Ooltunx,
äoob -vor äis 6ruoästimmuog oiokt uokreuuä-
liob . lZritisobs Ltootspopisr -vorso -vsitsr ge-
trogt , ^ uslooäsoolsibso logso stetig . .

keioksdsnbcliskoiit 4 "/»

«L»

v.-v Sank "
O. 7Ieders .-8Lnk u
Vresärier LsnL '
Oee?tm . KsllL 0
Vlä . l .snüesdLllk 0
Öjä. Lpar- u. l.. 0

20. 8.
64r/,0
67»/-6

30Q

17. 8.
6LO
666
300

Verlcedrs -L-Ktiev
Sr. ScLIepp. 0
8r. LtrsLead. 5
l)eutscveirs!cdsd.
7°/«Vorr.-L. 7

»2P38 0
.Mptun"vt.v.6. 0
Voterv. kseck. 0

80der. 79»/i6

— 900
H Äo

Inänstrio -^ ktLell
Llum.u.ttsx.-kLd ^
LUas VerLs o
Lremeoösslgk. o
Lr. Veess. k. i
8r.LttL.6LS0.Ll. 68r. Cdem 8uä.
ör. rlLsrreo 0
Lr. ksp u. V. 6
Lr. RolLväm. 8
Krem. 8ttder̂ ». 9
Krem. Vulkan b
Lrem. Vottk. 12
vtscd (.iool.,8la. 0
ttsos. Studlr. 6
ttofkm. LtLrke 6
lutesplvoereiumVedere! Sremei0
Noräri. LtslllL. 0
..l̂ oräsee" v. k. 9
Lels u. k. L.-6. 8
Ver. Verkst. 0
Veoöt'« c!e. b

310 290
ÄO ÄO

1250
31»/-O
70»/-0

120 V
1L50

126b
31»/s700

120b
1430

— 1040
586

79»/-O
46»/-

Ms44Q
456

58
790

44»/-O980
430

Inäustris - anä

Vei -lLekrsanIeiKeo

Velm . r.1vottsvrtti ^ '5»/- o v5»/«0
v . l.lo V Lerllo 95»/- O 95»/«O
vt l.in V ttaoss 95»/- O 95»/«O
ttnrärl StelnLUt 94̂/g 94»/s
obos 2losdsrecdlluoeps 7r)ttwerkkadrttr - ^

Haeb v̂erls
oboe rlosbereedauoe
OläbL- Loeev .-L. -

Lolonial vorto

.«reu Qulues comp . —

LtaLtspLpiers

mit LivsderschLune
Vtsch.keichsdadn-

Kchstranv. K 1

20. 8. 17. 8.

ovos rinsdörechoune
8rem. Voll. Lnl. K1. 51ü 5t6

äo. eroüe 5tL 5tü
Lremer Lnl. Lusi.-
Sch. v. 1. 11. 26  m.
»/« Ldl 8ch. kleine
Stücke 93-/- 980

Lremer Lnl. Lusl.'
Zch. 1. 11. 26  m.
»/» Ldl. Sck eroüe
Stücke 93-/«6 930

Lremer Lnl. Ldl.
Sck. odne Lusl.-
Zch. v. 1. 11. 26 19-/- lg>/, 0

veutscde Lnl. Lusl.-
Scheine
Kr. 1—sovoo. ein-
scdtteü!. »/. LdlSs.-
Scdulä

v. Vertd. ki. /3S
äo. er. /35

Sawdureer Lvleide
mit Ldl. -

mit 2iosderechmioe
Solämark-Llll. äer
Stsstl. kreäitsostsl-

Oläendure6V« 91-/. 91-/, c-
v 1927 8er l u. m 91' /« 920
v 192? 8er N 92^1 920
v 1928 8er. IV 926 920
v 1928 8er. V 930 920
v 1928 8er. VI -IV»0 91»,. o
komm. V. 1926 6V° 870 870

äo. 8er. N 870 870
äo. 8sr M 870 670

Ltenei 'Aii l8odoioo
kSliie 20. 8. 17. 2.
1834 . . . » . 103.70 103»/«
1935 . . . . . 104 104»/e
1936 . . . . , 102»/» 192-,.
1937 . > . , . 99-,- 99-/-
1938 ti . , 97 .80 07 .63

Verkekrsoktieo

8nx«Ier-kse<Ierel
20. 8.
105

16. 8.
105

vtscd-0«telridr
k-Iensdurxerv. co. 5 5
üepsx 25 25
Uemb Südemei. 35 35
0. v.-0. Sense 30 30
lloräil. l-IoyO 29 29
Voermsnn-I-Illle 20S 20ö
klemd liolüdedv 80»/, 80

loällstriv -^ ktiell
Liseo Cement 135 —
kllaS'Verke
Lsvsrla 113 118
vittbrauerei 125 125
Lreitend. Cement
Lremen-Ses. Oell. 73 72
Vusno-Verke 70»,rk
ttamd. klektr. 129 129»/«
Karo. Ouwmi 29-/« 29»/.
ttemmoor
L 6. ksrdev 147 147-/«
Ksrstaät 25
Ostverke 116»/« 116
Keis unä ksväels 97 96
Sckvart. kiooie 63 63
8taäer Leäer 113 113»/-
IdSrl 72 72
Memsno 158 158»/,

Kolooiol - uoä
^uslooästverlo

klcu vulees comp. —
Vtavl
8slitrers 2-,- 2»/-

^.ulvikva
äsr KomwllllalverbLnäo

mir rlnsderecknuns
6°/« ttaun. krov. Lvl. 20. 8. 17.

L. 1S U7»/rO d7»/4'
kkanäbiieks viiZ

LolruIttvorseliroibnaKsn

6°/« Mädk st . Lr . 6.
?kdr . 8 5

6°/« äo . 6oIä -Lomm
8 3 870

920
87Q

l-anaesvL -nlesn
6' /« ttsun bäs »<r.

6l. 6 4 26 »2»/,o i'2»/,Q

Kund-Lktleo 20.3. 16. 8 lüttersokokteo
Comm '1 Privatbank 56»/, 56 6V« 8rsch« rltt. Kr
ttVpl'tdekend kgmd. 79 76 k. 6 kt 29 958 938
Verejnsba.ik 84 84 6V. Lrem. ritt Cr.

910Vestdolst. Sank 115 115 Ver. v. 8ckuläv. 910

6'/, cslend« ritt.
6oM 28

6V. cell. rltt. icr.
6 . c.

20. 8.
92 d

89»/M.

17. 3.
92 d

900

8ts6trc»,»1»so
KV« ?r.2elltr.stäts<L.6. k. 22 906 906

kkanädrieks
von ü ^ potdolcelidavkoii

6°/»8rscüv.».«5i,.2S 92»/«d 92o5»/»'/« äo. 6o!ävksoä-
dr. 26 92b 92»/«b

äo. LutettsHelvs 7.10Ü.K. 7.05d

lnällstris -^ oleilieu

6'/» Lrauerettä.vsnu.
6'/, covtl 6umm! 26
6°/. Uacketdal27
6°/» l.lllä.8rsuere! 26
6'/. ttecd. Veder. 26
6°/» Vorvodler2e-

meut 26

94o .O
99»/«O

880
92d .O

4V6

946
99-/«O880
91»/, d
48»/, 6

68»/«O 88»/, O

LLeliwsrts
obns rinsdsrecbnuns

5»/» ttsvll.VelrenLlll.
4V» Lrem.LoeLeuLUl.
4»/« Letter LoxLea
4°/« »arm. I-suäeskr.

Loexeu

7.90 li
8.760
5.760

7.850
6.750
6.750

6. 10 b 6 . 10d

s °/e VroLkrsttV . 6 . 20. 8.
kodle 23 16O

äo. suk Km. sdeest. !6»/-0
lQävstrio -^ Ictiell

Lootl Lspdalt
Lootl 6umml
vt. Lspdalt
Llseu VÜlke!
»acketkLl
6avu. Immod. l. l..
6suu. Lsmeotkadrttr
ttemmoorLeweut
Ilseäer Hütte
l-lnäener vrauersl
k̂orää. Lemeat
8alräetk. Lstt
leutovls Lement
Ver. »Lirer Lemeut
Verelusbr. »erreub.
Vorvolilsr2emeut
Vottväscder. vgdreo
2ucker LeuolLseu

286
1300

60
73d.O

77d
356d

94»,»6

11Ä>6
910
886

1400
1010
1460
1470

83b.O

17. 8.
160

I6»/,0

260
128»,rb60
73 dO
75»,- O
3450
946

111 b

86 6

1400
1450
856

1470
82d

Verkodrs -^ ktLeo
166

94»/- 6
nriäesll.peln.Llseud.
ttderlslläverk. »arm.

166
946

LaaL Aktien
Lrsedv. Nsna. 65 p.6eestemünäer Land
ttaan. Loäeukr.

Rttäeskeiw

77 0 77 0

VelltsvLv kestverLiosI . Werts
(L.ols1dev äes Üvlolis. cler OLa-
äsr , äsi Lstoksbalm . clsr Keiobs-
vost . SobutrxsdistsLalelde aoä

LvQtevbrlvks.)
veutscde Litt . Lusl .-

8üleioe ^ o .1' 90100
6°/ . Leieds -Lul . 27
5V-»/» VouuL-Lül.
6' / . vt Vtd . 35 tz!
6' /. Vt Vtd . 35 Ll.
6' /. ? r 8t LM . 26
6°/. LrL 8tssts . L 2
6»/, k»rL 8taats . L 1
6»/» Lsvern v 19276*/»Lrscdvk 1928
4»/, 8cdlitrkediete
5' /« V kelcdsp .33 ? 1
6' /» Lelcb8d . 8 L . K1
6' /, k>r . Lärdk 1— 2
6«/. .. 3—4
6'/. 5—e

20. 8.
95»,«
OS' s«93
7V

121
107»/.100-/«

l02 .40
94»/s
01-/«
9»/,100.20

l01»i«
93' ,g
93-/s

17. 8.
. )5»/r

93
77

120
107
100»/«
102»js
94
91»,s
9 .15
>00
101»/«
93-/«
93-/«
-6-/s

LtLätavleiken
6V« öln . Ooläiäl . 26 ^5
6' /» äo . Vera . Lnl .28 80
6»/» Lrklt . Lcdätre ^9«/» ?0-/«
SV» Löluer 8cdLtre ^9»/« 79»/-

Osttentl . ktrsäitLUstaHen
97 97»,g

66 .20 96»/s

7'/,'/. Sln. kläbr.-L.
vt komm. Alislos.

8cbe!oe l
vt. Komm Luslos.

8cdejae tt
6°/» vt.Komm.8cd.3l
6»/» ttsuu. bsuäss

kreätt v 19268.1
äo. 1927 8er1e7

6'/. Olä 8ts:«t1. 25
6»/» äo oerle 1—3
6"/» äo 8erie2
6'/« äo 8eris 4
6»/« äo 8erte 5
6'/» äo Komm. 1
6»/« äo komm. 2
6»/» äo Komm. 3
5»/»'/» äo blquiä.
6»/»Lr. l.äpkbr. 8. 4
6V. äo L. N
6'/» äo. 8. 17—18 '
6°/. äo 8. 21
6°/, k>r. ?tist K. 23
6°/. äo k. 24
6'/. äo k 25/27
6°/. äo L. 26
6»/» Läscdltt. Leurr

üoläpkäbr.
6"/, Ostpr läscdltl.

üolävläbr.

U3»/.
98»/.
92»/,
92»/-

113»/-
98-/«

92»/-
92»/,
91

92 —

93
92

87
89»/.
93
92»/-
93
93
99-/«
92
90
30
85

91»/»

87

89»/.
-. 3
93
93
93
99»/»
92
90
90

85

OeHeatl . LreäitanLtalleu
6'/» 8rL!esv. kolst. 20. 8. 17. 8
läscd. Voläpkdr. 24 83-/. 83

6'/. Vestt. läscLktl.
Qoläpkädr. 86̂ 86-/«

8 ^ potdetLSv -8LvlLeL
») pksoädrleke

6V« KrLunscdveiL.
»Lvu. v. 1929

6°/« 6otb. Üruuä-
kreält 4. 5. 5s

6V« Ssrw Loäev-
Kreäit 13. 14

6V. üiewlllLer
Rvpotb VaokL. 5

6V« ?r. Leutrald. 28
KV. ?r. Svpotb. 1-3
6V« kr. pksllädr.-

LLllK Lw. 50
6V« kdelu. Vssttsl.

Läkr 4. 6. 10. 12
5V° 8cltt. 6. läscd.

L30
8V, Kerl. 65p. 15
8V, verl. »xp. 10Odl. 6
5V»V« kr. Leutr. 8.

Uqu!ä.
6V. kr. kkädrk.

komm. 20
8V« kr. crr. Loä.

o 24
6V« äo. komm. 27
6V, äo. äo. 27/28
6V« kr. 2trst. L. 19
6V. kr. 2trst. k. 20.
6V> ttaori. bauäesk.

8. 4
KV, Saun. Oauässk.

92 92

88»/« 88»/«

90 90

9l -/i 91»/«
89 88-/«
88 87»/«

88»/« 90

83»/, 83
89»/. 89»/.

85 84' /.

90»/, 90

83»/, 83»/-

87,/.

84
90
90

S7»,-

83»/,
90
90

92»/, 92»/,
92»/, 92»/,

) KommullLl -OdliKationvo
KV. kein. 65P..LK.

komm. 14. 16. 21 d3»/- 63»/-6V. ?r. Ltr Loä.
komm. 8. 26/28 34 83»/r6V. KV. Vstl Lädr.

Oolä-Kom. 8. 4-6 85»/- —
<rolcd» cdlllilducdlo°ilemn!i«ii

mit rillsbereclmllnx
källie

1. LILrr
Lite

Oelä Lriel
kolenscks.
Oelä Lriei

1.93b 100»/. 193
1936 N ' l« , 98-,.
1937 00-/, 96-,.
1938 9ö»,«
1939 94»/« 95-,.
1940 94»-s 65»/» 9t -/. 95»/r
1941 94 6b 64»/. 65
1942 94 9b 94' /» 95
1943 94 96
1644 94 9o 94' /» St ' ,-
194b 94 96
1946 94 95
1947 94 95 94 94-/«
1948 94 95 — -

SS/» 8S-l>

Wieäeroukkoo ^ n leide
IS44/4S . . . .
IS46/4S . , . ,

L7>/-
S7-/-

58»/.
es>/-

Soek -vsrto
S°/> 8oMenie»rs»- 20. 8. 17. 8.

SLdlk 8er. 1- 1- 6.90 6.00
S' /> NoLxedieoten-

Seod 5er 12—18 L.7S 5.78

Illäustrie -Obligstiooeo
— 9S>/-
90°/« —
91»/« 90-/.
7b-/s 78-/«

6' /» vt . I Iiwlveide
6-/» glöLnerverde
S'/> Idür. Lied. diel
6'/. Verein. 8tsdl
6'/» Lllederdreck!«

Lusl . Stootsooleikso
39 38
— K.9S
7.00 7.15
5.10 5.25
9.25 9.00

4>/-'/> Oeel. 8t. 14
4'/,'/. lieg. 8«. 13
4-/-«/. lins. 8t. 14
4' /. Uexld. »dj-.
S'/> Uexllr. ede.

Steuergotsvbeiov
,Lilie 20. 8. 17. 8.
1934 . 103.80 103.80
1935 . 101 101
1936 . 102>j- 192>/«
1937 . . . . . 99 >/- 99»/-
1938 . 07.80 97 80
8teuerrcd. V.X. 101.10 101.10

Verliedr»«»»»»
L. 0. ,. Verd.
ö»e.l.ol!Lld.u.Iti
vt. kelcdsded»

7°/. V.ö.
Nemd.-Lm.-?.
Hemd Uocdd.-ö.
Hemd 8ü6em.v0
Keim. vederl.
59deed-8ücd.
»Ier66 ».Iev6

Senden
L»e 0. cr.-ö»5l
Sendl. SrenlnL
Sevr.üxo. n.Vd
veyr. Vsr. Sd.
verl. Nsr.aelse
cvmm. ». Srlv
or . Lslel . 8d
O.-v Send
0. lieber« -Sd
0re«6oer Send
«ein Uyp.S.
OlNde tenLd
0!6 8psr u I
9elcd5ksnd

InNunrl«
Lccumvlk
46le, I»-2em
1 . 8 ll.
Llle Slekt, 0
Ll«e>>P.-Oem
LmmenN. k.
1nder«erde
LscdN. 2eN«>
Itle« Verde
3elcte 51.
OennineII.
8evr. Uolor.

Aktien
SO. 8.

67-/.

25»/«81
25-/,

17. 8.
66-/.117

US-,-
2«-/-
8O-/125
95

28-/» 30

17-/-
l07-/,
68-/-

>00
91-/.
57

85-/.
17-/-
83-/,
75-,.

17-,,
108-,.
100
91

56-/«
65
17-,-
6,-,-
76-,-

>55-!. 155

168-/. 170-/,
62-/.
137
67
73
34

61
24«/s
67»/-
69
32

27 26»,-
24' ,« 24' ,g
l3S 129' ,-

vemdere1. k.
Lerxer liekd.
Lerem, kiekt.
Lerl.-Oud. klut

Verl. Karlsr.
Verl. Ussek.
Vetov-ttou.
Srsvnk. Srl.
8rem..8es!ed.
8r.Ltte.635-u.Ll
Lremer Vulk.
Lremer Vottk.
Luäer. Lisev
OspltoL Klelo
Lkarl. Vssser
6o. kttspLuo
Lorrt. 6umml
Vs1m!.»8eur
vt L11. 7el.
vt Lspdslt
Vt 8sumv.
Vt. Conti 6ss
vrsek. Lräöl
Vt. ksdelverke
vt Linoleum 8ln
vt. 8pieeelel.
vt. Lteinreue
or. iskelelss
Vt. Ton u Stein
Vvvsm kodel
Lintr kodle
Llekt. r.iek. 6.
Li. Llekt u. kr.
kalkst. 6arä.
L 6. Karden
keläwukle
'eltev L 6uill
6elsenk. 8v.
6erm. kortl.
6. k. elek. vor
6o1äsevmiät
kiadermaonu. 6
krsck°tdal
ttaeeäa
ttsmd. Ll. V.
ttsrde Liseo
klsrde 6ummj
klarp. 8eredav
ttemmoork.
ttoescdK.-K.
ttottm Stürke
ttolrmann kv
kloteldetrieds-l'
llse Lerebau
Jeser. Lsybal»
lunevans
Kadis korr.
Kali Lsekersl
kiocknernerktl
Kölner 6as
kltitr Leä.
Kromscdröä.
küvoersbuscd
Lsvmexe, co.
Lsvradütte
Llaä. Lismascd.
Linästrüm. . .

20. 8. 17. 8.
68-/« 67»/-

117 117
17-,« IT' j»

1,1 111
131-,. 132»/,
10l 102»/«
85 83»/-

ISO 190»/,
72 72

90-,.
160

70-,- 78»/-

96-,- Ä ' j-
202-,- 205
>29' ,. 129' j«

17-,« 48»/«
U3 -/. 113
— 87»/,

125°/» 126»/.
11t -,. 115
78-/. 78»/.
57-,. 60
88 85
— 110

66-,. 66»,,
76-,- 7ö»/.

194
lOt 103»/«
113 113

66' j«
1t6 -/. 147»/»
llt -,- 114
71-,- 71

81-/.
85-/, 80

>09-,- 109e/s
83-,- 82V»

66-/. 65»/«
78 76»/,
75-,, 74

12«-/. 130»/.

31 30
106 106»,:
!44 14!»/.
72°/d 75

101»/« 103»/-
69' ,s 70

171
16
44»/« 43»/.

18
12^' /« 12!

78»/s 7b' /«
7l 70
76
89 89

l l?V« 1' 8
19»/, 19V»
99 99

kisanesm. k.
Llanst. Lerebau
Klsscdd. ttnt.
^lascd. LucLau
Uaximttkütte
Lietattees.
Uexer-Kkkm.
Uise ttübleo
Uittelä. 8tsb!
Xttr L Senest
Uontecstllll
ttüld. Lerev.
Mller 6umm!
korää. Lisv.
kää. Kteineut
korää.Irikotveb
..^oräsee" 0. K.
koräv. Kratt

Oreast L Kopp
kdön. Lerxb.
kdon. Lraunk.
kintsek L.-6.
klauen 6arä.
klauen lütt
kolvpdonvk.
katbe- Vaxe.kdelnl. Krakt
Kd. Lraunk.
KK Ldawotte
Kd. Llektrir.
kksinstadl
kd. V Llekt.
kd. V. kalk
Kleb. Uont. V.
kosevtd. korr.
küteersverke
Salräetkurtd
Saneerd ^ ascü
8srott! 8cd.
Zaxonis2em.
8cdl. Ll. fL. 8-
5ckl. kortl. 2em
8ckud. u. 8slr.
LcbuckertLeo.Lr
3edultd.-?atr.
8iewens 6Ias
8lem. u. ttalski
8tödr kammear'
8to!bere 2ink
kdörl's 0s!k.
rdörlneer 6a§
Vsrrlner kap.Ver 0 kicke!
Ver 8tadl«
Voeel vr u Kadi
Vanäorer V.
Vasrerw 6o!-
Vesteieueln
Teilst Va ä̂d

kolonlslvsrto
vtscd. Ostakrik-
Keueuines
Otsvi-̂ iaeo
Zckantune ttä.LO

20. 8.
69»/,
74' /.46
93
83
49»/«

41-/«
IN
245

99»,s
9V»,s

102»/-
12»/.

44
SS',«

156»/-
76
79
90

133»/.
98

162
89»/r
U6
78»/-U4
92
51»/r

l.22',1
13',g
»6»/«

!57rep
41»/.
S3»/r

j23
!32-.«

68»/.
132
14
57

17. 8.
M/i
7^46
S2»j.

152
8:
48»/,73

36-/d 26»/.
II U8
58 -
82»,, 8181 -

46»/,

76»/«
47»/,

46»/,123

77»,,

47»/.

14-/s 16»/,
42

112
247

1l0»/i
S0»i«
U)2»/r
99»/,
44»/.
38»/.

155»/.

134»/.
93

161»/.
90
116
'.7

143' /.
91
53

14
98»/,
>50
41' ,«
91»/,

122'/,

121

61',.

14»>
85'/»
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